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Machtvolle MinlliMmdgtbimg in Mlnchen.
Sll bmrischt MMttpWMt über den Kampf um den deutschen Rhein.

Eine scharfe Absage
an den Völkerbund .
WTB . München . 20. Juni .

. Die Münchener Jahr tau sendfei er
5er Rheinland ? wurde am Freitag abend
g ..uk>r auf der klassisch umrahmten Stätte des
« onigspalastes mit ei wer gro ' en nationalen
Kundgebung , zu der sich Tausende der Münche -
"kr Bevölkerung eingefunden hatten , eingeleitet .

Ministerpräsident Dr . Held
vielt eine Rede , in der er u . a , ausführte : Ein
Jahrtausend ist verflossen , seitdem das linke
^ veiwuser zum Deutschen Reich gehört . Auch
®we Völkerkrieg wäre Grund genug vorhanden

einer machtvollen Kundgebung freudiger Er -
Merung an diese Tatsache . Nun aber , da wie -

einmal
der grobe Kampf um de» deutschen Rhein

Entbrannt ist , ringt sich aus der deutschen Seele
i Cr Rheinländer ein lautes Bekenntnis der
< reue , Liebe und der opferbereiten Anhänglich -
Li * an das deutsche Volk und das Deutsche Reich .
{
~j£ Feier der Erinnerung ist aber eine Tat -
u>che , bie das ganze deutsche Volk an -
Mt . Der Dank Alldeutschlandö gebührt den

« nländern für ihre . mannhafte treudeutsche
A
' EHttttuttg . Was aber die Rheinlande geistig

schaffen und was sie praktisch in die Tat um -
Riefet haben , ist zu einem Erbe für alle Ratio -
"en geworben .
. . Unsere schöne deutsche Pfalz
V.bem gleichen Schicksal verfallen wie die eigent -
Men Rheinlande . Haben wir nicht da alle
^ ranlassnng , auch hier in Bayern uns heute
iiHs? £u Sühlen iu unseren Gedanken , Wünschen
l« ö Hoffnungen mit dem gesamten Rheinland

M auch unsererseits die Jahr tausend seier deut -
Aer Geschichte am Rhein in einer machtvollen
Kundgebung mitzufeiern ?

Die vertragswidrige Nichtränmnng des
Ruhrgebietes und der Kölner Zone

, 5>vfind «n wir auch als ein schreiendes
u recht , und ivenn man heute mit dem Ver -

. »ngen der Selbstvernichtung an uns herantritt ,
man sich überzeugt halten , das ? das deut -

Fe Volk von heute Erfahrungen gesammelt hat .
S e l b st b e st i m m n n g s r e ch t der Völ -

" ilt für uns kein leerer Wahn .
^ ine Nation , in deren Land der Feind steht ,
^ nn kein Partner sein für den Völkerbund ,°er zum Diener machtpolitischer Instinkte
®° <t einzelnen Teilnehmern gemacht werden

soll .
& r

8 Rheinlandes Verdienste um die ganz «
k7." t schreien heute , am Tage der Jahrtausend -
™Tet deutscher und rheinischer Geschichte , um An -
^ tennung und Zuerkennung von Recht und
Gerechtigkeit . Dem Rheinland embieten

öcnte in dieser wirkungsvollen Stunde un -
N .en innigsten , dankerfüllten Gruß und zum
z^ wur die Hand erhoben geloben wir : „Lieb
. a t e r l a n d , m a g st ruhig sein , das
Un » e deutsche Volk hält treu die

acht am Rhein !"

Die Rheinlandfeiern in Köln .
Oberbürgermeister Dr. Adenauer über die

Sicherheits - und Entwafsnungsfrage.
WTB . Köln . 19. Juni ,

i
Die Stadt K öln beging heute die Taufend -

„ 5 .̂ r seier der Rheinlande durch einen
(vlJwelleit Festakt in der großen Halle am

Unter den Ehrengästen bemerkte^ heinpark .
u . a . den preußischen Ministerpräsidenten

«p„0Ul! , die Reichsminister Brauns und Kren -
&? ', die preußischen Minister Schreiber , Becker ,
. ." ger , Hirtsiefer und Höpker - Al' choff. Die Fest -
« ' ° e ßielt Oberstudienrat Meier vom Schiller -
„ j ^ uasinm in Köln - Ehrenfeld . Seine Rede
i)ie « ' n den Worten : „Wir dürfen es wagen ,
sie ? tausendjährige Geschichte aufzuzeigen und

als die unsrige zu bekennen . Wir dürfen es
ci«

e
/2 ' öiese tausendjährige Vergangenheit als

« Erbe und Vermächtnis zu betrachten , das
. » lerer Treue übergeben und für unsere Kin -

^ » nd Enkel bestimmt ist ."

^ Musikalische Darbietu .igen umrahmten die
..' er .

öei ^ nd im Gürzenich ein Festbankett statt ,
h . . ° em Oberbürgermeister Dr . Adenauer die

"Lungsrede hielt . Der Redner führte u . a .a»b Es wäre nicht richtig , die Schwierigkeiten
Situation durch öffentliche Besprechung aller

Ug7n 'er Fragen , die sich aus dem gegenwär -
^ . ^.

' ' Notenwechsel ergeben , zu schildern ,
Uffip ^ as Reichskabinett und die verautwort -
lu« g

^ " treter des deutschen Volkes dazu Stel -
' ch genommen haben . Ein Wort aber mutz

lieute doch dazu sagen :
ir Rheinländer tragen
in der Kölner Zone tragen diese" ach unserer ehrlichen

Ketten !
Ketten

Ueberzenimnn z « Un -

recht . lSehr richtig ! ) Aber meine Damen und
Herren ! Das eine rufe ich Ihnen zu . und ich
weiß mich darin einig mit der überwältigenden
Mehrheit meiner engeren LandHleute : Tragen
wir keine neue » Ketten freiwillig
für Deutschland ! lLanganhaltendes Hällde -
klatfchcn .jf Lieber wollen wir die Ket -
ten , die wir jetzt trage « , noch lauge
weiter tragen . Wenn das alternde Europa
wirklich sich so in die Atmosphäre der gegenwär -
tigen Veargwöhnnng verrannt hat . so hoffe ich ,
daß schließlich das junge Volk von jenseits des
Ozeans , das in diesen Krieg eingegriffen hat .
sich auch der Verantwortung bewußt wird und
de » Mut dazn gewinnt , in Cmropa den Geist des
wahren Friedens wieder herzustellen .

Dr . Adenauer regte dann an , auch in Deutsch -
land das Grab des „Unbekannten Sol -
d a t e n" zu schaffen , das an den Rhein und an
den Kölner Tom gehöre .

Nach der Rede des Oberbürgermeisters Dr .
Adenauer ergriff namens der deutschen Reichs -
regierung der Minister für die besetzten Gebiete
Dr . Frenken das Wort : Die Brüder von
Osten und Süden des Reiches reichen in dieser
heiligen Stunde im Geiste dem Rheinlande und
Köln die vand und über diesen Handschlag er -
tönt der Schwur : Nicht r a st en u n d nicht
ruhen , bis das Rheinland frei ist !
Reich und Rheinland , Reich und Köln , nie wird
der Bund vergehen .

Kultusminister Dr . Becker entbot die Grüße
der preußischen Staatsregiernng . Seine Rede
klang aus in einem Hoch auf die Stadt Köln .

TU . Berlin , 19. Juni . Reichsinnenminister
Dr . Schiele sandte an Oberbürgermeister Dr .
Adenauer in Köln folgendes Telegramm :
„Rheinische Kunst und Wissenschaft sind ein uu -
lösbarer Bestandteil deutscher Kultur seit 1000
Jahren . Mit Ehrfurcht sehen ivir in der Kol -
ner Ausstellung die beste deutsche Kulturver -
gaugenheit , deren Größe uns immer an die
Verantwortung und Zukunftsentwicklung mah -
uen soll , lgez . ) Schiele , Reichsinnenminister ."

Optimismus in London .
Stimmungsumschwung zugunsten des Sicher -

heitspakts ?
WTB . London , 20. Juni .

Wie der Berichterstatter des Wolffbüros in
hiesigen politischen Kreisen hört , scheinen vor -
Händen « Anzeichen darauf hinzudeuten , daß die
ivohl mit Rücksicht aufs Parlament erfolgt « , in
der Hauptsache aus britische Anregungen zurück -
zuführende Veröffentlichung des Notenwechsels
zwischen der britischen und der französischen Re -
gierung in der Frage des Sicherheitspaktes nicht
ohne Wirkung geblieben ist und d« n Wvrtfüh -
rern der Regierung bei der kommenden Unter -
hausdebatt « ihr « Aufgabe merklich erleichtern -
wird . Es wird betont , daß die durch den Noten -
anstausch bewiesenen Bestrebungen des Staats -
fekretärs des AeuHeren , keine Verpflichtungen
im Namen des britischen Reiches zu überueh -
men , die über die von der öffentlichen Meinung
Englands gebilligten hinausgehen , und zugleich
Deutschland als gleichberechtigtes
Mitglied in den Kreis der europäischen Na -
tionen hineinzuziehen , sowohl der von den Libe -
ralen als auch vonseiten der Arbeiterparlei er -
warteten Kritik viel Boden unter den Füßen
wegnehmen würden .

Mit besonderem Nachdruck wird hervorgeho -
ben . wie sehr Chamberlain das Gelingen des
Paktes am Herzen liege und wie sehr sich die
Leute täuschten , die bei den kommenden Ver -
Handlungen von ihm eine andere , als die bei
den bisherigen Erörterungen bewiesen « Haltung
im Sinn « eines unbedingt gegenfeiti -
gen Paktes erwarteten .

Es wird bemerkt , daß der bisher von der bei -
tischen Regierung eingenommene Standpunkt
klar zeig « , daß sie sich auf den Friedensvertrag
und die Völkerbundsiatzung stütze und daß sie
für nichts eintreten werde , was di«f«s neue
Völkerrecht Europas m ersetzen suche. Es
könne erwartet werden , daß alle Auslegungen
der britischen Regierung hinsichtlich der Bedin -
gungen , für di« jetzt die Zustimmung Deutsch -
lands ersucht werde , von diesem Gesichtspunkt
beherrscht werden .

Auf britischer Seite wird außerdem die Ab -
r ü st u ug s fra ge mit den PaktverHandlungen
in Zusammenhang gebracht , indem darauf hin -
gewiesen wird , der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund fei nur möglich , wenn Deutschland
in der Lage sei , zu zeigen , daß es den Friedens -
vertrag erfülle . Daher würde , so wird gesagt ,
die geeignetste Antwort auf die Aufforderung ,
dem Völkerbund beizutreten , der Hinweis auf

die Datsach « sein , daß dieser Wunsch in dem Be -
streben , die Zlbrll -stungsforderungen der Alliier -
ten zu erfüllen , zum Ausdruck komme . Es N ' ird
erklärt , daß berufene Beobachter bezüglich der
neuen Regelung , sowohl in der Frage der Ab -
rüstung , als auch des Sicherheitspaktes opti -
m i st i s ch feien .

Eine halbamtliche englische
Erklärung

WTB . London . 19. April .

Reuter verbreitet folgende Mitteilung : In un -
terrichteteu Kreisen besteht zwar keine Neigung ,
sich zu den Verhandlungen über den Sicherheits -
pakt zu äußern , da das Blaubuch für sich selbst
spreche . Jedoch kommt die Auffassung zum Aus -
druck , Großbritannien werde tatsächlich keine
neuen Verpflichtungen übernehmen ,
sondern nur seine bisherigen genauer unifchrei -
beu . Es wird darauf hingewieseu , daß Eng -
land als Mitglied des Völkerbundes selbst -
verständlich durch dessen Satzung gebunden ist,
und als etwas auffällig bezeichnet , daß in ge-
wissen Kreisen , in denen das Genfer Protokoll
befürwortet werde , nunmehr der Sicherheits -
pakt bekämpft wird , denn letzterer beziehe sich
letzten Endes auf nur zwei Staaten , während
das Genfer Protokoll alle Staate » umfassen
sollte . England stellt kein Eingreifen in einen
Krieg in Aussicht , au dem feine Interessen nicht
beteiligt sind , aber es glaubt , seine Stellung klar
umschreiben und die Mächte , zwischen denen
kriegerische Verwickelungen möglich sind , zur
Unterzeichnung eines mit verstärkten Garan -
tien versehenen Paktes veranlassen zu sollen ,
um Kriege zu verhüten , in die es jeden -
falls ohne Vorhandensein einer Garantie ver -
wickelt werden könnte .

Die Dominions gegen die
Außenpolitik Ehamberlains

TU . London , 20. Juni .
De « hier vorliegenden Nachrichten zufolge

scheint die Ansicht der britischen Dominions fast
ausnahmslos gegen den vorgeschlage -
uen S i ch e r h e i t s p a k t gerichtet zu fein .
„Daily Expreß " benutzt das Ätaterial zu einem
Generalangriff aus die Chamberlainsche Außen -
Politik. Die „Montreal Gazette" erklärt,

daß es nicht Sache der Australier , Süd -
asrikancr und Kanadier sei , die Brückenköpfe
am Rhein oder die Ausgänge Zentral -

enropas zur See zu kontrollieren .
Die „Cap Times " in Südafrika erklären , daß
Chamberlain sich augenscheinlich zu der Auf -
fassung bekenne , daß die lebenswichtigen Jnter -
essen für das britisch Reich in Europa lägen .
Sein Hauptcharakteristikum , seine Loyalität ge-
genüber Frankreich , sei an sich lobenswert , aber
sie sei in hohem Grade gefährlich , wenn sie den
Hauptteil der britischen Außeupoltik bilde .
Wenn auch Chamberlain das Kabinett überzeugt
habe , daß seine „E s p e n l a u b p o l i t i k" die
richtige Politik für Großbritannien sei, so dürfe
er doch nicht erwarten , daß die Regierung der
Dominions dieser Politik mit anderen Ge -
fühlen gegenüberständen als mit einen : ab -
soluteu Skeptizismus . In ähnlichem Sinne
äußert sich der in Neuseeland erscheinende
„ Auckland Star ."

Deutscher Marinebesuch in
Holland und Norwegen.

WTB . Rotterdam , 19 . Juni .
Heute vormittag traf der deutsche Kleine

Kreuze „Amazon e" unter Befehl des Kapi -
täus zur See E i ch e l eiu und ging um 10^ Uhr
am Parkhafen vor Anker . Die Besatzung wurde
von dem Garnisonskommandanten , Major von
Haeften , vom Hafenmeister im Stamcn der
städtischen Behörden und von dem deutschen Ge -
ueralkousul in Rotterdam , Legationsrat von
Hahn , an Bord besucht und begrüßt . Im Laufe
des Nachmittags und Abends finden in der Stadt
Empfänge , u. a . auch seitens der hiesigen deut -
fchen Vereine , statt .

*
Die Linienschiffe „H a n n o v e r " u . „Elsa ß"

haben am Freitag im Hafen von Oslo Anker
geworfen . Außer dem gewöhnlichen Flaggen -
falut wurden aus Anlaß der Rückhkehr
Amuudfeus weitere 21 Schüsse abgegeben .
Der deutsche Gesandte ging nachmittags an
Bord . Am Mittwoch fetzen die Schiffe ihre Reife
fort .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten.

Die innere Krise in Krankreich.
(Von unserem Pariser Vertreter .)

8 . Paris . 19 . Juni .
Der Bruch im französischen Linkskartell ist

dm . Die Sozialisten können die Unterstützungs -
Politik nicht länger fortfetzen und schicken sich
an , mit allen Mitteln gegen die Regierung
Pa inlev e-Cailla u x°B riand vorzugehen . Sie
denken dabei offenbar an eiu neues Kabinett
Herriot -Blum . in dem wahrscheinlich Loucheur
die unbedingt notwendige Finanzreform durch -
zuführen versuchen würde . Ursprünglich wa -
reu es die drei Kragen : Marokko . Wahlrechts -
reform und Finauzprojekte . die m tiefgehenden
Meinungsverschiedenheiten zwischen denSv ^ ia-
listen nnd dem Kabinett führten . Die beiden
ersten Fragen find bis auf weiteres zurückge -
treten , alles dreht sich lediglich um Budget und
Finanzreform . „

In der M arokko frage hat die Regie -
rung Painleve so außerordentlich geschickt
operiert , daß es die Sozialisten nicht wagen
können wegen dieser Frage allein eine Regie -
ruirgskrisis herbeizuführen . In der Marokko -
frage ist Painleve am allermeisten auf die
Wünsche der Rechten eingegangen . Gerade in
dieser Frage hat er sich am weitesten von der
Politik seines Vorgängers Herriot entfernt .
In der Marokkofrage steht fast die ganze
Kammer geschlossen hinter ihm . weil er es ver -
standen hat , diefe Frage in ein rein nationales
Fahrwasser zu lenken . Gegen diesen Strom
vermögen die Sozialisten nicht anzuschwim -
men , das sehen sie airch vollkommen ein .

DieWahlrechtsfrage ist eigentlich schon
geklärt , bevor sie in der Kammer ernstlich be.
handelt wird . Sie bietet z'u wenig propagan -
distische Niomente , um hieraus allein eine Ka -
binettsfrage herleiten zu wollen .

Bleiben alfo nur die Finanzprojekte .
Hier ist der Gegensatz zwischen Caillaux und
den Sozialisten sehr groß , so stark , daß jede
Möglichkeit fehlt , einen Ausgleich zu finden . Die
Sozialisten verübeln es Caillaux sehr , daß er
sich zu den von ihnen geplanten varteipoliti -
schen propagandistischen Wahlmanövern auf
finanziellem Gebiete nicht hergegeben bat . Der
Finanzminister wünscht eine reinliche Schei -
dung Uvifcheu Budgetfrageu und Par -
teip 0 litik . Daß er an diesem Grundsatz
festhielt , ist im Grunde genommen wohl auch
die beste Erklärung dafür , daß es Caillaux fer -
tiggebrachi hat , in knapp sechs Wochen der
B « rtrauensmann der Rechten zu werden , die
ihn bei feinem erneuten Erscheinen in der
Kammer vor kaum zwei Monaten noch ver -
höhnte und auspfiff .

Taktisch gesprochen will Caillaux erst Aus «
gleich zwischen Einnahmen uud Ausgaben und
dann Finanzreform , während die Sozialisten
beides zugleich in Angriff nehmen wollen ,
eben um hierbei bessere parteipolitische Pro -
paganda treiben zu können . Die Sozialisten
sehen sehr wohl ein . daß unbedingt etwas ge-
schehen muß , um einem starken Fallen des
Franken Einhalt zu tun . Daher schlagen sie
eine 10 % ige Vermögensabgabe vor . Dem
Vorschlag widerspricht Caillaux , ohne daß er
indessen bis jetzt andere Mittel zur Heilung
der Finanzmiscre vorgeschlagen hat .

Die Sozialisten haben Caillaux offenen
Kampf angesagt : sie können nicht mehr znrück .
Die Verbände nnd Organisationen drängen
sie , reinen Tisch zu machen . Caillaux aber hat
erklärt , daß die Regierung mit seinen Finanz -
Projekten stehe und falle . Der Bruch wirb
also mit dem Augenblick Tatsacke werden , in
dem Caillaux seine neuen Fianzprosekte der
Kammer unterbreitet . Die Frage bleibt also
lediglich die : wann der Zerfall des die Re -
gieruug stützenden Linksblocks offen zutage
treten wird , denn der Bruch als solcher ist
bereits eine vollendete Tatsache .

Die französischen Kommunisten
und Abd el Krim.

TU . Paris , 19 . Juni .
Der heutige Ministerrat beschäftigte sich fast

ausschließlich mit der anti -militärischen Propa -
ganda der Kommunisten . Die Regierung hat
beschlossen , gegen die Urheber des kommunisti -
schen Feldzuges mtt allen Mitteln vorzugehen .
Sie habe , wie die Abendblätter melden , schrift -
liche Beweise dafür , daß die Kommunistische
Partei einen ausgedehnten Briefwech -
fel mit Abd elKrim unterhalte und ihre
Mitglieder , besonders Doriot , täglich mit dem
marokkanischen Führer korrespondierten . Sie
fordere die Riflente auf , im Widerstand zu ver -
harren , da die Mehrheit des französischen Volkes
gegen eine Fortsetzung der militärischen Opera -
tionen sei . Man spricht davon , daß gegen Do -
riot ein Strafverfahren eingeleitet und ihm die
Immunität entzogen werden soll .

TU . Paris , 20. Juni . Die Polizei hat im
Laufe der Nacht sowohl in Paris , wie in der
Provinz wieder 120 eingeschriebene Mit -
glieder der Kommunistischen Partei
verhaftet , de an der Propaganda gegen den
Marokkofeldzug teilgenommen haben . Am
Dienstag wir der Kammer ein Antrag zur Auf -
Hebung der Immunität der kommunistischen
Abgeordneten Doriot und H u c b e r zugehen .
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Die englische presse über die
französische Aniworinote .

WTB , London , 10. Juni .
Die meisten Mvrgenblätter äußern sich in

Leitartikeln zu dem gestern abend veröffentlich -
ten Notenwechsel über die Paktfrage . „Daily Ex -
preß " wendet sich in heftigsten Ausdrücken gegen
den „Kriegspakt "

, der darauf hinziele , daß
Großbritannien schließlich für die Grenzen
irgend eines Staates im Osteuropa zu kämpfen
habe , der „vielleicht nicht einmal imstande ge-
wesen ist , seinen Bürgern eine anständige Re -
gierung zu geben .

"
Der diplomatische Berichterstatter des Ar -

beiterblattes „Daily Herald " befürchtet , daß
Frankreich außer den im Notenaustausch ge-
nannten noch mündliche Versprechen
empfangen habe , die eine ähnliche Lage schaffen
könnten , wie sie vor 1914 bestanden habe , wo
Großbritannien bei seinen Abmachungen mit
Frankreich und Rußland sich zwar „volle Hand -
lungssreiheit " vorbehalten habe , aber schließlich
doch „ehrenhalber " verpflichtet gewesen sei,
in den Krieg einzutreten . Alles in dem Noten -
austaufch Enthaltene verberge Möglichkei -
ten der gefährlichsten Art .

„Mormng Post " spricht ihre tiefe Genugtuung
darüber aus , daß der Notenwechsel eine enge
Annäherung der Auffassungen zwischen England
und Frankreich zeige . Chamberlain habe ein
bedeutsames Zugeständnis an Frankreich gemacht ,
welches darauf hinauslaufe ,

baß Großbritannien das Recht Frankreichs
anerkenne , entsprechende Maßnahmen zum
Schnee seiner östlichen Alliierten zu ergrci -
sen , falls sie von Deutschland bedroht werden

sollten . ( ! )

„Daily Telegraph " spricht in einem Leitartikel
seine Genugtuung über den verbindlichen Ton
aus , den die verschiedenen Regierungen ge-
braucht hätten . Zum Inhalt der französischen
Note an Deutschland sagt das Blatt , es werde
zwar nicht darin ausdrücklich er -
wähnt , daß Frankreich das Recht besitze, Polen
oder der Tschechoslowakei zu Hilfe zu kommen ,
wenn Deutschland einen Schiedsgerichtsvertrag
mit einem dieser beiden Staaten verletzen sollte .

Die „Times " führt aus : Wenn die über dem
Rhein schwebenden Kriegsgespenste durch den
festen und gemeinsamen Willen Frankreichs und
Deutschlands mit britischer Hilfe gebannt wiir -
den , würde ein großer Schritt zur Festigung des
europäischen Friedens nnterenommcn worden
sein . Großbritannien könnte die Ausdehnung
schiedsgerichtlicher Vereinbarungen auf entfern -
tere Gebiete Europas billigen , aber keine Ga -
rantie dafür übernehmen .

„Daily Graphic " beglückwünschte Chamberlain
dazu , daß er Frankreich uud Deutschland an
einen Punkt gebracht habe , wo eine Verständi -
gung möglich sei.

„Daily News " sagt : Aus dem Dokument geht
deutlich hervor , daß es nichts in den Genfer Ver -
einbaruugeu gibt , was die Sprache der franzöfi -
schen halbamtlichen Meldung rechtfertigt , die bei
Bekanntgabe der Vereinbarungen ausgegeben
wurde . Der Schluß der Note vom 8. Juni zeigt ,
daß Frankreich nicht das Recht vorbehalten
bleibt , die Rheinlands zur Unterstützung Polens
und der Tschechoslowakei zu überschreiten , außer
wenn vorher ein Schiedsverfahren erfolglos ge-
blieben ist - Eine endgültige Ansicht darüber , ob
die französische Note „alles " einschließt , wäre
verfrüht . Bedauerlich ist . daß die britischen
Staatsmänner bei den Verhandlungen gar
keinen Bezng ans die Verminderung
der Lust - und Ubootsslotten Frank -
reichs als Gegenleistung für die garan -
tierte Sicherheit genommen haben .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 25) , die der
Jahrtausciiöfeier der Rheinlande ge -
widmet ist , folgende Beiträge : Zur rheinischen Jahr -
tausendfeitr . Von Dr . Franz Schnabel , Professor der
Geschichte an der Technischen Hochschule Karlsruhe . —
Uni den Rhein . Von Professor Dr . Ulrichs Bernays
in Karlsruhe . — Dichterleben am Rhein . Von Professor
Dr . Nudols Kayser in Hamburg . — Der Weg des Dich-
ters Josef Ponten . Eine Studie . Von Dr . Richard
Sexau auf Schloß Ascholding . — Ulricus . Erzählung .
( Schluß .) Bon RenS Schickele in Badenweiler .

Von der andern Seite.
Von

Ferdinand Kiiuzclmann .

Je älter ich werde , um so eher sehe ich ein , daß
tttseve Wege , die ja nur Gottes Wege mit uns

. ind , eigentlich immer durch eine dunkle Landschaft
gehen , von der manchmal ein kleines Stück für
unsere Augen und unser Erkennen wie von
einem grellen Scheinwerfer erhellt wird .

Neulich wurde mir dieses Stück ins Licht ge-
rückt .

Ich mußte einen Kriminalbeamten aus der
Großstadt in eine Kleinstadt begleiten , wo in
irgend einer Sache irgend etwas festgestellt wer -
den sollte .

An unserm Ziel holte uns ein Beamter der
Kleinstadt am Bahnhof ab , und wir hatten , bis
wir an den Ort der Nachforschungen kamen , ein
ganzes Stück zu geben . Es war sehr früh am
Morgen : zu einer Stunde , in der die mensch-
liche Arbeit beginnt .

Zuerst gab es ein kurzes , erläuterndes Ge -
sprach über unfern Fall , dann wandten wir uns
dem Wetter zu , das den Garten flüchten ungün -
stig war , und die beiden Beamten zu meiner
Rechten und Linken entfalteten erstaunliche haus -
Hälterische Fähigkeiten , Kenntnisse und Talente .

Dabei mußte ich an ein Erlebnis in Sibirien
denken , wo ich einmal vor dem Kriege ohne Paß

Französische pressestimmen .
WTB . Berlin , 19 . Juni .

Das „Echo de Paris " sagt , der französische
Erfolg sei mehr theoretischer als praktischer Na -
tnr . Zwischen Frankreich und Deutschland
würde der britische Schiedsspruch aufgerichtet .
Außerdem ergebe die französisch -britische Kor -
respondenz , daß das Londoner Kabinett sich nicht
verpflichtet habe , deutsche Abäuderungsanträge
abzulehnen . Man stehe also e r st a m Anfang
der Verhandlungen nnd sehe den Hinter -
gedanken der Revision der Verträge .

Der „ Eclair " vertritt den Standpunkt , daß die
französische Note den Deutschen gestatte , zu dik-
tiereu . Was »aber uoch ernster sei , sei der Gei -
steszustaud der englischen Regierung . Offenbar
wolle die britische Regierung , daß der Pakt sie
möglichst wenig behindere . Darin brauche man
nichts Ueberraschendes zu finden , wenn es nicht
zum Ergebnis hätte , daß selbst theoretisch ein
Pakt illusorisch gemacht werde , der ja praktisch
ohnehin wertlos sei.

Das „ Petit Journal " schreibt , Deutschland
müsse , wenn es in den Pakt ohne Hintergedanke
eintrete , befriedigt sein . Man nehme den
Grundsatz der vollkommenen Gegenseitigkeit der
Garantie an . Man verlange nichts , als
Respekt vor den Friedensverträgen
und den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund .

Der „ Figaro " sagt , Frankreich finde einen
beträchtlichen Vorteil darin , daß seine Ostgrenze
nicht nur durch die Artikel 42—44 des Friedens -
Vertrages , die ziemlich undeutlich gehalten seien ,
sondern durch einen Pakt garantiert würden ,der die persönliche , unabhängige und automa -
tische Garantie Englands enthalte . Auch Eng -
land ziehe aus dem Pakt Borteil . Deutschland
werde dabei ebenfalls nicht schlecht fahren . ( ?)

Der Siebenstaaienflug
der deutschen presse .

TU . Berlin , 19 . Jnni .
Wie der Reichsverband der Deutschen Presse

mitteilt , steht jetzt das Programm für den Sie -
benstaatenslug fest, der vom Reichsverband ge-
meinsam mit den Junkerswerken veranstaltet
wird , und der morgen vormittag 8 .50 Uhr be¬
ginnt . Die Teilnehmer werden in Dan zig
von dem deutschen Generalkonsul , dem Präsi -
denten Sahm u . dem Vorsitzenden des Verban -
des der Dauziger Presse begrüßt werden . In
Kopenhagen ist nach der Begrüßung durch
Bürgermeister Kaper und die dänische jour -
nalistische Organisation ein Essen vorgesehen ,
an dem auch die Mitglieder der deutscheu Ge -
saudtschaft teilnehmen werden . An der Gr e n z e
des besetzten Gebietes wird Oberbürger -
m e i st e r Dr . Bracht die Fluggäste im Namen
der Ruhrstädte begrüßen . In Zürich veran -
stalten der deutsche Generalkonsul Dr . Rein -
boldt und die deutsche Kolonie im Verein mit
der deutschen Handelskammer und dem Stadt -
rat . sowie dem Presseverein Zürich ein Bankett .
Die Begrüßung in München erfolgt dnrch
den bayerischen Handelsminister Exz . von Mei -
nel für die bayerische Regierung , Bürgermeister
Scharnagl für die Stadt München und Redak -
teur Freund als Vorsitzender des Landesver -
bandes der bayerischen Presse . — An den Ver -
anstaltungen in Wien sind die österreichische
Regierung , die deutsche Gesandtschast und das
Land Niederosterreich , die Gemeinde Wien und
die Organisation der Wiener Presse beteiligt .
An dem folgenden Ruhetag findet ein Frühstück
bei dem österreichischen Pressechef , Minister Lud -
wig , statt , daran schließt sich eine Fahrt nach Ba -
den bei Wien .

Auf dem R ü ck f l u g e wird noch inLeipzig
und Dessau Station gemacht , wo Professor
Junckers gemeinsam mit der Dessaner Presse die

angehalten wurde : — während wir in einer ab -
schenlichen Wachtstube ans den Offizier warteten ,
der über mein Schicksal entscheiden sollte , spra -
cht» die Beamten und die Gendarmen , die mich
gefangen hatten , sehr gründlich , sehr sachlich,
wie es Kenner und Liebhaber tun , über ihre Ka -
narienzucht und ihre neuen Hähne aus Deutsch -
land . Neben ihnen lagen , griffbereit und auf
mich gerichtet , ihre Revolver .

Gr .
Nach der Bestellung ihrer Gärten wandten sich

diese beiden deutschen Beamten , die sich lange
kannten , die gute Freunde waren , obwohl der
eine ein wenig an die reiche Stadtmaus , der an -
dere an die bescheidene Landmaus erinnerte , be-
ruflichen Fragen zu : und der Herr , den ich be-
gleitete , meinte : „Jta . was ich noch sagen
wollte . . . Eure Kirchenräuber haben wir nun
alle drei , das wirst du ja schon wissen , aber es
ist nicht viel mit ihnen los . Sie haben das
Ding ja so dumm angefangen , sie mußten ja
schnell gefangen werden ! Gleich den Kram ver -
kaufen ! Als wir bekannt gemacht haben , daß die
gestohlenen Steine , die ja alle unecht sind , einen
ganz ungeheueren Wert hätten , find sie uns
natürlich sofort auf den Leim gegangen und
haben versucht , den Kram zu verkitschen . Da
hatte man sie schon . So klein sind sie geworden
nnd haben alles eingestanden . Bagage . . .
Jetzt will einer die Schuld auf den anderen fchie -
ben . . ."

„Na ja, " sagte der andere , und er kam mir aus
irgend einem Grunde verärgert vor : „Das find
so Leute . Was ist da zu tun ? Aber ich will dir
was sagen : mit deinen Einbrechern , von denen
ihr so viel Wesens gemacht habt , ist auch nicht
viel Staat zu machen . Er hat gleich alles zu -
gegeben : sogar viel mehr , als wir schon von ihm
wußten . Hat auch sofort seine Komplicen ver -
raten . . . Nur das Frauenzimmer , weißt du ,
die hat Haare auf den Zähnen . Die sitzt jetzt
doch schon drei Monate , und hat noch nichts ein -
gestanden . Im Gegenteil : sie wird immer fre -
chcr . . . Hierbei ist sie ja wohl nur Hehlerin ,
das halte ich für sicher . Sonst muß man sagen ,
daß sie ihr Geschäft ordentlich geführt hat ."

Eine Frage belehrte mich , daß dieses Geschäft
ein Milchkeller nnd Gemüsehandel war . Aber
es gab da zärtliche Beziehungen zu einem der
Einbrecher . Sie war vierzig , er achtundzwanzig
Jahre alt . . .

Im übrigen gab es nichts Neues und wenig
von Belang zu berichten : ein paar kleine Be -

Flugteilnehmer bei sich sehen wird . Mittwoch
abend 6.30 Uhr landet das Flugzeug , nachdem
es eine Strecke von 400» Kilometer zurückgelegt
hat , wieder in Berlin .

Ber Kall Höst«.
Die Vernehmung eines Vertreters des Instiz -
Ministeriums über den Erlasz betr . ärztliche

Gutachten .
VDZ . Berlin , 19 . Juni .

Im Höfle -Untersuchuugsausfchuß des preußi -
schen Landtages wird heute zunächst ein Ver -
treter des Justizministeriums über die
Beweggründe vernommen , welche zn dem Erlaß
vom 23 . August 1924 führten . Er gibt eine
längere Darstellung der Vorgeschichte , wonach
wiederholt seitens des Preußischen Richter -
Vereins lebhafte Klagen über die unzuverlässige
ärztliche Gutachtertätigkeit geführt und ersucht
wurde , hier Abhilfe zu schaffen . Eine Forde -
rung wurde 'bei der Behandlung der Sache vom
Justizministerium iu deu Vordergrund gestellt
und zwar die volle Besoldung der Gerichtsärzte .
Diese Forderung sei vom Wohlfahrtsministe -
rium abgelehnt worden mit der Begründung ,
daß das bei der schlechten Finanzlage nicht mög -
lich sei . Der Passus in dem Erlaß betr . die
Untersuchungshaft habe nach Ansicht des Wohl -
sahrtsministeriums eine Verschärfung
dessen gebracht , was der Minister beabsichtigte .
Dr . Thiele sei einer der Aerzte gewesen , die
Anlaß zur Herausgabe des Erlasses gegeben
hätten . Wie er gehört habe , seien viele Klagen
über dessen geringe Zuverlässigkeit als Gut -
achter eingelaufen .

Weiterhin berichtete ein Vertreter des Wohl -
f a h r t s m i n i st e r i n m s über das Zustande -
kommen des Erlasses . Da das Justizministerium
zwingende juristische Gründe vorgebracht habe ,
habe sich schließlich das Wohlfahrtsministerium
der vom Justizminister vorgeschlagenen Fassung
angeschlossen . Der erste Entwurf des Wohl -
sahrtsministeriums habe versucht , eine Milde -
rung der bisherigen Grundsätze herbeizuführen .

Die vom Justizminister vorgeschlagenen
Aenderungen seien allerdings nach außen
als Bcrschärsnng in die Erscheinung ge-

treten ,
insofern , als der Satz vom Fluchtverdacht
in dem alten Erlaß von 1853 nicht enthalten
war .

Eine Frage des Abg . S ch m i d t -Düsseldorf
(Ztr . ) wird von dem Vertreter des Wohlfahrts -
Ministeriums Geheimrat Dr . Dietrich dahin
beantwortet , daß eine Bestimmung vorhanden
ist , wonach alle 2 Jahre einmal alle Gefängnisse
nnd Strafanstalten auf ihre hygienischen Ein -
richtuugeu hin revidiert werden müssen . Es
wird aber dadurch die Gutachtertätigkeit des
Gefängnisarztes nicht beeinflußt .

Ministerialvertreter Dr . Härtung ist der
Auffassung , daß Dr . Thiele durch deu Erlaß in
seiner Handlungsweise nicht beeinflußt werden
konnte , sondern daß Dr . Thiele diesen Erlaß
nur vorgeschützt hat .

Geheimrat Dr . Kr ohne erklärt : Wenn da -
von gesprochen werde , die Aerzte seien die Ge -
Hilfen des Staatsanwaltes , so stelle das eine Un -
Wahrheit dar . Es handle sich hier vielmehr um
einen alten Grundsatz , daß der Arzt als gericht -
licher Sachverständiger als Gehilfe des Richters
anzusehen sei im Interesse der Durchführung
einer geordneten Rechtspflege .

Damit ist die Fragestellung erledigt und es
werden noch einige Beamte der Justizbehörde
vom Ausschuß gehört .

Ministerialrat G a n g w o r t, Personalbear -
beiter im Kammergerichtöbezirk . bekuudet : Bei
einem Besuch im Dezember 1923. welcher Spar -
samkeitsmaßnahmen betraf , habe er auch Dr .
Thiele gesprochen . Dieser habe aber in keiner
Weise Klagen über zu starke Ueberlastuug oder

trugsfälle , ein paar Einbrüche , ein paar Dieb -
stähle . Das war alles .

„ La ute r All ta gs fa chen .
"

Zwischendurch erfuhr ich , daß die Inhaberin
der blütenweißen Pension , in der ich übernachtet
hatte , weil kein Hotelzimmer mehr zu haben ge-
wesen war , einen recht sonderbaren Ruf hatte .
Dann hitß es von einem würdig aussehenden
Herrn , der uns begegnete , daß er im wohl -
begründeten Verdacht d-es Uhrenschmuggels
stände , und daß er sicher bei seiner nächsten Fahrt
an die Grenze in eine ihm gestellte Falle gehen
würde . . .

So lernt man die Welt von der anderen Seite
kennen .

Dann begegnete uns ein Gensdarm . Er be-
grüßte die beiden Beamten zwischen Vertraulich -
keit und Respekt und sagte leise mit einem schnell
über mich weggleitenden Blick : „Ist das der
vom Jahrmarkt mit den beiden Mädchen ? "

Die Beamten waren sehr eifrig und versichcr -
ten , daß wir auf Vernehmung wären , und daß
ich eine Aussage machen sollte , ein « Aussage von
Wichtigkeit .

Darauf , als ich auch so halbwegs zum Polizi -
sten ernannt war , grüßte der Gendarm sehr Höf -
lich und sagte : „Entschuldigen Sie , aber ich
dachte . . .

"
„Bitte , das macht gar nichts, " sagte ich . „Ich

glaube , wir sehen alle so aus , als ob wir etwas
verbrochen haben könnten .

"
Nach einem kleinen Stutzen lachten alle drei .
Dann sagte der Gendarm : „Sie haben wenig -

stens Humor . . .
"

Und der erfahrene Mann , mit dem ich gekom -
men war , nickte und sagte : „Uebrigens stimmt es
auch .

"

Dann gingen wir weiter . In einer Art von
Jägerspannung , das muß ich schon sagen .

Aber mit der Feststellung war es nichts . Was
dafür sorgte , daß ich mich nicht gar zu lange in
der Würde und Wichtigkeit eines Herrn von der
Polizei fühlen konnte .

Das ist die klarste Kritik der Welt ,
Wenn neben das , was ihm mißfällt ,
Einer was Eigenes , Besseres stellt .

E m a n u e l G e i b e l .

Abend-AuSgabe
sonstiger Art geäußert . Hinsichtlich Sparsam «

keitsmaßnahmen habe Dr . Thiele Einschränkung
in der Verabreichung von Heilmitteln empfov -
len . Im Sommer 1924 seien dann verschieden !-

lich Klagen über die Guachtertätigkeit Dr . Thie -
les eingelaufen . Das habe Veranlassung zu der
Frage gegeben , ob man den Fall Thiele mal '
dem Strasvollzugsamt übergeben solle . Der
Zeuge gibt eine Reihe krasser Fälle bekannt , >"
denen Dr . Thiele Atteste auf Haftunterbrechung
ausgestellt hat , wie z . B . im Falle eines Sin -

lichkeitsverbrechens nnd im Falle eines Rauv -
mordes . Der Zeuge hält nach seiner Erklärung
uach allem Vorgegangenen Dr . Thiele nicht f « r
den geeigneten Gefängnisarzt .

Weiter äußerte sich Ministerialdirektor Krobnc
über die Person Dr . Thieles . Auch ihm fett »
Klagen über die Gutachtertätigkeit Dr . Thiele »

zu Ohren gekommen . Er Habe ihm dieserhal »
Vorhaltungen gemacht . Dr . Thiele habe sich au «
entschuldigt .

Nach einer kurzen nichtöffentlichen Sitzu »S
vertagte sich der Ausschuß auf Samstag 9 Uhr .

Eine preußische Verfügung über die
Anwendung der Untersuchungshaft .

TU . Berlin , 19 . Juni . Der preußische Ju¬
stiz minister veröffentlicht eine allgemeine SS«1'
fügnng über die Anwendung der Unter »
lsuchungshast , in der es u . a . heißt : Bei der
Prüfung , ob Erlaß des Haftbefehls zu bean -

trage » ist , muß sich die Staatsanwaltschaft vor
jeder Schematisier ung hüten ilnd die Gesamt¬
heit der Umstände des Einzelfalles 'berückfichil -
gen . Was insbesondere die Frage anbelangt ,
ob ein den Antrag rechtfertigender Fluchtaier -

dacht vorliegt , so kommen neben der Schwei
der Tat und der Höhe der zu erwartenden
Strafe in Betracht die Aussichten . die das Un¬
ternehmen der Flucht des Beschuldigten bietet /
und nach Lage des Falles auch sein Verhalten
in dem bereits schwebenden Verfahren . 3 "
übrigen soll die Untersuchungshaft nur zur
Sicherung der unbehinderten Durchführung
des Strafverfahrens dienen und ihre Anwen -
düng ist daher in den zu diesem Zweck gebo -
tenen Grenzen zu halten . Tie gleichen Grund -
fätze sind auch für die Aufrechterhält » » « der
Untersuchungshaft maßgebend .

Deutsches Reick
Neue Arbeiterentlassungen im Rnhrgebiet .
TU . Oberhaufcn , 19 . Juni . Bei den hiesigen

Kettkohlenzechen wurde zum 1. Juli wiederum
einer Anzahl von Arbeitern gekündigt . Die
Feierschichten dauern an .

Weitere Stillegungen bei Krupp .
WTB . Essen , 19. Juni . Wie von der Firma

K r u p p mitgeteilt wird , beabsichtigt diese , nach-
dem sie sich bereits vor einiger Zeit gezwungen
sah , zwei Maschinenbauwerkstätten , den Tender -
und Signalbau , wegen ihrer Unrentahilität still¬
zulegen , weitere zwei Klein bau - und
eine vo » den vier Feldbahnwerk statte »
zu schließen . Die allgemeine Absatzkrise ,
die schlechten Berkaufspreise , sowie auf die Lohn -
erhöhungen im Baugewerbe sich stützende Fol -
derungen der Metallarbeiter dürften zur Be -
fchleunigung dieser weiteren Abbaumaßnahmen
beigetragen haben .

Der Frankfurter Straßenbahnerstreik beendet .
WIK . Frankfurt a . M . , 20. Juni . Die in dem

Lohnstreik der Frankfurter Straßenbahuer aus
Veranlassung des ReichSarbeitsministers ein¬
geleiteten Behandlungen führten zu einer Ei -
n i g u n g . Der von dem Schlichter für Hessen
gefällte Schiedsspruch wurde vou beiden Par -
teic » angenommen . Die Arbeit wird am 2V.

Saöisches Ämöestheater
„Die verkaufte Braut " von Frd . Smetana .
Man hätte dieses feurige , volkstümliche

Meisterwerk etwas früher hervorholen sollen ,
da wir , wie es die gestrige Vorstellung erwies ,
in Mali Fanz eine frische , temperamentvolle ,
warm und edel singende Marie besitzen , die
schon längst hätte herausgestellt werden müssen .
Vielleicht wäre dann für die 2. Hälfte derSpielzeit
eine Operuattraktion gewonnen gewesen . Es
war eine Freude , die gesanglich und darstelle -
risch sicher und überlegen gestaltende Künstlerin
zu hören und zu schen , nur ihre Schritte dürste
sie da und dort etwas kürzer , zierlicher bemessen .
Ausgezeichnet bei Stimme war Albert Peters ,
der den Hans übrigens zu seinen besten Par -
tien rechnen kann . Ueber Hans Bussards
Wenzel müßte man die schon so oft gebrauchten
Superlative wiederholen — die wundervoll ab¬
gerundete Leistung ist einfach ein Kabinettstück -
Der zwerchfellerschütternde Direktor Springer
Paul Müllers konnte mit neuesten Sensa -
iionen aufwarten , so u . a . in seinem Flohzirkus
mit Eisflöhen , die der soeben aus Nordpolnähe
heimgekehrte Amnndsen mitgebracht hatte . Die
übrigen Darbietungen : Fritz Hanckes beweg -
licher Kezal , Senta Z o e b i s ch s niedliche
Esmeralda , Fr . Loichingers warmherziger
Kruschina . Trnde H e n ck e l s Kathinka , Lotte
Wenzels Mutter Agnes sind bekannt . Neu
war Christian L an d e r s Bauer Mnha , der
recht gut wirkte . Die Ensembles saßen nicht
mehr ganz sicher , es gab einige Unsanberkeiten .
Chor und Ballett verdienen Lob . Das Orchester
unter der schwungvollen Leitung von Staats -
kapellmeister Alfred L o r e n tz spielte wohllaut -
voll . A . R .

*

Mitteilungen des Badischen LandeStheatcrs -
Wie bereits bekannt gegeben , findet am Sonn -
tag , den 21 . ds . Mts . . eine Wiederholung von
Richard Wagners „M eifterfinger von
Nü r nb e r g" statt . In dieser Vorstellung ver -
abschiedet sich das Ehrenmitglied des Badischcn
Landestheaters , Kammersänger Büttner , der
während dieses Spieljahres nunmehr durw
Gastspielvertrag der hiesigen Bühne verpflichtet
war , in einer seiner besten Partien , derjenigen
des Hans Sachs , vom hiesigen Publikum .



Mend - AuSgabe

Juni 6 Uhr morgens wieder aufgenommen .
Maßregelungen aus Anlaß des Streiks finden
Uicht statt .

Einigung über die Arbeiterlähne bei der
Reichsbahn .

dz . Berlin . 20. Juni . Die Lohnverhandluugeu
forschen der Hauptverwaltung der Deutschen
Reichsbahngesellschaft und den vertragsschließen -
den Arbeiterorganisationen haben , wie aus
Stuttgart gemeldet wird , zu einer Einigung ge -
führt , deren Ergebnis sofort in Kraft gesetztwurde .

Deutschnationale und Entwassnungsuote.
TU. München. 19 . Juni . Die Deutschnationa-« » Ortsgruppen Bayerns fordern die Regie -

rung auf , sich mit Entschiedenheit einer bedin -
Sungsloseu Annahme der Entwassnnngsnote zu^ widersetzen .
Der Prozetz des Herzogs von Koburg -Gotha .

^ TL . ttoburg , 20 . Juni . Der Prosetz des Her -
Ags von Koburg -Gotha gegen den Landesteil
Gotha ist jetzt nach fast siebenjähriger Dauer

Reichsgericht zugunsten des Klägers entschie -den worden . Der Landesteil Gotha hatte nach der
Revolution ein Konfiskatiousgefetz erlassen , wo -
nach dem Herzog die ihm auf Grund des Do -
wäncnteilungsgefetzes von 1905 zustehendeHalste enteignet wurde . — Das Reichsgericht hatdas Gesetz von 1918 für ungültig erklärt , fodatz°er Herzog wieder in seine Rechte eintritt . Zuden Streitobjekten gehören u . a . Schlos ; Frie -
denstein -Gotha , das Museum zu Gotha , Schlotz
Reinhardtsbrunn , die Sternwarte und sieben
vbersörstereien .
^ie Verwendung des Kriegshasens Wilhelms-

Häven.
WTB . Berlin . 20. Juni . Der Haushaltungs¬

ausschuß des Reichstags genehmigte eine Eut -
AUetzung . der zufolge die Verhandlungen des
Reiches mit den Jadestädten Wilhelms¬
haven und Rüstringen über die Hergäbe ei -

Teiles des Reichshafens Wilhelmshaven
lßr wirtschaftliche Zwecke im Sinne einer wirk -" chen Hilfsaktion für die Iadestädte zu führen
Aen . Finanzminister Tcklieben erklärte , daß

Verträge mit der Industrie und den SM -« n fertiggestellt seien .

Revolverattentat auf den polnischen Bizekonsnl
in Essen.

WlB . Esten , 20. Juni . Im polnischen Konsu -4 wurde gestern nachmittag von dem P o l e n
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lat WW- um ymnu uuujimuuii uun vrill Vvtc »
^ haskel Bergier auf den polnischen Vize -
konsul L e ch o w s k i ein Revolveranschlag ver -»bt . Bergier , der die polnische Staatsangehörig -ieit verloren hat , wurde vom Vizekonsul in die -
1er Angelegenheit empfangen und gab im Ver -
laufe der Unterredung drei Schüsse auf den
^ ' zekonsul ab . Eine Kugel traf diesen in die^ auchgxgend . Der Täter versuchte zu entfliehen ,wurde aber von den herbeigeeilten Büroange -
'kellten festgehalten und später durch die Polizei
herhast et . Der Vizekonsul wurde ins
Krankenhaus gebracht . Sein Befinden ist in -
»wischen schon gebessert , so daß heute vormittagleine Vernehmung erfolgen konnte .

Keine Leichenfunde in Scapa Flow .
^ TB . Berlin , 20. Juni . Die vor einiger Zeit

mehreren Zeitungen des In - und Aus -
landes verbreiteten Gerüchte über angebliche^eichensuude auf den bei Seapa Flow durch eine
^» gl . Gesellschaft gehobenen deutschen Zerstörern
vaben auf deutsches Ersuchen Anlaß zu einer
Aufklärung durch die englische » zuständigen Be¬
eden gegeben . Englischerscits ist amtlich' istgestellt worden , daß bei den Bergungs -
^ Seiten keine Leichen ans oder in den
Untschen Kriegsschiffen gefunden worden
> l » d . , . . . .

Ten Auftakt zur diesjährigen Tagung deS
Tabakhändlerverbandes bildete l>eute vormit -
tag 'All Uhr die feierliche Eröffnung der
1 . Süddeutschen Tabakmesse im großen Fest -
Hallesaal - Die Aussteller ivaren zum Teil noch
am Werk , ihre Kojen mit Auslagen und De -
korationen «u versehen , im großen aau .zen aber
hatte sich das Gesamtbild der Ausstellung , oie
in 4 Tagen geschaffen wurde . abgerundet . Zur
Erösfnungsfeier waren u . a . erschienen : Mini -
ster Remmele , Oberbürgermeister Dr .
Fint er nnd Bürgermeister Sauer mit
mehreren Stadträten , Vertreter des badischen
Einzelhandels und der Karlsruher Handels -
kammer .

Feierliche Orgelklänge leiteten dien Festakt
ein . Dann entbot Stadtrat Töpper den Eh -
rengästen einen herzlichen Willkommgruß . Zum
erstenmal , führte er weiter aus . ist es in Süd -
deutschland gelungen , den Tabakhandel mit der
Industrie zusammenzubringen . Möge der
Ausstellung ein voller Erfolg beschieden sein !
Das Tabakgewerbe rührt sich im allgemeinen
wenig und meistens nur dann . wenn das Reich
eine Erhöhung der Tabaksteuer in Aussicht ge¬
nommen hat . llm so kräftiger ist die Jndu -
strie aufgeblüht . Ohne Maschinen wäre es
heute gar nicht mehr möglich , dem gesteigerten
Tabak so ns um zu entsprechen . Mit Stolz darf
sich der süddeutsche Tabakbau neben den nord -
deutschen sehen lassen . Möge die Ausstellung
dazu beitragen , den Liebhabern des Tabaks
die Vorzüge der Qualitätsarbeit vor Augen zu
führen .

Kaufmann Freund lieb übermittelte die
Glückwünsche des Karlsruher Einzelhandels ,
der das Znstandekommen dieser Ausstellung
mit Freuden begrüßt habe . Möge sie das
rege Zusammenarbeiten des Tabakbandels in

der Pfalz , in Württemberg und Baden för -
der « . Die Ausstellung gibt ein schönes Bild
von der Leistungsfähigkeit des Tabakgeiverbes .
Der Ansstellungsleitilng gebührt ein beson -
deres Lob dafür , daß sie in io kurzer Zeit die
Ausstellung zustande gebracht bat . Er hoffe ,
daß die Messe einen guten Besuch aufweisen ,
einen vollen Erfolg erzielen nnd dem Tabak -
gewerbe und dem Baterland zum Segen gerei »
chen möge . , .

Oberbürgermeister D r - F i n t e r ,
Ehrenpräsident der Ausstellung , führte u . a.
ans , daß die Ansstellnng in ihrer Art eine Sel -
tenheit biete . Ein kurzer Blick zeige eine Fülle
von Neuerscheinungen . Die Messe sei ein neuer
Markstein in der Entwicklung des Tabak -
gewerbes . Er eröffne die Ausstellung mit
dem Wunsche , daß alle Erwartungen , die an sie
geknüpft werden , in Erfüllung gehen mögen .

Die Ehrengäste traten dann unter Führung
des Ausstellungsleiters einen Rundgang durch
die Ausstellung an , über die wir in der näch-
sten Nnmmer noch ausführlich berichten wer -
den .

Im Anschluß an den Rundgang vereinigten
sich die Ehrengäste mit den Ausstellern zum
Mittagessen im Stadtgartensaal . in dessen Ver -
lauf Stadtrat Töpper den langjährigen und
verdienten Mitgliedern der Ortsgruppe Karls -
ruhe der Tabakhändler , den Herren Stein -
m a n n nnd A . Reiff Ehre n u r k u n d e n
überreichte , wofür Herr Steinmann in
herzlichen Worten dankte . Kaufmann Holz
sprach dem Ansstellnngsleiter Töpver nnd
seinem Mitarbeiter W . Reiff herzlichen
Dank ans für ihre unschätzbaren Verdienste
um die Karlsruher Ortsgruppe nnd überreichte
Herrn Töpper als Ehrengabe ein schönes Oei -
bild im Rahmen von Cavri .

Neue ExpediiionspläneAmundsens.
Pr , Berlin , 20. Juni .

Räch Blättermeldungen aus Oslo hat
Amundsen telegraphisch mitgeteilt , er hoffe , in
drei Wochen nach Oslo zurückzukehren , um eine
neue Polarexpedition zu organifie -
r e n .

Ueber seinen Fing äußerte sich Amundsen
Pressevertretern gegenüber , er hätte nicht ge-
glaubt , daß solche Strapazen , wie er sie in diesen
drei Wochen durchgemacht habe , möglich wären ,
und er hoffe , daß « jemand solche Dinge durch -
machen müsse . Einige Male sei die Lage so
furchtbar gewesen , daß die Forscher versucht
waren , sich auszugeben . Die Eisverhältnisse aus
dem Wege nach Kap Columbia seien derart ge -
wesen , daß eine Wanderung dorthin den sicheren
Tod bedeutet hätte .

WTB . Oslo . 20 . Juni .
Anläßlich der Rückkehr Amundsems nach Spitz¬

bergen prangt die ganze Stadt in reichem Flag¬
genschmuck . Eine große Anzahl von Glück -
ivunschtelegrammen wurde an Amundsen abge -
sandt . Die heutige Sitzung des Storthing
wurde mit einer Rede des Präsidenten Lykke für
Amundsen eingeleitet , die die Abgeordneten
stehend anhörten . Die Abscndnng folgenden Te -
legramms wurde eT'.tstimmig beschlossen : „Das
Storthing entbiett Ihnen und Ihren Kamera -
den ein herzliches Willkommen nach der kühnen
Fahrt mit dem T înk für ihren Mut und Ihre
Tatkraft zum Nüven der Forschung und zu
Ehren unseres Landes .

" — Der König tele -
graphierte : „Tie Königin und ich entbieten
Jhneu und Ihren Begleitern ein Willkommen .
Ich danke Ihnen für Ihren Einsatz sowie dafür , I
daß Sie abermals dem Namen Norwegens Ehre
gemacht haben .

"

De : kommandierende Admiral erhielt die tele -
graphische Nachricht , daß das Schiff „Heimdal "
heute abend von der Kingsbay nach der Frank -
linsbay abgeht , um die dagelassenen Flugzeuge
zu holen .
Feierliche Einholung Amundsens nach Oslo .

TU . Paris , 20. Juni . Wie der „ Petit Pari -
fieu " aus Oslo meldet , wird ein Geschwader
norwegischer Marineflieger Amundsen von
Spitzbergen nach Oslo geleiten , wo der Nord -
polforscher Anfang nächster Woche eintreffen
wird .

VerschiedeneMeldungen
Bestrafung der in marokkanischen Gewässern

beschlagnahmten deutschen Schisse.
WTB . Paris , 20. Juni . Havas meldet aus

Mogador : Der hiesige Friedensrichter hat die
Kapitäne der drei deutschen Fischer -
boote , von denen zwei vor etwa drei Wochen
und eines im Verlaufe der letzten Woche in den
französischen Küstengelvässern von Marokko an -
gehalten worden waren , z « je 100 Fres .
G e l d st r a f e wegen Fischereivergehens , sowie
jedes Mitglied der Besatzung zn 200 Fres . Geld -
strafe und drei Monaten Gefängnis
wegen Vergehens gegen die Aufenthaltsbestim -
mungen unter Gewährung eines Strafauf -
schubs verurteilt . Die drei Fischerboote haben
Mogador alsdann verlassen .

Nur nach faszistische Beamte in Italien.
TU . Rom , 20. Juni . Das Parlament nahm

gestern gegen die Stimmen der Opposition den
Gesetzentwurf des Abgeordneten Roeco an ,
der der Regierung das Recht gibt . Vermal -

tungsbeamte wegen ihrer voliti -
f ch e n Gesinnung i n den Ruhestand
zu versetzen . Das Gesetz soll zur völligen
Durchdringung der Beamtenschaft mit sas-
zistischem Geiste führe « . Die Anwendung des
Gesetzes steht vorläufig noch aus , da der Senat ,
dem es zur Geuehmigung vorgelegt werden
muß , erst Anfang Dezember zusammentritt .

Selbstverwaltung in Dentsch- Siidwestasrika .
TU . Kapstadt , 19. Juni . Der Premierminister

von Südafrika hat im Parlament eine Gesetzes -
vorläge eingebracht , durch die dem früheren
Deutsch -Südwestafrika eine Verfassung gegeben
werden soll .

Vollsitzung der Reparationskommission .
TU . Paris , 20. Juni . Die Reparationskom -

Mission hat gestern vormittag unter Vorsitz Bar -
thous eine Vollsitzung abgehalten , in der Ralph
Snowden Hill als Beobachter der Vereinigten
Staaten und Nachfolger Logans in sein Amt
eingeführt wurde . Weiter wurde der Bericht
des Generalagenten und der einzelnen Kommis -
fare über die Ausführung des Sachverständigen -
berichts vom 11 . Oktober 1921 bis 30. April 1925
zur Kenntnis genommen .

Autounfall der Königin der Niederlande.
WTB . Chamomx , 1 '.) Juni . In der Nähe des

Dorfes Bossons blieb ein Auto , in dem sich
Königin W i l h e l m i n c von Holland
befand , an einem Abhang plötzlich stehen Der
Chauffeur stieg auö dem Wagen der plötzlich
wieder in Bewegung geriet , während die Kö -
nigin auf dem Trittbrett stand - Beim Absprin -
gen ans den Boden klemmte die Königin eine
Hand am Wagenschlag ein nnd verletzte sich
l e i ch t .

Raubmord an eitler deutschen Touristin.
WTB . Innsbruck , 20. Juni . Bei Seefeld wurde

eine weibliche Leiche mit Schußwunden im Hin -
terkopf aufgefunden . ES liegt Raub m o r d
vor . Vermutlich handelt es sich um eine reichs -
deutsche Touristin aus Hamburg , die
seit Februar dieses Jahres vermißt wird .

Verhaftung eines Lustmörders.
WTB . Meiningen , 20. Juni . Wegen Lnstmor -

des an Rosa Reis bei Thomar wurde hier der
aus Frankfurt a . M . gebürtige 30jährige Che -
miker Israel Popp , der zuletzt in Äusstein an -
süffig war , verhaftet . An die Mordstelle ge -
bracht , brach > opp seelisch völlig zusammen und
legte ein G e st ä n d n i s ab , daß er den Mord
an der Reif im Morphiumrausch begangen habe .
Es ist noch nicht aufgeklärt , ob er auch den Lust -
mord an der Söllner in Blechhammer verübt
hat . Ter Mörder scheint aus einer baneriichen
Heilanstalt , in der er ivegen Morphiumsucht
untergebracht gewesen sein will , entwichen zu
sein .

VaHisttwMlltik
Anträge auf Hilfe für die badischen

Weinbauern .
Zum spanischen Handelsvertrag hat die Z en -

trumsfraktion des Landtages den Antrag
gestellt , die Regierung zu ersuchen , bei der
Reichsregierung aus sofortig « Aufnahme der
Verhandlungen mit Spanien wegen der Er -
höhung der Weinzölle hinzuwirken . Es
müsse dabei dem Interesse der badischen
Winzer weitgehendst Rechnung getragen wer¬
den , ferner wird die Aufhebung oder doch ganz
wesentliche Ermäßigung der Wcinsteuer gefor¬
dert , die eine ungemein große Sonderbelastung
der Weinprodnktion darstelle . Als dritte Maß -
nähme wünscht der Antrag , daß von den Hilfs -
krediten des Reiches in kürzester Frist den badi -
schcn Wein bau gebieten ein ihrem Ilmfang ent -
sprechender Teil zur Verfügung gestellt wird .

„Heilige Crbe".
Von

Hans Wolfgang Behm .
Unter obigem Titel erscheint soeben in

R . Voigtländer
' s Verlag in Leip -

zig ein neues Werk des bekannten Vcr ->
fassers . Dem sehr gut ausgestatteten und
zu Geschenkzwecken besonders geeigneten
Buche sind 30 Kunstdrucktafeln nach Zeich -
nungen erster Künstler beigegeben . Wir
bringen an dieser Stelle eine Textprobe
aus einem der Eingangskapitel des Wer -
kes zum Abdruck . Die Schriftleitung .

.>^ ahlich , umkost vom Blumenflor gschminkter
Orchideen , vom Flockenbrand blitzender Kasta -
» -«Pyramiden , vom Zielkenduft der weißen
Kuckucksblume , wehmütig umhaucht vom Düfte -

des endenden Flieders wandelt der deutsche
^ °Mn,er den Glanz des Frühlings zum Befin -

Lauf späteres Früchte - und Ernteglück .
' ®s ist die Zeit besonnnenen Wirkens und We -
. »s , des Banes und Schaffens , einer Lebens -
riahung ohnemaßen , die die Natur durch stille

,,,
'tc Öeiltßt , wenn in dunkler Waldnacht Johan -

». »wlirmchen ihre Glühgirlanden winden , überm
rombeerhag im mittäglichen Sonnenglast

^ ^ ebwespen und Falter stehen , wenn im bnnt -
j, . ^ wirkten Wiesenplan 100 000 Zirpentierchen

^ ? iakeit aus der blauen Himmelsglocke sum -
die Linde ihre Blüten heimwehsegnend

in
™ " , wenn am verträumten Wegrain Klatsch -

t ,°yn und Kornblumen dem Getreide zinnoberujiu jioinouimcn oem u ^ ucioe zinnvocc -
iQue Säume weben oder der vom smaragdenen

s. -Anspiel umzogene Scerosenstern dem Waf -
^.^ linscntiimpel geheimnisvolle Märchen aus der
^

' ? fe lockt. Tage sind es . da beim Schwalben --
c.ur im Morgenrot das wehmutstiese Lied der
Jugendzeit die Menschenbrust durchzittert undni Tämmergrau beim Zickzackfluge unserer klci -

Nachtkobolde ein Erinnern zu den Zeiten
jj .woselbst die Urahne beim Fabulieren wun -
h -̂ altiger Gespenstergeschichten eine lauschende>nd er schar heimlichstill beglückt .
»^ nn dann der ganze Trotz des Sommers un --

^ 1^ ^ | n; rosenroten Schaum der Heide zu
spricht , wenn am «̂ ebirgshang duftigblaue

,
-
tf

ä ' anbluten nicken , das Johanniskraut feine
s.^ ^ iachgelben Pfeile wirst und Georginen wech-
tont? n ^ entfalten , so scheint es doch, alsvlle hier nnd da ein pnrpurgoldeueö Auge der

I großen Sonnenblume letzte Heerschau vor dem
! großen Auseinandergehen halten , llm zu wirken

für oen neuen Lenz des Lebens , blühten nnd jn -
bilierten wir , so etwa raunt es aus dem Kelch '
der letzten Blumen und ans der unermüdlich
flötenden Singdrosselkehle , und schon haben sich
über sonderlich kühler Nacht ein erster Purpur -
zweig im wilden Weingetiste , zartes Schwefel -
gelb im Laub der alten Parkkastanien mit dem
abschiedsüßen Sominerlied der letzten Rose zn
feierlichem Ausklang stumm vermählt . Mit son -
nenmüden Blätter » , aufgeblühten Astern und
selig großem Waldesschweigen dämmert der
Sommer hinüber in den Herbst mit seinen gro -
ßen Wandertagen .

Uebenvältigend in der Fülle seiner Wunder
ist der deutsche Herbst , der in fliegenden und ge-
ruhsam sich überschlagenden Oktoberfäden den
Tranm geweihter Tage durch die matten Son -
nenspiegelchen des müden Waldes trägt , der die
Welt umher in glutiges Begehren vor dem
scheinbar großen Sterben taucht , der fommer -
blankes Mondlicht an feuchter Nebelbank zer °
rinnen läßt , der die Regenhexen übers Moor -
und Brachland schickt , auf daß der Schilf im
Röhricht sich silbersplittrig reibt , das Pfaffen -
hütlein seine Orangebällchen aus den Kapseln
wirst , das Goldhähnchen sich schüchtern zu den
Menschen und ein verspätet Hummeltierchen sich
ins Mooswerk rettet . Melancholie ist fein Ge -
Bieter , und zur frommen Einfalt zwingend sein
«̂ ebot , denn was an heißen Wünschen in unserer
Seele schlief , haben Rotkehlchen und Schwalbe ,
Star und Laubvogel schon zeitig übers Mittel -
meer genommen . Uebers Jahr mögen mir sie
stumm befragen , was ihnen der Orakelfpruch der
Sphinx im roten Thcbensande räselgrüudend
kündete .

Großäugig schaut noch einmal die Kamille
übers Stoppelfeld und beglückt die blaue Ska -
biose die sandige Trift . Wenn dann im Moos -
wald der Tammschaufler den verspäteten Brnns «-
laut röhrt , die Bekassine streicht , die nordische
Schnee - Eule gackernd am Fels der Hsimatküste
ausfliegt , wenn Seidenschwanz und Häher , Bus -
fard und Sperber ruhlose Ztgeuner werden , dann
feiert nach eisiger Nacht die Herbstsymphonie
ihren großen Schlußakkord . Tagweilig wirbelt
es vom gelben und kupfernen , karminroten und
blangranen , purpurbrauueu und silberweißen
Blätterspiel . Nu ? Hirtentäschel nnb Kreuzkraut ,
Ackcrdistcl und Ncihcrsch 'üivel bleiben zum

Trauern übrig . Zum Rauhfrost hat sich der
Nebel der vergangenen Nacht gewandelt und
Geäst und Zweige und die tausendfach vergilbten
Sommereste mit Demant kristallen übersät .

Verwundert nickt ein Gänseblümchen ob des
großen Schauspiels , doch lustig blüht es weiter
und trägt den Rest des Herbstes samt seiner An -
spruchlosigkeit und dem Korallenbrand der
Ebereschen in die erlösende Einsamkeit des
Winters .

Deutsche Winterwochen sind stille Wochen .
Dennoch entbehren sie weniger des geheimen
Zaubers wie alles Vergangene im Jahreslaus .
Ruhergeben schmeichelt eiu klarer Wintertag mit
srostigblauem Himmelsplan die Seele ein . Zeit -
weiliges Knacken der Föhren und ruckweise
rolleudes Hämmern des Buntspechtes im Forste
werden zum Zeiger der Eivigkeit , der diese ins
Zeitliche trägt . Als wollten sie den tiefen Frie -
den sichtbar verkörpe ? n , huschen geräuschtoS .gleich schwebenden Goldflocken , Schneeammern
ins Gehölz . Als Sinnbild einer Flur , die ruhen
muß . strebt zeitig die Krähe dem Schlafbaum zu .

Und wieder scheint es , als wolle das , was sich
an Pflanzen nnd Tieren im Winter lebendig
regt , sinnfällig vorführen , wie man durch Not
und Kälte und Sorge hindurch trotz allem deu
Schlüssel zum Reich der Sonne findet : denn
munter geigt , des Sturmes rauher Laune trotzend ,das Tanzmückenvölkchen zwischen Kieferngrün ,
sorglos hebt eine Winterrose ihr leuchtend
Köpfchen auf gen Himmel selbst dort , wo hartes
Eis den LebenSdrang in Fesseln schlägt , geheim -
nisvoll rascheln Wacholder - und Misteldrossel im
restlichen Herbstlaub , wo dies schneefrei liegt .

Schnee selbst aber ist Kristallgeburt aus Düu -
sten des Befleckten . Sein Körper ist Sichtbares
im Unsichtbaren . Greifbar gewordene Seele , die
das Reine sinnt . Wenn Schnee fällt , regiert das
Wirkliche , wenn er schmilzt , das Märchen . Dann
bannen nur mitleidige drei Anfangsworte noch
ein Erinnern an das Wunderbare . Schnee ist
Musik , die das Kalte , Unbeugsame zur Milde
zwingt .

Die fallende Flocke harft immer und überall
eine Weife des Befreienden . Mag sie wirbeln
oder hemmend gleiten , eilen oder zögern . Wie
ein Wunder , das sich nicht verletzen darf , tastet
diese Flocke an Dächern und Zweige » , Zäunen
und Gegenständen entlang .

Wo aber Flocke » in Flocke das Mißfarbene
deckt , liegt Schmelz des Unendlichen darüber .

Duftig und zart , wie ein Verweilen im Lande
der Kindheit .

Schnee ist die beschaulichste Form des Wassers ,der sinnigste Abglanz seiner Segnung . Denn
ohne Waffer schlüge kein Herz , orgelt kein Hirsch
und sproßte keine Blüte . Der letzte Hauch des
Lebendigen erstürbe . Das Lebendige tauchte
wieder ganz unter in das grenzenlose Meer be-
wnßtlosen Seins .

Und der Heimatwanderer möge verstehen :
Straßen im Schnee sind bei Nacht zu begehen .

Dann flüchtet die eengende Scheu vor dem Ver -
gänglichen ins Unaussprechliche Das Herz pulst
im Ewigen , das aus dem Gesumm der Telegra -
pheudrähte zu uns flüstert .

Dächer im Schnee sind im Mondlicht zu he-
trachten . Tann huschen tausend blaue Senden
im zitternden Neigen umher . Und der .̂ dunkel -
blonde Mond wird blaß vor Erstaunet , daß die
Erde noch solch selige Wunder zu zeug/bu vermag .

Wälder im Schnee sind beim frühen Morgen -
grauen zn durchschreiten . Dann / spricht nur
Friede aus weißeu Augen zeitlosem Ergriffenheit .
Die Spuren des Wildes zeichnen ein Erinne -
rungsblatt der Paradiesgeschichte . Beseligend
erschrickt ein Zweig davor und stäubt tausend
silberweiße Sternchen in die Weite .

Ebenen im Schnee sind zwischen Tag und ) ? acht
zu belauschen . Dann zeigt das Unendliche zwi -
schcn Licht und Schatten das Unbegrenzte auf .Jn dir aber löscht ein Zwang des Unbegreiflichen
jede leiderfüllte Stnnde deines Lebens aus . Du
bist ein Wunder der Nähe und Ferne , ein Kör »
per des Nichts nnd des Weltenseins zugleich ,ein Unsterbliches zwischen Geburt und Tod .

Wenn Schnee unter Kufen des Schlittens
knirscht , träumt er das Schicksal alles Wandel «
baren . Schnee solltest du nie betreten .

Doch im dichtesten Schneegestöber sprühen
gleichwohl der karminrote Scheitel des Blnt -
Hänflings wie der Hagebutte Scharlachbirne
gleich ewigen Flämmchen , an denen sich nachmals
der noch schlafende Vvrlenz entzündet .

So schreitet das Jahr der deutschen Heimat
von Frühling zu Frühling . Wenn wir das hier
nur deutend Umrisseue in seinen Tiefen und
hundert Einzeldingen mehr erleben und erfassen
<so offenbar wie vor der reinen Keuschheit des
SchneeS ) , dann wird auch uuscrc Seele wieder
zu nns kommen , wir werden ein Teil von dem ,was uns nmgibt , ein Stück jener Natur , die liebt ,anch wenn sie vernichtet , und die heilt , wo sieverwundet .
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FtusKaSen
Das Fernkabel Basel—Frankfurt .

Aus Basel wird berichtet , daß in den letzten
Tagen das deutsche Fernkabel von Rieben ber
durch die Stadt verlegt worden ist . Das Kabel
enthalte 98 Doppeladern : durch eine besondere
Schaltung könne dessen Wirkung derart erhöht
tverden , daß durch das neue Kabel 147 Verbin
düngen möglich sein werden .

Hierzu kann weiter mitgeteilt werden , daß im
Rahmen der großen Hernkabelleguugen das
Fernkabel Berlin —Frankfurt seit längerer Zeit
in Betrieb ist. Das sich anschließende Fernkabel
Frankfurt a . M .—Karlsruhe —Freiburg —Basel
ist gleichfalls nun fertiggestellt , aber noch nicht
voll in Betrieb , da z . B . zwischen Freiburg und
Karlsruhe noch gewisse abschließende Arbeiten
auszuführen , vor allem aber die Verstärke -
anlagen noch einzubauen sind . Auf jeden Fall
rechnet man mit der vollkommenen Jnbetrieb -
nähme des Kabels für den Monat September
b . Js . Damit werden wohl die meisten Ber -
bindungen nach großen Orten , die durch dieses
Kabel verbunden sind , von Witterungseinflüfsen
( Gewitter , Schneefall usw .) unabhängig . Auch
eine schnellere Abwickelung der Gespräche an sich
wird möglich werden .

Wichtige Entschließungen des Badischen
F Verkehrsoerbandes .

TU . Dürkheim , 20. Juni . Der Badische Ber -
kehrsverband , der heute unter sehr starker Be -
teiligung aus allen Landesteilen und in An -
Wesenheit von Vertretern der Reichsbahildirek-
tion und der Oberpostdirektion Karlsruhe und
Konstanz u . a . m . seine Hauptversammlung ab -
hielt , nahm zwei wichtige Ent -
s ch l i e ß u n g e n an . In der ersten Ent¬
schließung erhebt er Einspruch gegeu die fort -
gesetzten , von interessierten Stellen ausgehen -
den Bemühungen , den Schlafwage nver -
kehr südlich Frankfurt lahm zu legen . ES wird
vielmehr dringend eine weitere Verbisse -
rung des Schlafwagen Verkehrs zwi-
fchen Bafel und Berlin und den großen Städten
Hamburg , Leipzig usw ., weun möglich durch Ein -
führung eines Schlafwagenzuges erwartet .

In der zweiten Entschließung for -
dert der Badische Berkehrsverband die Wie -
dereinführung der früheren badi -
sch e n Kilo m c t e r h e ft e als wirksames
Mittel zur nachhaltigen und dringend notwen -
öigeu Belebung des deutschen Verkehrs . Das
Kilometerheft würde zugleich der Reichsbahn -
Verwaltung die für dringende Ausgaben nötigen
Beträge verschaffen , so für die Vollenduug be¬
gonnener Bahnbauten , die Beschaffung von
Triebwagen usw . und zugleich der Reichsbahn
im Wettbewerb mit Kraftwagen und Lnftver -
kehr wertvolle Dienste leisten . An die Haupt -
Verwaltungen der Reichsbahn wird deshalb die
Bitte gerichtet , der Einführung des Kilometer -
Heftes näher zu treten . — Beide Entschließungen
wurden einstimmig angenommen .

fc. Ittersbach , 18 . Juni . Am vergangenen
Sonntag feierte der hiesige Militär - und
Kriegerverein sein 48jähriges Jubiläum ,
verbunden mit der Weihe der zweiten Fahne .
Zahlreiche Bereine aus nah und fern hatten
ber Einladung Folge geleistet . Ein gut ver -
lanfenes Festbankett im Vereinslokal zum
„Lamm " bildete am Vorabend die Einleitung .
Bei dieser Gelegenheit überreichte Herr In -
genicnr Randel einigen Mitgliedern für lang -
jährige Mitgliedschaft das Verdienstkrenz . Am
Sonntag fand auf dem Festplatze Feldgottes -
dienst statt und von da zogen die Teilnehmer
an die Kriegerdenkmäler . Zunächst an das zur
Erinnerung an 1870/71 . Hier nahmen die noch
überlebenden drei Mann dicht an dem Denkstein
Aufftellimg und zwar sind es die Herren Friedr .
Gebhardt , Wilhelm Gegenheimer und Ludwig
Göhriug . Hauptlehrer Rembert , der zum Fest -
Präsident berufen war , widmete den wackeren
Veteranen anerkennenswerte Worte . An der
neuen Denkmalstätte gedachte Vorstand Kern
der gefallenenKameraden und legte zum Zeichen
der Dankbarkeit einen Kranz nieder . Nachmit -
tags um 8 Uhr fetzte sich der schön zusammen -
gestellte Festzug iu Bewegung . Am Zug nah -
men 35 Vereine teil . Auf dem Festplatze hielt
Vorstand Kern die Begrüßungsansprache . Nach
ihm sprach Festpräsident Rembert . Hierauf er -
griff der Ortsgcistliche das Wort . Er waudte
sich ganz besonders an die heutige Jugend . Als
Beauftragter vom Pfinzgauverbaud sprach Vor -
sitzender Essich. Worte des Dankes richtete In -
genieur Randel an die Teilnehmer . Nach all

diesem wurde die Fahne von den Festjuugfraueu
enthüllv und dem Verein übergeben . Bei Reden ,
Musik ulfad Gesang verbrachte man noch lange
Zeit auf d <em Festplatze . Am Montag fand auf
dem Festpla ^ e große Taiizbelustigung statt . Die
hiesige Einwohnerschaft bekundete ihre Anteil -
nähme am Fe >?te durch Beflaggung und Schmük -
kung der Häuser . Zu erwähne :« ist auch die tat -
kräftige Mitwirkung des Gesangvereins „Ger -
mania " und de« Kirchenchors .

tu . Wiesloch . ^ 0 . Juni . Für den hiesigen B ü r -
ger meist er posten haben sich 43 B e w e r -
ber gmeldet . Eine Kommission wirb nun die -
jenigen Bewerber auswählen , die in die engere
Wahl kommen . Bürgermeister Dr . Goetz , der
fünf Jab -' e lang die Geschäfte der Stadt mit
Glück und Geschick leitete , hat die Wahl zum
Bürgermeister in Hohenlimburg angenommen
und die dortige Stelle bereits angetreten .

dz . Baden -Oos . 20 . Juni . Die Verhandln »' .-

gen der Gemeindeverwaltungen von Bad ? n - Ba -
den und Los in der Frage der W e i t e r s ü h -
rung der elektrischen Straßenbahn
bis zum Bahnhof Oos sind nunmehr zu einem
beiderseits befriedigend » !« Abschluß gekommen ,
so daß mit der Bauausführung baldigst begon -
nen werden kann .

dz . Baden - Baden , 19 . Juni . Heute nacht brach
in der Werkstatt des Schreinermeisters Julius

Falk in Lichtental aus bisher unbekannter Ur -
sache Feuer ans . Die Lichtentaler Feuerwehr
konnte den Brand bald ans seinen Herd be-
schränken unö rasch löschen .

dz . Radolfzell . 20 . Juni . Der Bürgerausschuß
beschloß in seiner Sitzung am 17. Juni mit gro -
her Mehrheit die Abschaffung der Frem -
den - und Getränke st euer .

Aus der Pfalz.
dz . Speyer , 20 . Juni . Der Kreisverband

pfälzischer Schreinerinnungen hält
am 19 ., 20. nmd 21 . ds . Mts . hier seinen Ver -
b a n d s t a g ab . Am Sonntag , den 21. , beginnt
der Verbandstag des Landesverbandes , womit
gleichzeitig die Hauptversammlung des Kreis -
Verbandes pfälzischer Schreinerinnungen ver -
bunden ist . Die Tagesordnung enthält drei Re -
ferate über : Handmerksfragen und Schreiner -
gewerbe , das Holz unter besonderer Berücksichti -
gnng des Schreinergewerbes und über Neuzeit !-
liche Betriebswirtschaft im Schreinergewerbe .

dz . Ludwigshafen a . Rh ., 20 . Juni . Einem auf
der Reife nach Frankreich befindlichen Fräulein
von Düsseldorf wurde im Schnellzug von Köln
hierher die Geldtasche mit 780 Mk .. eine sil-

berne Armbanduhr , Reisepaß und verschiedene
Kleinigkeiten durch Unbekannte gestohlen .
Einer weiteren Dame , die im gleichen Zl -ge
reiste , wurde ebenfalls die Handtasche mit
430 Mk ., vermutlich vom gleichen Täter , gc-
stöhlen .

dz . Bobenheim a . Rh .. 20 . Juni . Die Aus -
baggerung des Abflußkanals des AltrheinS
zum Rhein ist nunmehr beendet . Der Kanal ist
beträchtlich erweitert worden und bietet jetzt die
Gewähr , daH das Waffer auch rasch und sicher
der Pumpstation im Nonnenbusch zufließt . Da -
mit dürfte für das Bobenheimer , Rexheimer und
Mörscher Gebiet die Ueberschwemmungsgefahr
infolge Wasserstauung bei Hochwasser des
Rheins so gut wie sicher beseitigt sein .

dz . Oggersheim , 20 . Juni . Auf der Straße
Mundenheim —Oggersheim wurde auf « nen
jungen Mann ein Ueberfall verübt . Vor
dem herbeigeeilten , in der Nähe postierten fran¬
zösischen Soldaten ergriffen die Täter die Flucht .

6, . Neustadt a . d . H ., 19. Juni . Infolge der
Trockenheit ist in dem Stadtteil Hambacher
Höhe Wasscrnot eingetreten , so daß eine
Rationierung des Wassers für die HauShal
tnugen eingeführt werden mußte . Dieser zu
Neustadt gehörige Stadtteil bekommt sein Wasser
von der Gemeinde Hambach , die anscheinend

Oer Sport des Sonntags.
Fußball .

Die sommerliche Hitze mit - hrer großen
Trockenheit macht das Fußballspielen zu kei¬
ner Annehmlichkeit mehr , so daß allenthalben
das Saisonende mit Genugtuung begrüßt wird .
Nur noch ganz vereinzelte größeren Spiele
stehen auf dem Programm : die Länderspiele
unserer Nationalelf in den nordischen Ländern .

Deutschland—Schweden .
werden sich am Sonntag im Stockholmer Stc .-
dion wieder einmal gegenüberstehen . Leider
können wir ans verschiedenen Gründen nicht
unsere stärkste Vertretung auf die Beine brin -
gen . sondern müssen auf eine Verlegenheits¬
mannschaft zurückgreifen , die sicherlich einen
schweren Stand in der schwedischen Hauptstadt
haben wird . Während unsere Repräsentative
sich aus einem bunten Gemisch Hamburger , Kie¬
ler . Stuttgarter , Berliner und Leipziger 'Spie -
ler zusammensetzt , die sich größtenteils über -
Haupt nicht kennen , bietet Schwedens Elf ein
wesentlich einheitlicheres Bild . Man hat die
Mannschaft ans Grund der letzten beiden Spiele
gegen Finnland und Dänemark sehr sorgfältig
ausgesucht und stellt im wesentlichen Götabor -
ger und Helsingborger Spieler . Gegen diese
Elf kann man unseren Leuten nicht allzuviele
Aussichten mit auf den Weg geben . Es sei
denn , sie fänden sich überraschend gut zusam -
men , worüiber wir uns sehr freuen würden .
Die Mannschaften stehen folgendermaßen :

Deutschland : Ertl - München . Beier -
Hmnburg . Werner -Kiel , .Lang -Hamburg , Nie -
dcrbacher -Stuttgart . Hartwig - Berlin . Vvß -
Kiel , Montag -B,erlin , Schulz -Kiel . Ritter -Kiel ,
Panlseu -Leipzig .

Schweden : Liuöberg - Helsingborg . Alfred -
svn -Hclsmgborg , Krock-Götabprg , A . Johann -
sen -Gvtnborg , Rossen -Helsingborg . A . Ander -
svn -^vötaborg , Heglund ^Stockholm , .PH . Johann -
son - Götaborg , Malm -Helsingborg . Keller -Norr -
kvpiiig , Lindguist -Götaborg .

Süddeutschland .
Da die ursprünglich auf den 21 . Juni fest -

gesetzte Vorschlußrunde um den VerbandSpokal
um eine Woche verschoben wnrde , herrscht hier
so ziemliche Ruhe auf den Fußballfeldern . Ne -
ben den Aufstiegsspielen finden nnr einzelne
Gesellschaftsspiele statt , von denen das des
Süddeutschen Meisters V .s.R . Mannheim ge¬
gen den Karlsruher Fnßballverein besonders
interessiert . Das Spiel findet am Samstag
abend in Mannheim statt . Die spielstarke
Wormatia Worms empfängt am Sonntag eben -
falls den Karlsruher Fuftballvereiu . der na -
türlich bei diesem Spiel , durch die Austreugun -
gen in Mannheim , seine volle Äraft nicht
mehr einzusetzen in der Lage sein wird .

?s.C . Fraukonia —B .Sv .Cl . Pforzheim . Der Karls -
ruber stubball - Club Frankonia . ivelcher in diesem
Jahre lein SOiähriges Bestehen feiert und aus diesem
Anlast auch seinen Plab , Spielfeld und Uiuziiumung
vollständig neu herrichtet , hat sich in letzter Zeit wörtlich
sehr wem « in Karlsruhe beteiligt . Morgen Sonntag
eröffnen sie mit ihrer für dieses Jahr voraussichtlich in
Betracht kommenden BerbandZinannschaft in neuer Äit-
sammenstellung ihren Svielbetrieb . Als Gegner haben
sie den schon lange hier nicht mehr gesehenen Ball -
spielklub ¥ for 8 6 « im gewonnen , dessen Mann -
Ichast ein guter Ruf vorausgeht . Da das Wettspiel auf
einem Karlsruher Platz das einzige ist. welches am
Sonntag zum Austrage kommt , dürste eS sich eines
guten Besuches zu erfreuen haben . Das Wettspiel sin-
det um 4 Uhr nachmittags auf dem leicht zu erreichen -
den S o ch s ch u l s p o r t p l a tz im Fasanengar »
t e n statt. Vorher spielen untere Mannschaften.

Leichtathletik.
Von ganz besonderer Wichtigkeit sind die

Europakämpfe " des Berliner Sportklub im
Deutschen Stadion . Die großzügigen Vor -
bereitnngen datieren seit Jahressrist und er -
geben nunmehr eine Besetzung , wie wir sie
seit vielen Jahren in Deutschland nicht wieder
gesehen haben . Der Initiative des BSC . ist es
zu verdanken , daß sich hervorragende Befreier
von lO Nationen im Kampfe gegenüberstehen
werden , so daß man mit herrlichen Kämpfen
und manchem neuen Rekord rechnen muß .
„Der " Kampf des Tages wird Houbens neuer -
liche Begegnung mit Paddock , Murchiian
lAmerika ) , Imbach ^Schweiz ) . Gerö und
Rozfaheani ( Ungarn ) u . a . mehr sein . Wird er
seinen Sieg des Vorjahres wiederholen kön-
nen ? Meldungen gaben folgende Länder ab :
Amerika . Finnland . Schwede » . Dänemark . Est -
land , Ungarn , Oesterreich , Schweiz , Italien ,

Holland , wozu unsere Besten außer Peltzer
kommen , der lieber in der Provinz startet .

Das internationale Meeting von „Aleman -
ni «"Machen hat natürlich nicht die gleiche Be -
deutung : Peltzer startet hier .

Nationale Veranstaltungen größeren Um
fanges seien aus der Fülle der Feste des Sonn
tags genannt :

Spvg . Leipzig : Halle 96,- Duisburger SB .

Handball .
Ein Spiel der Zwischenrunde um die DSB .>

Meisterschaft ist noch nachzutragen . In Darm -
ftadt tritt der süddeutsche Meister SB . Darm
stadt 98 gegen Norddeutschlauds Meisterelf des
Hamburger Polizeisportvereins an . Es wird
einen erbitterten Kamps geben , in welchem
man an Hand der bisherigen Erfolge den
Gästen die besseren Aussichten geben kann
Der Sieger kämpft mit dem Polizeisporwerein
Berlin im Endspiel um den Titel .

Das internationale Schwimmsest von Bayern
07—Nürnberg sieht gute ausländische Kräfte
am Start , von denen bereits mehrere am letz-
ten Sonntag in Düsseldorf starteten .

,Heiscn "-.Worms veranstaltet ein „Verbands -
offenes ".

Rudern .
Im Rudersport herrscht Hochbetrieb . Bon

den wichtigsten Regatten seien folgende er -
wähnt : Karlsruher Regatta 18 Rennen von
23 Vereinen , mit 106 Booten und 545 Ru -
derer » . Jubiläumsregatta des SRV . Frank -
furt sieht 1v Vereine iu 17 Rennen mit
67 Booten ud 363 Ruderern , sowie die Koblen
zer Regatta . ■

Motorsport .
Die „24 Stundenfahrt "

, veranstaltet vom
Frankfurter Automobilklub . wird zum zweiten
Male ausgefahren und stellt große Anforde -
rungen an die einzelnen Fahrer , zumal die
Bedingungen noch wesentlich verschärft wur -
deu .

Das Ende deS „Eiffelrennen " am Sonntag
wird mit großem Interesse erwartet . Der
ADAC , trägt ein Motorradrennen in der
Eissel um seinen „Goldenen Pokal " aus .

Weiterhin wäre iroch die .Lniebis - Bergsa -hrt
im Schwarzwald " und die österreichische Alpen -
fahrt , vom 20. bis 23. Juni veranstaltet , vom
B -A .C . und Oe .A .C . zu erwähnen .

» Radsport .
Die Amateure : Bahnrennen iu Leipzig , Ham -

bürg , Köln , Barmen und Aachen .
Die Berufsfahrer : Bahnrennen auf der

Berliner Olympiabahn . Nürnberg . Köln ,
Mainz , Elberfeld , Hannover . Dortmund ,
Chemnitz und Leipzig .

Die bedeutendsten Straßenrennen des Ta -
ges find :

„Regensburg —Passau — Regensburg ".
„Rund nm den Rheingau " über 242 Kilo -

meter .
„Durch Schlesiens Berge " und
„Um den Großen Preis der Opelwerke " nnr

für Amateure .

Wasserball-Bezirksligaspiele .
Die diesjährigen Wasserballspiele sind jetzt in das

Stadium getreten , n>o jeder Verein mit äukerster An -
strengung seine besten Kräfte aufbietet , die Spitze der
Tabelle zu erlangen . Die kommenden Samstag - und
Sonntagsspiele haben den Charakter der Borent -
s ch e i d u n g . Zum erstenmal in den iüerbandSspiclen
treffen sich am Samstag abend um 7 Uhr im Vereins -
bad am Kühlen Krug S .V . Mannheim und der
Karlsruher Schmimmverein . Beide Mannschaften haben
bis jetzt noch kein Spiel verloren . In »>oei Privatspie -
len war es dem K .S .V . gelungen , die Mannheimer mit
4 :2 und 8 :2 zu besiegen . Aber seit den letzten Spielen
verzeichnen die Mannheimer eine grobe Formverbesse -
rung . Bei ben großen Internationalen Wettkämpsen in
Düsseldorf konnten sie Wiener Wasferballmannschaft
Hakoah nach zähem Kamps 3 :4 besiegen . Da aber auch
die Karlsruher Mannschast aus der Höhe ihres Kün -
nens ist. kann eine Voraussage über ben Ausgang des
Spieles nicht gemacht werden . Das Spiel der 2 . Mann -
schalten dürsten die stärkeren Mannheimer für sich ent -
scheiden.

Am Sonntag vormittag 11 Uhr findet das letzte Ver -
bandsspiel in Karlsruhe statt . Der K .S .V . empfängt
den spielstarken S .V . Jung - DeutschlandDar in¬
st a d t . Aus dieser Mannschaft ragt besonders der mehr -
fache Deutsche Meister Friede ! Berges hervor , der
durch sein schnelles Schwimmvermögen seiner Mann -
schaft schon zu manchem Sieg verbolsen hat . Erst am
lebten Sonntag gelang es Berges den deutschen Rekord
über 500 Meter nicht wenig zu unterbieten . Auch dieses
Spiel wird ein 8ähes Ringen um den Sieg geben . Ein
Besuch dieser Spiele kann in Anbetracht ibrer Wichtig¬
keit bestens empfohlen werden , zumal die Eintrittspreise
sehr niedrig sind . lNäheres sieb« Anzeige .) K.

selbst spärlichen Vorrat hat . Die hiesige Stadt «
Verwaltung stellt nun eine Pumpe auf , um die
Hambacher Höhe aus städtischen Quellen ver¬
sorgen zu können . Binnen kurzem wird sodann
eine doppelte Pumpanlage und ein großer
Wasserbehälter gebaut , um die WEsserkalamitar
auf die Dauer zu beseitigen . — Die Wein «

berge stehen bei Neustadt a . d . H . im allge «
meinen g ü n st i g . Die Traubenblüte geht öel
dem warmen Wetter in besseren Lagen , nue
Mundelring und Vogelsang , rasch und gleiw '

mäßig vorwärts . Vom Sauerwurm ist hier
bis jetzt nicht viel zu merken .

dz . Kindenheim . 20 . Juni . Seit einigen
gen wird der Metzger Karl Esselborn von
hier vermißt . Der Vermißte fuhr mit dem
Rade nach Rüssingen , um einen Schlachtochsen
holen und kehrte nicht mehr zurück . Man ver »
mutet ein Unglück . Die hiesige Feuerwehr W
bereits in der Umgebung Nachforschungen an-
gestellt .

tu . Biebermühle bei Pirmasens , 19. Juni . Ter
29jährige verheiratete Georg Koehm aus Neu »
stadt a . H . sprang vor dem ersten Tunnelbogen
auf der Strecke Pirmasens —Biebermühle die
Böschung herunter und legte sich in demselben
Augenblick auf die Schienen , als ein Personen «
zng die Strecke passierte . Der Kopf wurde ihm
glatt vom Rumpfe getrennt .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versehungen, Zuruhesehungenustv.

Wasser - und Straßenbaudirektion .
Planmäßig angestellt : die Strakcnwärter Felii

Herrmann in Rippoldsan und Johann Lebheri
in Hoppetenzell .

Versetzt : Baurat Hermann Wielani bei der Wal¬
ser- und Straßenbaudirektion als Dienstvorstand
Bezirksbauamt Bruchsal , Bauinspektor Gg . Brocken -
a u e r bei der Wasser - und Straßenbau -Direktion »u «
Bezirksbanamt Karlsruhe . Bauinspektor Joses M ü l '
l e r in Forbach zum Baubüro des Finanzministerium »'
Ctrahenmeifter Karl B u n k bei der Wasser - und Stra -
henbau -Direktion »um Wasser - u . Straßenbauamt Kon -
stanz .

Uebertragen : dem Straßenmeister Josef Ger st » er
in Konstanz den Straßenmeisterbezirk Gernsbach unter
Versetzung zum Wasser - und Straßenbauamt Rastatt ,
dem Straßenmeister Heinrich Höckel in Rastatt den
Straßenmeisterbezirk St . Blasien II unter Versetzung
zum Wasser - und Straßenbauamt Waldshnt . dem Stra -
ßenmeister Alfred Wiedmann in Lörrach den Stra¬
ßenmeisterbezirk Gutenstein unter Versetzung 8um Was-
ler - und Straßenbauamt Ueberlingen .

Gestorben : Geh . Hofrat Professor Dr . med . Hermann
K o s s e l an der Universität Heidelberg , Eug . Spahn -
Gewerbelehrer in Heidelberg .

Professor August Falschlunger am RcalgvM -
näfium in Freiburg am Ig . Mai 1923.

Polizelwachtineister Friedrich Klu >npp in Pfort -
heim .

VomWetter
Wetteriiachrichtendienst der Badische « Landes

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , den 20. Juni 1S23.

7 bezw . ö Uhr früh .

Badische Meldungen.
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Aujzerbadische Meldungen.

Zugspitze * .
Berlin . . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm .
Lister . . .
Kopenhagen .
Crovdon

(London )
B rüssel . . .
Paris . . .
Zürich . . .
Genf . . . .
Lugano . . .
Genna . . .
Venedig
Rom .
Madrid . .
Wien . .
Budapest
Warschau
Algier

Luftdruck örtlich .

Lustdruck
f. Meerei-

niveau
Tempt-
ratur Wind Störke Weiter

580 6 - 6 N frisch halbbed .
759.5 12 W schwach bedeckt
760 0 11 SW schwach bedeckt
765.0 4 SW leichi heiter
751.7 15 NW schwach heiter
756 4 7 NNW ielchi Regen
756.4 10 WNW schwach bedeckt

763.5 14 WNW leicht wölken !

765 0 12 WNW leicht wolkig
768 .8 10 N leicht halbbed .
763.4 14 NNO le,chi wölken !
760.7 18 N leicht heiter

— —

761.8 21 NO leicht heiter

763.2 12 WNW letchi better
761.1 13 NW leicht wolkenl

— — — — —
—

Unter dem Einfluß des schon seit Wochen über
den britischen Inseln und dem Meere lagernden
hohen Druckes hält in Süddeutschlaud das
trockene , teilweise heitere Wetter an . Nur in
Ostdeutschland und Sachsen sind ergiebige Regen
gefallen . Bei sinkendem Druck über Mittel -
europa ist bis jetzt mit der Bildung kleiner
Druckstörungen zu rechnen , die strichweise Ge -
witterregen bringen .
^ Wctteransfichten für Sonntag , den 21 . Juni :
Strichweise Gewitterregen , zeitweife wolkig ,
mäßig warm , westliche Winde .

SdmftKittte »
Maxau .

' 1

Mannheim

Wasserstand.
2U Juni
. 1.53 m
. 2.54 m
. 4.14 m
» — m
. — m
. 2.95 w

19 Juni
1.52 w
2.68 w
4.18 m

mittag » 12 Ubr 4.17 m
abends 6 Ubr 419 m

3.08 m

LangKaiserstraße 167,1.
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügel « ,
Harmoniums ode . Pianos
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Aus dem Stadtkreise
Hausfrau auf Ltrlaub.

Mein Freund hat seine Frau zur Erholung
geschickt . Es war dies entschieden eine Helden -
haste Tat . zumal er seit zwei Wochen schon kein
Dienstmädchen mehr hat . Sic wollte Ursprung -
lich nicht fortfahren , die gntx Hausfrau , aber
er hatte ihr gesagt , sie müsse , und da mutzte sie.Er hat sich das nämlich sehr schön ausgerechnet :
Während der Juniwochen ist die Frau auf Er -
holung . im August will er selbst fahren . Frei -
lich hat er nicht an die Mühen eines Hausstan -
öes gedacht und sich eingebildet , das könne er
alles allein besorgen . Morgens kocht er sich jaseinen Kaffee tadellos auf der Spiritusmaschine .
Mittags aber . ja . da Haverts ein wenig , und er
geht doch lieber in sein Gasthaus , wo er ' als
Junggeselle immer gegessen bat .

Gestern abend hielt ich ihm das im Ulk malvor und meinte , als Koch schiene er sich dochnichts zuzutrauen . Außerdem könne er nunmal merken , was eine Hausfrau wert sei . Na ,i>a hatte ich ihn aber doch beleidigt . Am Schlüsseseiner langatmigen Entgegnung lud er michSum Mittagessen ein . das er selbst zubereiten
wolle . Heute sollte das Festessen steigen . Vor -
sorglich aß ich aber erst außerhalb mich satt , unddas war gut . . . ..Auf der Treppe roch es schon io eigentümlich ,und als er mir öffnete , hatte er eine schmau -
chcnde Pfanne in der Hand , daß ick dachte , erwolle mich ausräuchern . Trotzdem schritt ich
wutig in das Innere der Gemächer . Im Eß -
Zimmer kullerte sich Rolf , der Terrier . jaulend
aus dem Teppich und wischte sich das beiße Fettvom Fell . Als sein Herr kam . kroch der Hund
blitzschnell unter das Sofa . „Schöne Beiche -
rung hier "

, sagte ich vorwurfsvoll . Da hörte
ich das ganze Mißgeschick .

Da hatte er nun versuchsweise gebruzelt nnd
gekocht, weil er sich doch nicht blamieren wollte ,und hatte auch ein annehmbares Schnitzel fa
briziert . Während er nun beim Decken im Efr
Kirnmer ein kleines halbes Dutzend Teller inber Eile zertöppert hatte und dann wieder
überall nach Messern und Gabeln suchte , hatteRolf in fleischlicher Gier sich das Schnitzel inöer Küche vorgebunden . Die Pfanne war um -
gefallen , das Fett in den Gasherd und auf sei-ven Platz gespritzt . Mein Freund hatte in sei-ner Angst ihm erst einen Eimer Wasser über
gegossen und ihn dann vor Wut verhauen .Wir gingen beide in das nächste Gasthaus . Er
war betrübt und schrieb seiner Frau eine Post -
karte , ob sie nicht bald wiederkäme , man hatte
doch mehr vom Urlaub , wenn man ihn gemein -
fchastlich verbringen könnte .

*
G -sellschaftsabend beim badischen Staats -

Präsidenten .
Freitag abend hatte der badische Staatspräsi -

dent die Vertreter der auswärtigen Staaten ,die Mitglieder der Internationalen kriminal -
polizeilichen Kommission , sowie die Delegationen
SU einem geselligen Zusammensein in den Räu -
wen des Staatsmiuisteriums geladen . Staats -
Präsident Dr . Hellpach begrüßte namens der
Staatsregierung die Gäste in herzlich gehalte¬
nen Worten . Er feierte die Polizei als die Or -
Sanisation der öffentlichen Sicherheit . Die ge-
weinsame Abwehr des Verbrechertums , der
Kamps der sozialen gegen die unsoziale Mensch -
heit , sei eine der größten Solidaritäten der
Kulturstaaten . Der Staatspräsident wies auf
die rapide technische Entwicklung des Polizei -
Wesens in den letzten Jahrzehuten hin und hob
besonders die neuen und schwierigen Aufgaben
Hervor , die das starke Anwachsen des Verkehrsi» den Großstädten der Polizei stelle . Der Ver -
treter des Präsidenten der internationalen
kriminalpol . Kommission . BizepolizeipräsidentDr . P a m e r - Wien , dankte dem Staatspräsiden -
ten für die Begrüßung . Er sprach in aner -
kennenden Worten von dem herzlichen Empfang ,der den Delegationen in Karlsruhe bereitet
worden sei und betonte besonders den vor -
beugenden Charakter des modernen Polizei -
Wesens . Der Delegierte des Neuyorker Polt -
^ Präsidenten , Konrad Rothengast , über -
brachte in deutscher Sprache den T !ank
und die Grüße des Polizeipräs,deuten
Richard E . Enright und der Neuyorker
Polizei . In Vertretung semes L Hess,
Zugleich im Namen der gesamten Neuyorker
Polizei leerte er sein Glas auf das Wohl des
Staatspräsidenten , des Ministers des Inn " »
seiner Mitarbeiter und der badtschen Polizei .
« Die Kommandantin der englischen weiblichen
Polizei Miß Allen sprach Uber die weibliche
Polizei , deren Bedeutung in allen Kulturstaaten' « wer mehr anerkannt werde . Sic warnte vor
überstürzten Maßnahmen auf diesem Gebiet ,
^.ur eine ruhige und systematische Einführung
könne zu einem brauchbaren Ergebnis fuhren .
An ernsten und humorvollen Worten pries als
Vertreter der Schweizer Polizeien Polizeihaupt -
wann Dr . M ü l l e r -Zürich die engen Bezieh » » -
»en der Schweizer Polizei vor allem mit den
Polizeien der süddeutschen Länder und aner -
kannte die ausgezeichnete Organisation und die
wertvollen Ergebnisse der Polizciausstellung .
Aer Polizeipräsident von Rotterdam A . H.
Eirks toastete auf die Gatti » des Staatsprast -
Kenten .
. Bei den Klängen der Kapelle der Vereinigung
badischer Polizeimusiker unter Leitung von
^ bermusikmeister H e i s i g verbrachten die Gaste«en Abend in angeregter Unterhaltung .

*
I 3 >Die höchsten Bauwerke . Wslches sind die höch- sch? en Bauwerke und Denkmäler der Welt ? Nach - ] ©Wende Aufstellung bietet Vergleichszahlen'Iber die Höhe der einzelnen Bauwerke und

Denkmäler
"

aus aller Welt : Paris . Eiffelturm'$ > Meter ? Newyork , Woolworthhans 250:
Washington , Washington -Denkmal 109 : Phila¬
delphia . Rathaus l ' iT ; Ulmer Münster IM :
Kölner Dom 15t>: Hamburger Nikolaikirche

Hamburger Mich
'
aelskirche 148: Rom . Pe -

terskirche 143 ; Ttraßburger Münster 142 ; R >-
Rfler Pctrikirche

'140 ; Wien St . Stephansdom
1? ' ; Rostock. Petrikirchr 132; Hamburger Pem -« rche 1-27,5 ; Lübecker Marienkirche 124 ; Ham¬

burger Katharinenkirche 133; Stettiner Jako -bi -
kirche llg .2; Freiburg i. Br . . Münster 116;
Brüssel , Rathaus 114; Hamburger Jakobikirche
114 ; Lüne burger Johanniskirche 118 ; Berlin .
Kais e r -W ilhe lm -<Sedä cht n iSkirche 113: Schles -
wiger Dom 112; Leipziger Rathaus III ; Lon -
doner Panlskirche III ; Berliner Dom 110 ; Wie -
ner Rathaus 197 ; Mailänder Dom 105 ; Mos¬
kauer Erlöserkirche 105; Pariser Jirvalidcndom
105 ; Magdeburger Dom 108,5; Augsburger Dom
102 ; London . Parlament 102; Dresden . Schloß¬
turm 101 .

Berichtigung . Wir bringen in unserer henti -
gen Illustrierten Beilage Abbildungen
von vorbildlich einfachen Wohnräumen , die ans
der Ausstellung .Handwerk und Industrie " zur
Schau gestellt waren . Laut Begleittext stammen
die Entwürfe von Professor Fritz Span -
nagel , hier . Das abgebildete Eßzimmer jedoch

.ist nach einem Entwurf des hiesigen Architekten
Hans Bader hergestellt . Wir bitten das zu
berücksichtigen .

Unfall . Heute früh stürzte ein Mädchen in der
Karl - Friedrichstraße hinterrücks von einem
Fuhrwerk aus die Straße und blieb bewußtlos
liegen , erholte sich aber bald wieder . — Ein
14 Jahre alter Handelsschüler von hier stürzte
am 18 . ds . Mts . beim Einbiegen von der Karl -
nach der Mathysttaße mit seinem Fahrrad der -
art zu Boden , daß er einen Untersche n-kelbruch
davontrug . Er fand Aufnahme im Stadt . Kran -
kenhaus . — In der Schiller st raste stießen gestern
nachmittag zwei Radfahrer zusammen und
kamen zu Fall . Einer derselben erlitt erhebliche
Verletzungen .

Festgenommen wurden : ein Bankbeamter von
Kllnzelsau wegen Urkundenfälschung , weil er
hier gefälschte Schecks in Zahlung gab , ein vom

Jugendgericht hier wegen Diebstahls geiuchteeMaler von Heidelberg , ein Heizer von Bietig -heim , der zum Strafvollzug ausgeschrieben war ,ein Ausländer wegen Bruchs der Ausweisungund drei wegen Versehlungen gegen die Patz -
bestimmu 'ngen , ferner 14 Personen wegen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .

Die Deutsche Verkehrsaussiellung
München 1925.

in.
Post . . Telegraphen - , Fernsprech - und

Funkwesen .
Dieses umfangreiche Gebiet ist von der beut

scheu Reichspost ver waltung und deren
Lieferungsfirmen in den Hallen 3 , 4 und
dargestellt . Es ist dies mit eine der lehrreich -
ften Abteilungen der ganzen Ausstellung , weil
sie Gelegenheit bietet , in den den meisten Men
schen unbekannten , sich größtenteils in den
Diensträumen sozusagen hinter den Kulissen
abspielenden interessanten Postbetrieb Einsicht
zu bekommen . Denn es werden hier die we -
sentlichsten Betriebseinrichtungen der Post in
ihrem derzeitigen hochentwickelten Stande ge
zeigt und — was von besonderer Bedeutung ist

- in Betrieb vorgeführt .
In Halle 3 ist das Post - , Kraftpost - und

Scheckwesen ausgestellt .
In der Abteilung Postwesen erregt be

solideres Interesse ein Musterpostamt ,das in vollem Betrieb mit allen moderneu
Betriebsmitteln . Maschinen usp ., dem Brief -
fortiergeichäft und seinen besonderen Einrich -
tnngen , den neuesten Stcmpclmaschincn , einer
Rohrpostanlage usw . gezeigt wird . Dann sind
die verschiedenen Förderanlagen , die zur
Mechanisierung des Po st betrieb es
dienen . Gurtförderer , Gelenktransvorteure ,
Paket - und Briefbeutelrutscheu , Hängebü -hnen ,
Elektroposten , Verteilerringe . Verteilerkegel ,
Hausrohrposten usw . im Betrieb zu sehen .
Auch die Post in den Eisenbahnzllgen iB a h n -
p o st ) und die Einrichtungen der Luftpost
werden gezeigt . In dem Ausstellungsraum
der Reichsdruckerei wird eine künstlerisch aus -
gestattete Ausstellungspostkarte vor
den Augen des Publikums gedruckt .

Sehr interessant ist die Postkraftwa -
genausstellung , für die eine eigene große
Rotunde erbaut ist . Modernste Post -
au tos der verschiedensten Größen vom vier -
sitzigen Kleinwagen bis zum 26sitzigen Per -
sonenwagen , offene GesschaftSwagen , Benzin -
und Elektropostpaketwagen zeugen von dem
außerordentlichen Fortschritt des Postkraft -
sahrwesens . Die neuzeitlich eingerichteten
Krastwagenwerk statten der Reichs -
post in Borsigwalde . Neuaubing bei München ,
Bamberg und Stuttgart sind in Modellen zu
sehen .

Das P o st s ch e ck w e s e n ist durch die Dar -
stellung des Baus , der Einrichtung und Or -
ganisatiyn von Postscheckämtern vertre -
ten . Auch ist eine Reihe neuzeitlicher , für
deren Betrieb unentbehrlicher Maschinen
zu sehen .

Das Gebiet der Telegraphie . der Fern -
sprecherei und des Funkwesens ist in den Hal -
len 4 und 5 besonders reichlich vertreten .

Bei der Telegraphie werden die techni -
schen nnd Betriebseinrichtungen eines moder -
nen Telegraphenamtes vom Morse -
apparat bis zum Siemens Maschinen -Schnell -
telegrapHen im Betrieb vorgeführt . Auch eine
See kabel - Telegraphen st ation für
den Ueberseeverkehr ist zu sehen . Sinnreich
angelegte Seilpostanlagen zur Verbiu -
dung der Arbeitsplätze eines Amtes sind in
Tätigkeit .

In der Abteilung Telephonie werden
Teile des großen Berliner und Münchener
Telephonsernamtes im Betrieb ge-
zeigt . Ein kleines automatisches
Fernsprechamt zeigt , wie Gespräche zwi -
schen 2 Telephonteilnehmern ohne menschliche
Tätigkeit vermittelt werden . Gleichzeitig sind
die verwickelten Schaltvorgänge durch Licht-
bildcr veranschaulicht . Die Technik des ober -
und unterirdischen Leitungsbaus , das
Fernkabel , die Meß - und Betstürkertechnik ist
eingehend dargestellt .

Das Funkwesen ist in allen Arten ver -
treten . Hier sind Großstationen für den lieber »
seeverkehr , Funkstationen auf Schiffen , die
Funkkabine des Z . R . III zu sehen , die draht¬
lose Telephonie mit fahrendenEisenbahnzügcn ,
der Rundfunk und das Fernsehen wird vor -
geführt .

Eine besondere Sehenswürdigkeit ist ein
10 - Kilowatt - Rundfunk - Maschinen -
sender , der in der AutoHalle 9 in Betrieb
ist. Damit das Publikum die technischen Ein -
richtungen und Vorgänge genau sehen kann ,
ist der Sender in einer Glaskabine montiert .
Zwei je 100 Meter hohe und 25 Tonnen
schwere , eiserne Gittertürme , die zu beiden
Seiten der Halle 9 aufgeführt sind , tragen die
Antenne des Senders .

Besondere Ansstellungsgrnppe » .
In Halle 1 hat die Reichszentrale für deut -

sche Verkeh rswerbung das Propaganda -
Material zur Hebung des Fremdenverkehrs in
Deutschland , der Fremdenverkelirsvereinc ,
Bade - und Kurorte ausgestellt . Tie Post -
reklame bietet in der Abteilung Postwesen
ein eigenes Bild ihrer Tätigkeit . Ein voröild -
lich eingerichtetes Reisebüro ist hier zur
Inanspruchnahme des Publikums eingerichtet .

Im Osten der Halle 3 befindet sich die vom
Reichsverband der dentschen Presse veranstal¬
tete Sonderausstellung Presse und Ber -
kehr .in welcher der Verkehr im Nachrichten -
wesen der Zeitung , sowie der Verkehr in der
modernen Nachrichtenagentur vor Augen ge
führt wird . Hier wird auch die mehrmals
täglich mit den neuesten internationalen Funk -
Meldungen erscheinende „Deutsche Funk -
z e i t u u g" hergestellt . Die Aufnahme der
Funkmeldungen , Redaktion , Satz und Druck
der Zeitung ist vom Publikum zu sehen .

In Halle 6 ist die Gruppe Berufs - uud
Schutzkleidung untergebracht , in der Uni
formen der Beamten , der Reichsbahn , Reichs
post , Straßenbahnen , Schiffahrtgesellschaften ,
sowie die Schutzkleidung des Reichsbahnpersonals
usw . dargestellt ist.

Hier ist auch die Gruppe Psychot e ch n ik
uud Unterricht beherbergt . In dieser Ab
teiluug wird gezeigt , in welcher Weise die Eig
nungsuntersuchungeu und die Auswahl für die
verschiedenen Berufszweige in den einzelnen
Betrieben durchgeführt werden uud wie der
Unterricht , die Schulung uud Weiterbildung der
Beamten vor sich geht . Geräte zu Eiguuugs
Untersuchungen und Unterrichtseinrichtungen ,
Lehrmittel und Lehrpläne sind zu schen .

Eine besonders wichtige Aufgabe im Rahmen
der Ausstellung ist dem Film übertragen . Er
hat die stummen Schaustücke in den Hallen , die
Pläne , Zeichnungen und Modelle durch film
lebendige Darstellung über Betriebsweise , Ver
wendung uud Entstehung zu ergänzen . Hiezu
finden in dem zur L i ch t b i l d b ü h u e ein
gerichteten Künstlertheater des Ausstellungs -
parkes ständig Filmvorführungen mit
entsprechenden Vorträgen statt . Die tech
Nische Ausrüstung der Lichtbildbühne entspricht
dem neuesten Stand der Proiektionstechnik .
Das Programm an Kulturfilmen jeder
Art , die alltäglich zur Vorführung durch die
Emelka gelangen , ist reichhaltig . Jede ein -
zelne Gruppe der Ausstellung bietet vielseitige
Gelegenheit für die Filmdarbietung und findet
durch diese anregende und belehrende Ergän
zuug ihres Schau - und Bildmaterials . Es ist
das erste mal seit der ersten kinematographnchen
Versuche vor 30 Jahren , daß der Film eine wirk -
liche Kultur aufgäbe zu erfüllen hat .

Die Liliputbahu .
Um die Besucher der Ausstellung rasch über

das Gelände zu beförde » « , aber auch als Ver
guügungsbahn ist eine von der Lokvmotivsabrik
Krauß u. Co ., München , gebaute Lrliput -
bahn im Betrieb , die mit einer Lokomo -
tive , welche den großen Staatsbahn -Schnell
zugslokomotiveu getreulich nachgebildet ist nnd
auch wie diese betrieben wird , 10 sechzehnsitzige
offene P e r f o n e n w a g en über eine 3M, Kilo
meter lange Wegstrecke mit teilweise 2V Kilo
meter Stundengeschwindigkeit befördert . Die
Bahn schmiegt sich dem Gelände an und fährt
meist auf ebenem Gelände , zum Teil aber auch
durch ein Tunnel . Alle Wege , die von der Bahn
gekreuzt werden , sind von Brücken überführt .
Zur Sicherheit des Betriebes ist die ganzeLinie in vier Blockstellen mit automatischen Sig -
nalen eingeteilt . Die Kupplung der Wagen wird
durch automatische Kupplung bewirkt . Es sah -
ren gleichzeitig zwei Züge , von denen einer im -
wer den hinter ihm liegenden Abschnitt sperrt .Die L i l i p u t m a s ch i n e >, sind die stärksten ,die je auf der Garteneisenbahnspur vou 881 mm
gebaut wnrden . Die Bahn ist daher die technisch
einwandfreie , vollendete Durchführung einer
Gurteneiieubahn , die weigehende Beachtung ver -
dient .

Aussichts - und Leachttttrm .
Eines der großen Wahrzeichen der Ans -

stellung ist der neuerbaute 41 Meter hohe
Leucht - und Aussichtsturm aus Eisen -
beton an der Westseite der Halle 1 . Ein Auf -
zug führt den Besucher zur obersten Haltestelle
und von da eine Treppe zur T e r r a s s e , die ei -
nen großartigen Ausblick auf das Münchener
Häuser -Meer und die Gebirgskette bis znr Zug -'
pitzc bietet . Im 0. und 7 . Stockwerk befinde : sich

als besondere Merkwürdigkeit die vom Bo -
chumer Verein gestiftete Glocken st übe mit
drei Gußstahlglvckcn , die während ihres Läute -
Vorganges beobachtet werden können . Den Ab -
schluß des Turmes bildet eine moderne Blink -
f e u e r a n l a g e der Firma Julius Pintsch ,A . - G Berlin , das eine Reichweite von über 100
Kilometer , also bis nach Salzburg hal .

Die Deutsche V e r k e h r s a u s jt e l l u u g
gibt somit in der Tat in lehrreicher und fesseln -
der Weise ein umfassendes Bild des deutschen
Verkehrswesens in seiner hohen Entwicklung .
Sie l' ietct dem Fachmann Anregungen aller Art ,und dem Laien interessante Neuigkeiten und
Einzelheiten , die für gewöhnlich der Oesseutlich -
reit nicht zugänglich sind . Dem Ausland aber
führt sie deutlich vor Augen , daß die dentsche
Berkehrstcchuik immer noch an der Spitze steht
und auf dem Weltmarkt nicht entbehrt werden
kann .

Hauptmann a . D . Oefelr , München .

Johannisfeier im Stadtnarte» . Wir wollen nicht ver-säumen , unsere Leser auf die am Sonntag. abend 8 Uhr .im Stadtgartcn stattfindende Johannisfeier aufmerksamzu machen . Neben dem Festkonzert der Kapelle derVereinigung bad . Polizeimusiker . wird den Höhepunktdes Abends das sroßan«cleate Kunftfeuerwerk der Ka.W . Fifcher-Cleebronn lWtlbg .» bilden . Die Darbletun-gen dieser erstklassigen vnrotechnischcn Firma haben nochstets allerseits «rohen Beifall gesunden . Ter Gartenwird auherdem im bengalischen Lichte erstrahlen undungezählte Lampions werden im Garten, »u hübschenGruppen geordnet, besondere Stimmungsbilder her-vorzaubern . Zum Schlüsse lodern dann die Flammendes JohanniSfeuers auf dem See empor zum Zeichender Sonnenwende . Sämtliche Eingänge des Stadtgar-tens sind geöffnet.
Tveaterkulturoerbaud und Polizeiausstellun ». Ein be-fonderes Gebiet der Polizeitcchnik ist die sog . Theater -polizei . das ist die Sicherun » des Theaters undseiner Besucher gegen Katastrophen , vor allem gegenBrandgefahr . Ter Theaterkulturverband wird aus ?ln-lah der Internationalen polizeitcchnischen Ausstellungin einer Morgenveranstaltung , die am kommendenSonnta « . den 21. Juni , vormittags 11 >4 Uhr ,im Städtischen K o n z e r t h a u s stattfindet , die-

ses wichtige Gebiet durch einen hervorragenden Fach -
mann . Ingenieur N e l k e n - Berlin , behandeln lassen .Herr Nelken wird an Hand von Lichtbildern über das
Thema „Theaterkatastrophen und ihreVerhütung " sprechen . Der Eintritt für diesen Vor-
trag ist frei.

Serickwlaal
Lebenslängliche Zwangsarbeit für einen

Frankensälscher .
TU . Landa « , 20. Juni . Das französis ^

Kriegsgericht verurteilte gestern den sranzöst -
schen Hochstapler - E o n l o m b , ber die politi -
schen Verhältnisse des Rheinlandes im Jahre
1923 mit Gaunereien in großzügigem Maße
ansnützte , wegen Frankenfälschungen und
Kokauischmuggels zu lebenslänglicher Zwangs -
arbeit . Sein Helfershelfer , ein Mechaniker La -
zare , erhielt 21 Monate Gefängnis .

tu . Mannheim , IS . Juni . Eine nicht recht
verständliche geringe Strafe sprach das hiesige
Schöffengericht gegen den 30 Jahre alten Chans -
scnr Lndwig Stephan aus Heidelberg aus .Der Angeklagte hatte im April ds . Js . die 14
Jahre alte Rosa Schmidt von Neckarau in höch-
stcr Fahrgeschwindigkeit überfahren und
das schwerverletzte Kind auf der Straße liegen
lassen . Er gab noch Gas , um sich so rasch als
möglich aus dem Staube machen zu können . Er
wurde jedoch von einem Motorradfahrer ver -
folgt und gestellt . Zwei Fachleute bestü -
tigten , daß er in dem Gefahrenmoment et»
Tempo von 70—80 Kilometer hatte . Das über »
fahren ? Mädchen lag 12 Tage bewußtlos tm
Krankenhaus : der Schädel ist an einer Stelle
eingedrückt , sowie das rechte Bein um 8 Zentt -
meter gekürzt und das Knie steif . Das Kind
wird zeitlebens die Sorge der Eltern bleiben .
Das Gericht sprach gegen Stephan eine Gesang -
nisstrase von einem Monat aus , außerdem
sprach es ihn auch von dem erschwerenden Mo -
mente , daß er sich nicht um das verunglückte
Kind kümmerte , frei , da ja anwesende Leute sich
sofort des Kindes annahmen .

tu . Osseiibnrg , IS . Juni . Wegen Raubübcr -
falls , begangen am J8 . März 1925 auf dem
Kinzigdamm in der Nähe des Bahnhofs Hausach
auf den Bra » ntweinhKn .!>ler Severin Gutmann ,wurden die Taglöhner Alexander Müller von
Karlsruhe vom Schöffengericht zu 7 Jahren
Zuchthaus imd sein Sohn Erwin M ii l l e r
zu 4 Jahren Gefängnis abzüglich 2 'A Monaten
Unterfnchungshaft und zu den Kosten des Ver -
sahrens verurteilt . Die Staatsanwaltschaft hatte12 bezw . 8 Jahre Zuchthaus beantragt .

tu . Villingen . 19 . Juni . Dieser Tage wurdein der Sitzung des großen Schöffengerichts Kon -
stanz beim hiesigen Amtsgericht gegen den Fa -
brikanten Eugen W ü r t h n e r . Bad Dürkheim ,verhandelt . Würthner war zur Last gelegt , durch
betrügerische Manipulationen ver -
schieden « deutsche und englische Firmen um Be -
träge bis zu 40 000 Mk . geschädigt zu Habens
Trotz seiner zerrütteten finanziellen Verhältnissehatte sich Würthner nicht gescheut , einer Firmain Hnll in England einen Betrag von 204ö eng¬lischen Pfund abzuschwindeln , unter der Vor -
gäbe , mit diesen Geldern Rohmaterialien ein -
kaufen zu wollen , um damit die Lieferung von
Waren an genannte Firma sicherstellen zu kön°
nen . Die leichtgläubige Firma erhielt aber
weder die ausbedungenen Waren , noch den vor -
geschossenen Betrag zurück . Das Urteil lautete
ivegen Betrugs aus 3 Monate Gefängnis unter
Zubilliguug mildernder Umstände und Anrech -
nung von einem Mannt Untersuchungshaft .Würthner wird am 9 . Juli vorläufig aus freien
Fuß gesetzt . Der Staatsanwalt hatte 10 Monate
Gefängnis beantragt , da es Pflicht und Ehren -
fache der deutschen Geschäftswelt sei , Kur chreelle
Geschäftsverbindungen das deutsche Ansehe, , ge¬rade im Aus lande Hochzuhalten .

Was unlereßetet wißen wollen .
i . E . Sie werden unsere ? Erachten ? wohl nicht diegleiche Tasche , wohl aber eine andere unter VerrechnungIhrer Anzahlung zu beanspruchen haben . Tic vonIhnen gcnannte Firma wird Ihnen sicherlich keineSchwierigkeiten bereiten, wenngleich der Fehler aufIhrer Seite liegt.

Gg. H . Sie wenden sich in Ihrer Hosgutverkaufs-angelegenheit am besten an einen !>iechtsanwalt .
21. SB. 1. Tic Beträgc sind prozentual dc >.> Einkom¬mens . Wir können Ihnen unmöglich im Briefkastendie ganze« diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen

abschreiben .
E. M. in D . Wir find dcr Auffassung, dah ber be»treffende Beamte recht hat . Wenn Ihnen dcr Gartenallein gehören würde und wenn er tatsächlich durch hoheBäume gegen Sicht vollständig gcschiit' t ist , dann be-stunden wohl keine Bedenken, dak Sic mit Ihrer Fa -milie in Badeanzügen im Garten . Sonnenbäder nehmen .Da aber am Garten auch andere Mieter das Mit-benntuliigSrecht haben , scheint es uns ausgeschlossen , daßSie darin Sonnenbäder nehmen.
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirischafts- Wochenrundschau .

( Bon unserem Tpezialmitarbeiter .)
Bor einer Woche sind die Fristen abgelaufen ,

die uns nach dem deutsch - polnischen Ab -
kommen über Oberschlesien verpflich -
teten , bestimmte Kontingente , vor allem an
Kohle , von Polen abzunehmen . Seit 2 >- Mo -
naten bemühen wir uns bereits , mit Polen zu
einem Handelsabkommen zu gelangen ? aber
vergebens . Polen hat keine Neigung , für die
von ihm gewünschte Beibehaltung dieser Kon -
tingente — dies könnte natürlich im Interesse der
deutschen Wirtschaft auch nur in verringertem
Maß geschehen — irgendwelche Gegenvorteile
einzuräumen . Im Gegenteil ! Seit einiger Zeit
fällt in Polen , vor allem in der nationalistischen
Presse , immer wieder die Andeutung von einem
möglichen Zollkrieg , um das „widerspen -
stige " Deutschland gefügig zu machen . Um aber
die ganze Streitlage in ein „richtiges " Licht zu
-bringen , erklärt dann gleichzeitig der polnische
Handelsminister Dr . Klarner , daß Polen nicht
als erster Repressalien ergreifen würde , denn
es sei nicht für den Angriff , sondern nur für die
Verteidigung . Vor solchen polnischen Einschüch¬
terungsversuchen brauchen wir Deutsche aber
keine Bange zu haben . Die ganze wirischafts -
geographische Lage Polens weift auf das not -
wendige Zusammenarbeiten mit Deutschland hin ,
Polen ist viel stärker von Deutschland abhängig ,
als Deutschland von Polen . Außerdem nimmt
aber die polnische Einfuhr nach Deutschland
einen so gewaltigen Posten in der polnischen
Handelsbilanz ein , daß Polen wohl nicht gerne
auf ihn verzichten würde . Dagegen fällt beut -
scherfeits die Ausfuhr nach Polen nicht in gleich
starkem Ausmaße ins Gewicht . Weiterhin ha -
ben wir Deutsche aber den ^ Vorteil in diesem
Streite , daß sich Polen z . Zt . um eine amerika -
nische Anleihe bemüht . Ein Land , das mit
Teutschland im Zollkriege liegt , würde aber
sicherlich in Amerika noch weniger Wirtschafte
kredit genießen , als Polen sowieso entgegen -
gebracht wird . Außerdem ist in letzter Zeit die
neueingeführte polnische Goldwährung : der
Zloty , bereits wieder bedenklich ins Schwanken
gekommen , so daß der polnische Finanzminister
für unbedingte Einkommensmehrnng sorgen
muß . Daß er dabei auf die Zolleiunahmeu deS
deutfch -polnischen Warenaustauschs nicht gerne
verzichten wird , ist auch erklärlich . Wir sehen
also , die Vorteile im drohenden Wirtschafts -
kämpfe mit Polen liegen aus deutscher Seite .
Wir können daher ruhig das Weitere abwarten ,
obwohl wir Deutsche dabei immer wieder be-
tonen wollen , daß wir bestrebt sind , mit allen
Völkern , also auch mit Polen , in einem wirt -
schafts - friedlichen Berhältnisse zu leben , um un -
fere eigene Wirtschaft dadurch zu stärken .

Mitte dieses Monats ist in Hamburg wieder
der Kautschuk - Terminhandel ein -
geführt worden , und zwar wird mit Hevea -
Plantagen -Kautschuk handelsüblicher Beschaffen -
heit gehandelt . Damit sind die Warentermin -
markte Deutschlands nach dem Kriege um -inen
weiteren vermehrt worden . In diesem Zufam -
menhang möchte ich dem Einwand gegen den
Warenterminhandel entgegentreten , dieser hätte
nach dem Kriege nicht wieder eingeführt werden
sollen , da er doch nur die Warenspekulation för -
dere . Dieses Urteil ist einseitig . Gewiß wird
an den Warenbörsen durch den Terminhandel
die Spekulation angeregt , diese wird aber von
berufsmäßigen Spekulanten vorgenommen —
im Gegensatz zu einem Teil des Börsenpubli -
kums an den Effektenbörsen —, wodurch die Ge -
fahr des Uebertreibens und der Verluste auf
den engsten Kreis zusammengepreßt ist . Ter
Borteil für die deutsche Wirtschaft , Hauptsächtich
für den Handel und die Industrie , liegt aber
darin , daß der Händler oder der Fabrikant , der
selbst gezwungen ist , beim Abschluß von lang -
fristigen Lieferungsverträgen zwischen dem jetzt
vereinbarten festen Vertragspreis und dem
Marktpreis im Zeitpunkt der tatsächlichen Liefe -
rung bezw . Verarbeitung zu spekulieren und da -
mit seine Produktion mit einem Marktrisiko zu
belasten , jetzt in der Lage ist , dieses produktions -
fremde Risiko auf andere Schultern abzuwälzen .
Er selbst kann am Terminmarkte bereits zu
festen Preisen in die Zukunft hinein kaufen , für
dieselbe Zeit , zu der er ebenfalls zu festen Prei -
fen liefern muß .

Im Laufe der letzten Tage hat die Deutsche
Reichsbahngesellschaft zum erstenmale
seit längerer Zeit wieder einen größeren
Auftragsposten der deutschen Industrie
übergeben . Es handelt sich um Oberbaumate -
rial im Werte von über 30 Millionen Reichs -
mark . Während an sich diesem Auftrag keine
weitere Bedeutung zukommt , hat er doch an der
Börse eine überraschende Wirkung gezeigt . Dort
herrschte schon seit langem , angefacht durch die
allgemein schlechte Wirtschaftslage , verstärkt durch
die notwendig gewordenen Umorganisationen
im Sttnnes -Konzern , eine ausgesprochene Kri -
seMimmung . Die z . Zt . bestehende Seltenheit
günstiger Wirtschaftsnachrichten hat daher durch
das bekanntwerden der Reichsbahnaufträge so -
fort einen Umschwung an den Effektenbörsen
eintreten lassen , die Stimmung wurde freund -
licher , die Börse war erholt . Gleichzeitig ist aber
auch die innere Krankheit unserer deutschen Ef -
fektenbörfen dabei zum Ausdruck gekommen . Mit
dieser Erholung entstanden nämlich markttech -
nische Schwierigkeiten . Täglich läuft an den
Börsen ein umfangreiches Deeouvert , das in -
folge der niederen Kurse bei einem Stimmungs -
Umschwung nur sehr schwer einzudecken ist. Dar-
aus müssen auch die sprunghaften Kurssteigc -
rungen infolge dieser Reichsbahnaufträge erklärt
werden . Da diese Bewegung unnatürlich war ,
mußte bald eine entsprechende Korrektur erfol -
gen . sodaß Teile der Kurssteigerung unter zahl¬
reichen Schwankungen trotz lebhafter Speku -
lation aus diesem markttechnischen Mangel un -
serer dentschen Effektenbörsen wieder verloren
gingen . Tie ganze augenblickliche Börsenlage
ist eben das Spiegelbild der unter Krifenerschei -

nungen leidenden deutschen Gesamtwirtschaft .
Die in der letzten Woche bekannt gewordenen

Reichsfinanzen des Monats Mai las -

sen zum erstenmale seit längerer Zeit einen Zu -

schußbedarf von 17,3 Millionen Mark erkennen .
Wir Deutsche brauchen noch keineswegs irgend -
welche Sorge wieder für unsere Währung haben ,
diese ist gesichert und hängt nicht mehr von dem
Finanzbedarf der Regierung ab . Zudem ist die -
ser Fehlbetrag des Monats Mai durch die Ueber -
schlisse der vorausgegangenen Monate noch ge -
deckt. Woraus ergibt sich aber dieser Fehlbetrag ?
Zunächst wirken sich jetzt die inzwischen durch -
geführten Steuerermäßigungen aus , andererseits
wird aber auch der Rückgang unserer gesamten
Wirtschaftslage bemerkbar . Das Aufkommen
aus der Einkommen - und Umsatzsteuer , sowie
aus den Zöllen ist wesentlich vermindert , viel
stärker , als dies die Herabsetzung der Steuersätze
hätte ausmachen können . So erfreulich die Tat -
fache ist , daß der Steuerdruck , der bisher auf der
notleidenden deutschen Wirtschaft lastete , er -
mäßigt ist , so unerfreulich ist die Erscheinung ,
daß die Reichseinnahmen infolge der wachsenden
dentschen Wirtschaftskrisis , die diesmal keine
Kredittrisis wie im vorigen Fahre , sondern eine
Absatzkrisis ist , sich vermindert haben . Es liegt
daher in dieser Tatsache die erneute Mahnung
an uns verborgen , daß wir darnach trachten
müssen , möglichst bald unseren Außenhandel
wieder zu forcieren , um damit unsere ganze
Wirtschaftslage zu verbessern . Alle Kreise un -
feres Volkes , seien sie nun Arbeitgeber oder Ar -
beitnehmer , müssen an der Lösung dieser vor -
nehmsten Aufgabe unseres heutigen Wirtschafts -
lebens mitarbeiten . Dr . F .

Aus Baden
Badischer Industrie - und Handelstag . Die

Präfidialkonferenz des Baöifchen Jiidu -
ftrie - und Handelstags , die auf Einladung der
Handelskammer Schopf he im und der Kur -
Verwaltung Badenweiler unter dem Vorsitz
von Präsident L e n e l - Mannheim und in An -
Wesenheit von Ministerialrat Scheffelmeier in
Badenweiler am 13 . Juni stattfand , beschäf-
tigte sich außer mit den Fragen der Steuer -
und Handelspolitik (siehe Nr . 275) mit
folgenden Gegenständen :

Gebäudeversicherung . In einem Bericht
von Kommerzienrat Hetdlauff - Lahr wurde be-
tont , daß die volle Deckung im Schadenssalle und die
Benutzung der Erfahrungen der Versicherungstechnik
unter allen Umständen notwendig sind , weiter die
Vertretung der Industrie im Verivaltungsrat , sowie
die Möglichkeit der Rückversicherung . Auch die Er -
höhung der Bergütungssätze , wie sie die Gebäude -
Versicherung angekündigt hat , genügt nicht .

K r e d i t g e n>ä hrung an Genosse nschaf -
t e n . Berichterstatter : Dr . K a i s c r « ftreibiug . Es
wurde gegen die Bevorzugung von irgendwelchen
Körperschaften durch Kreditgewährung Einspruch er »
hoben , da die privatwirtschaftlichen Unternehmungen ,
deren Lage schon jetzt sehr bedenklich sei, nicht noch
gezwungen werde » könnten , durch Steuern die Kre -
dite sür die mit ihnen konkurrierenden Körperschaf -
ten aufzubringen .

Zur Behandlung der fragen des Autover -
kehrs und Autostraßenbaues wurde ein
besonderer Ausschuß eingesetzt . Die dem Landtag zu -
gegangene Borlage soll nicht verabschiedet werden , be -
vor die Sachverständigen gehört und die in anderen
Ländern gemachten Erfahrungen bekannt sind .

Anhörung » der Kammern bei Ge -
meindeumlagebeschlüssen . Die Gemeinden
sind durchweg bestrebt , alle Aufwendungen auch für
werbende Anlagen aus Umlage zu decken . Es ist
nötig , daß die Berilfsvertretungen die Umlagefest -
setzuug vor Borlage an den Bürgerausschuß mit dem
Stadtrat besprechen . Die Gemeinden müssen anr An¬
hörung der Handelskammern verpflichtet werden , wie
dies in Preußen bereits der Fall ist.

Bezüglich der Aushebung notwirtschaft »
licher Verordnungen sprach sich die Präsidial -
koilserenz des Badischen Industrie - und Handelstags
ivie die Hauptausschußsitzung des Deutschen Industrie -
und HandelstagS für die von der Mehrheit des
Reichstags beantragte vollständige Aushebung und
nicht sür die von der Reichsregiernng beantragte teil -
weife Aufhebung aus .

Die Präsidialkonserenz sprach sich ferner sür die
Anwendung der R e i ch s e i n h e i t s st e n o g r a -
p h i e aus , weiter dagegen , daß die Bezeichnung
„ Kaufmann " durch einen Befähigungsnachweis
geschlitzt wird . Dagegen sollen die Auswüchse bei
Firmenbezeichnungen entschieden bekämpft werden .
Die Aenderung des HandelSkammergesetzes , die Frage
der Jngehörigkeit von Betrieben zur Handels - bezw .
Handwerkskammer , sowie die Gebühren für die Aus -
stellung von Gewerbelegitimattonskarten wurden be-
sprachen .

Die Technische Hochschule Karlsruh «
feiert in diesem Jahre ihr hundertjähriges Jubiläum .
Den Kammern wurde anheimgestellt , Listen von In -
teressenten zu übermitteln , die bereit sind , die Hoch-
schule zu unterstützen . Ferner wurde beschlossen , an
die Regierung heranzutreten , daß die Handels -
Hochschule Mannheim , die Studenten aus
dem ganzen Land und dem übrigen Reich ausbildet ,
auch von der badischen Regierung in angemessener
Weise unterstützt wird .

Mannheimer Bcrsicherungs - Gesellschaft . Die
unter dem Borsitz von Geh . Kommerzienrat Dr .
Brosien abgehaltene ordentliche Generalver¬
sammlung , in der öS Aktionäre 10 477 Stimmen
Stamm - u . 2500 Vorzugsaktien vertraten , geneh¬
migte , wie bereits kurz gemeld ., die Regularieu u .
die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent .
Der Geschäftsbericht führt u . a . aus : Einem
räumlich und sachlich geschmälerten Arbeitsfelde
steht immer noch ein zu großes Angebot inlän -
bischer und ausländischer Versicherer gegenüber .
Die Folge dieses unhaltbaren Zustandes ist eine
ungezügelte Konkurrenz , die Prämiensätze und
Versicherungsnormen auf eine , auch für den vor -
sichtigen Versicherungsnehmer , gefährliche Stufe
gebracht hat .

In der Transportabteilung war der
Schadensverlaus bei Baloren -Laud - und Fluß - Waren -
Versicherungen normal : in der See - Waren -Versiche -
rung zeigte sich von neuem eine Zunahme der Dieb -
stahlsschäden : schlecht verlies daS Kasko -Geschäft .

Für das Unfall - und Haftpflicht - Geschäft
bedeutete das Jahr 1924 einen vollständigen Neuauf¬
bau . Mit Rücksicht auf die damit verbundene » hohen
Erwerbs - u » d Organisationskosten kann daS Ergeb -
niS als befriedigend bezeichnet werden . Dieses neu -
aufgebaute Geschäft entsprach unter Berücksichtigung
des Wegfalls eines großen Teils unseres Geschäfts -
gebietes etwa dein Borkriegszustand .

In der Bilanz stehen u . a . : Grundbesitz mit
1054 806 9frn ., Hypotheken mit 885—877 Rm . , Wert¬
papiere mit 4 655 541 Rm ., Guthaben mit 4 051 044
Rm . , Ausstände bei Agenten mit 8 500 479 Rm ., Ke. s-
senbestand mit 27 50« Rm ., Außenstände bei Maklern

mit 221182 Rm . : anderseits stehen unter Passiven :
2 Mill . Rm . Kapitalrücklagebestand , 111040 Rm . Prä -
mienreserve , 102 « 8S1 Rm . Prämienüberträge ,
2 148 808 Rm . Reserven sür schwebende Versicher » ngs -
fälle , 1,5 Mill . Rm . sonstige Reserven , 2 718 455 Rm .
Guthaben anderer Versicherungsunternehmungen ,
1 «26 818 Rm . Guthaben von Agenten und 258 808 Rm .
Guthaben von Maklern . Der Reingewinn be-
trägt 468 951 Rm . : 100 000 Rm . werden einer Wieder -
aufbaureserve zugeführt , 86 521 Rm . als Gewinn -
anteil sür den Aufsichtsrat , 70 480 Rm . als Gewinn -
anteil sür Angestellte verwendet nnd 60 000 Ilm . vor -
getragen . Die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Mitglieder wurden wieder - und Generaldirektor Paul
P a st o r , Mannesmann -Röhrenwerke Düsseldorf , neu
in den AufsichtSrat gewählt .

Die anschließend abgehaltene G .-B . der Conti -
neutale Verftcherungs - G e feilsch aft
Mannheim faßte dieselben Beschlüsse , wie die der
Mannheimer Versicherungsgesellschaft . Die Bilanz
schließt mit 5 865 878 Rm . ab und weist einen Rein -
gewinn von 105 702 Rm . ans . Davon werden 10 Pro »
zent Dividende verteilt , 25 000 Rm . für Wiederaus ,
baurcserve , 7198 Mk . als Gewinnanteil des Aufsichts -
rates , 8569 Rm . alS Gewinnanteil kür Angestellte ver -
wendet und 15 000 Rm . vorgetragen .

Konkurs . Ueber das Vermögen der Firma Lisa
K n r n o s . Wäschegeschäft . Karlsruhe , wurde
das Konkursverfahren eröffnet . KvnkurSfordcrungcn
find bis jiirn 20 . Juli beim Badischen Amtsgericht in
Karlsruhe anzumelden . Gläubigerversammlung
8. Juli 1925, Prüfungstermin S. Angust 1925.

Wirtschaftliche Rundschau .
Weitere Abbaumaßuahmen bei Krupp . Vou

der Firma Krupp nnrd mitgeteilt , daß sie beab -
sichtigt , nachdem sie sich bereits vor einiger Zeit
gezwungen sah , zwei Maschinenbauwerkstätten ,
den Tender - und den Signalbau , wegen ihrer
Unrentabilität stillzulegen , weitere zwei Klein -
bahn - und eine der vier Feldbahnwcrkstätten zu
schließen - Die allgemeine Absatzkrise und die
schlechten Verkaufspreise , sowie die auf die Lohn -
erhöhungen im Baugewerbe sich stützenden For -
derungen der Metallarbeiter dürften zur Be -
fchleunigung dieser weiteren Abbaumaßnahmen
beigetragen haben .

Markte.
Nürnberger Sopfenmarktbericht vom 20. Juni . ICig .

Drahtmeld . j Zwar war die Nachfrage iu der heute
zu Ende gehenden Gefchäftswoche nicht mehr fo leb -
Haft wie in dem vorausgegangenen Bertchtsabfchnttt ,
ober trotzdem war die Tendenz unverändert
f e st und der PreiSrahmcn konnte sich noch weiter
erhöhen . Die Zufuhren haben sich angesichts des leb -
hafteren Geschäftes wieder etwas verstärkt und be-
trugen über 200 Ballen , die Umsätze erreichten so
ziemlich die gleiche Höhe . Als Käufer trat vornehm -
lich der Kundschaftshandel auf , der noch fortgesetzt
gute Aufträge von der Brauindustrie erhält . Die
Abschlüsse betrafen in dieser Woche deutschen Hopfen .
Das Geschäft außerhalb des Markte » war nicht so
nennenswert , wie in der Vorwoche . Bei unverändert
feste « Stimmung notierten bei Wochenschluß : best -
vorhandene Markthopfen 880—890, mittel 800—375,
geringe 200—290 M ; bestvorhandcne Gebirgshopfen
und Spalter Landhopfen 890—415 .H ; Hallertauer
einschließlich Siegelgut 880—415, mittel 820—370, ge-
ringe 250—810 M ; bestvorhandcne Württemberg »
880—410, mittel 810—870 , gering « 200—290 Jl ; ver¬
einzelte Posten rote Hopfen wurden zwischen 160 und
190 . K bezahlt .

Die Hopfcnanlagen haben in der letzten Zeit
sehr unter der Hitze und Trockenheit gelitten . In den
letzten Tagen kam noch eine sehr kühle Temperatur
dazu , die gleichfalls dem Wachstum äußerst hinderlich
ist . Die Klagen über Blattläuse und sonstiges Un -
gezieser dauern fort . Im allgemeinen ist der Stand
der Anlagen sehr verschieden . Aus Württemberg
wird der Stand der Hopsenpslaiizen als recht gut be-
zeichnet , dagegen berichtet das Spalter Land , sowie
die Hallertau , daß die Anlagen erst Dreiviertel
Drahthöhe erreicht haben und anch sonst noch sehr
zurück sind .

Vom Oel - und Fettmarkt . Hamburg , 18 . Juni .
lWochenbericht der Firma Carl Heinrich Stäb er ,
Komm . - Gef . a . A . ) Rindertalg . Von den auf
der gestrigen Londoner Auktion aufgestellten 589 Fäs -
sern wurden 122 zu unveränderten Preisen verkauft .
Loko - Ware in Markenqualität bleibt weiter gefragt .
— Leinöl . Infolge größerer Saatabladungen war
die Stimmung in der vergangenen Woche ruhiger .
Die Käufer verhielten sich etwas zurückhaltend , an -
dererseits wurden aber vou der Leinöl verbrauchen -
den Industrie zu den abgeschwächten Preisen größere
Posten Leinöl aus dem Markt genommen . Zum
Schluß der Woche zeigte sich der Markt wieder fester .
Die Abladungen von Argentinien nnd Indien be -
trugen in der letzten Woche 52 825 Tonnen gegen
23 925 Tonnen in der Vorwoche . Die Gefamtabladnn -
gen feit dem 1. Jan . 1925 bis 11 . Juni 1925 waren
562 000 Tonnen gegenüber der gleichen Zeit de? Iah -
reS 1924 von 1 012 775 Tonnen . — Soyaboh -
n e n ö l . Ostasiatifches Oel war im Osten sehr fest .
Die erhöhten Preise für Bohnen beeinflußten eben -
falls die Forderungen für Sonabohnenöl . Der Markt
zog leicht an . — Palmkern - und Kokosöl
zeigten wenig Veränderungen . Der Markt war rnhig .
— Erdnußöl . Die Forderungen lauten nnver -
ändert fest bei geringer Nachfrage . — Rizinusöl
schwächte in der abgelaufenen Woche wieder eine Klei -
nigkeit ab . Das Interesse für diesen Artikel sehlt . —
Fettsäuren . Das Geschäft bewegte sich in engen
Grenzen bei stabilen Preisen . — Snlphuröl lag
lustlos bei unveränderten Notierungen . — Abfal¬
lende O e l e. Helle Sorten zu günstigen Preisen
waren vom Konsum gut gefragt .

b . Pfälzische Wcinvcrstcigeruugen . Wachen -
heim sPfalzj , 19. Juni . Die W a ch e n h e i m e r
Winzer genossens ch aft hielt heute dahier eine
Weinverstetgerung ab . Bei zahlreichem Besuch trat
die Steiglust wenig hervor , was besonders bei den
Weinen des Jahrgangs '1923 zum Ausdruck kam , die
größtenteils zurückgezogen wurden . Zum Ausgibst
kamen 26 Fuder 1924er Weißweine , 3 Fuder 1922er
Weißweine und 11 Fuder 1928er Weißweine . ES
kosteten pro 1000 Liter : 1924er : Wachenheimer
Mandelgarten 750 M , Goldberg 750 M , Schloßberg
760 M, Höhe 800 Königswingert 810 Jl , Flüffel
840 M , Forster Straße 900 Schönfelder Weg 900 Jl ,
Krähhöhle 900 M , Förster Hellholz 900 Jl , Schenken¬
böhl 920 .K, Rennacker 950 M , Schenkenböhl Riesling
990 M , Altenberg 1150 Bächl Spätlese 1620 . H,
Förster Süßkops Riesling Spätlese 1750 M ; Durch¬
schnittspreis 1020 . H ; zusammen 18 598 X 1 9 22 er :
Wachenheimer Haucnstein 700 M , Rennacker 800 Jl ;
Durchschnittspreis 750 Jl ; zus . 1820 X 1 9 23er :
Wachenheimer Königswingert 800 Jl , Schenkenböhl
1210 Jl , Ricdbrnnncn 1500 Jl , Bächl Spätlese 1580 Jl ;
Durchschnittspreis 1220 .H ; zusammen 8420 M . G e -
s a m t e r l ö S 24 000 M.

Pforzheimer Edelinetallpreise vom 20. Juni . Gold
2800—2812. Silber 94 .25— 95.20— 90.70. Platin 14 .85
bis 15.55 .

Börsen
Stillstand der Lira - Baisie . Die Börse in Rom

zeigte heute gegen gestern eine wesentliche
ruhigung und eine Erholung der Lira vou oein
gestrigen Sturz . Das Pfund schloß nach meyr -

fachen Schwankungen mit 130.5 . der Dollar mn

28,9, die Cousols sind wieder auf 33,5 gestlegen ,
ebenso sind die Bank - und Jndustrieaktien wie -

der höher . „Popolo d 'Jtalia " verweist darauf ,
daß das Landesdevisen -Jnstitut es bisher no -Y

nicht für notwendig befunden hat , einzugreifen ,
und daß der von Morgan eröffnete Valuta -

kredit noch ganz unberührt gelassen wurde .

Für morgen Vormittag ist eine Besprechung der
Direktoren der Notenbank und der wichtig,ten
Kreditinstitute beim Finanzminister angesetzt '
der wahrscheinlich morgen auch eine Erklärung
in der Kammer abgeben wird .

Berlin , 20. Juili . lFunkspruch . » Im Geschäft von
Büro zu Biiro blieben die Umsätze allgemein zieM'

lich gering , da angesichts der unsicheren Lage desi BT«

fektenmarktes keine Neigung zu größeren Abschlülic »

besteht . Di « Kurse selbst unterlagen während der heu -

ttgen Vormittagsstunden meist Schwankungen , hiel '

ten sich aber durchschnittlich etwa auf dem Niveau der

gestrigen Nachbörse . „ . . .
Im Devisenhandel war das Geschäft verhalt -

niSmäßig ruhig . Befestigt lagen nordische Devisen
und namentlich Devisen Mailand . Man hörte : Lon
don gegen Mailand mit etwa 128 X , Lon -

don gegen Paris mit 102.70 , London — gegen Amster -

dam mit J2,ll ' /8, London gegen Kabel 4.86, London
gegen Kopenhagen 23.87, London gegen Oslo 28.60.

Devisen .
w Zürich , 20 Juni

20. 6.

m
25 .03
2411
£ 18

m
87 .50

59.30 Gld .,

Neuyork
London
Paris .
Brüssel ,
Italien H »
Madrid ,
Holland
Stockholm » ,, » » , » .
Oslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Soda . . • , ■ 1111 i i
Bukarest , » » » , » «
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18. Juni : 100 R .-M . = 23 .81 Dollar .
Neuyork , 19 . Juni . Es wurden heute für ein
englisches Pfund 4.86 Dollar bezahlt .

Paris , 20. Juni . Für ein englisches Pfund
wurden heute vormittag 102.W Franken bezahlt .

Mailand , 20. Juni . Für ein englisches Pfund
wurden heute vormittag 128.50 Lire bezahlt .

Amsterdam , 20. Juni . Für ein engl . Pfund
wurden heute vornrittag 12.12 Gulden bezahlt ,
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Wehr und Kolonien
Nie römisch -orientalischen

Hilfstruppen im Badischen.
Daß unser engeres Heimatland Baden in alter

Zeit von römischen Truppen besetzt war , ist all -
Semein bekannt , aber schon weniger ist bekannt ,
aus welchen Ländern diese Soldaten stammten ,
und noch weniger , welcher Religion sie angehör -

und welchen Einfluß ihre Religion auf die
damalige Bevölkerung ausgeübt hat . Und
Agentlich sollte man etwas damit bekannt sein .
Durch die sorgfältigen Nachforschungen der Al -
tertumsfreuude ist es möglich geworden , darüber
Acht zu erhalten . Besonders aufklärend ist ein
^ ortrag von Hans Lehner in den Bonner Jahr -
Suchern , Heft 129, Bonn 1924, aus dem folgende
Skizze zusammengestellt ist .

In unserem Heimatland kommen folgende
^ ite , in denen orientalisch - religiöse Widmungen
aufgefunden wurden , in Betracht : Neuenheim ,
Idenburg , Schlossau Mosbachs , Waldmühlbach ,
Aaden - Baden , Durlach , Walldürn , Pforzheim ,
Grötzingen . Wir dürfen aber wegen ihres Ein -
uuffes aufladen auch die Nachbarstädte Straß -
°urg und Bafel -Augst dazunehmen .

Schon im 1. Jahrhundert nach Christus finden
wir die rheinische römische Armee mit einer An -
öahl orientalischer Hilfstruppen durchsetzt . In
° cr flavisch - trajanischen Zeit stand in Neuen -
Z,eim die cohors II Aug - Cyrenaiea , die in
^ord - Afrika ausgehoben worden war . Dort

wurde auch ein Grabstein gefunden des M . Ma -
^ius Apollinaris docko Hascalone ( Askalon ) ,
also eines Soldaten aus Palästina . In S ch l o f-
'. au stand ein Paphlagonier aus Sinope , nach
A Inschrift auf einem Altar der Fortuna . In
A> aldmühlbach stand die Weihung eines
Kaufmanns (Negotiator ) aus Kappadocien . An¬
dere orientalische Soldaten und Truppenteile
Uanden in den oben genannten Orten . Welchen
Aligionen gehörten diese Orientalen an ? Ein
Altar der cohors XXVI . vol . c . R . in slavischer
3m errichtet , gefunden in Baden - Baden ,
« ewidmet : Masri Tenm ( C . Sempronius ) Sa -
^urninus , weist auf den Kult der phrygischen
Wttermutter Kybele , der Magna mater und des
^ ttis . Der Inhalt der Kybele -Attismysterien' lt kurz die Klage um den Tod des Attis , des

der Kybele und der Jubel über die Wie -
?eranferstehnng des Vegetationsgottes im Früh -
!Är , weshalb die Hauptfeste in der 2. Hälfte des
?/arz stattfanden und an dem Bluttag , dem
,

*• März , dem Tag der Leichenfeier des Attis
und dem Auferstehungstag , dem 25. März , ihren
Höhepunkt fanden . Tempel dieser Götter sind
^ur zwei inschriftlich bezeugt : in Cannstatt und
auf der Saalburg . Aber in Neuenheim
wurde eine Attisfigur gefunden . Mit ihrem Knlt
? ar das sogenannte Taurobolium verbunden ,
Mes widerwärtige Opfer , wobei über einem
durchlöcherten Gerüst ein Stier geschlachtet
wurde , dessen Blut sich dic unter dem Gestell
gehenden Gläubigen über Körper und Kleider
^ abrinnen ließen .
. An Baden - Baden wurde ein ägnptisieren -
^ 2 Kapitell gefunden und ein Ofirisfigürcheu aus
^ onze , in Durlach eine Jsisstatuette , in
ifi » l l d ii r it ein Glasscherben mit Isis und
^ horus . In St r a ß b u r g ein Kops des Jupiter
^ wmou und in A u g st - B a f e l ein Apis , wäh -
end j n Zürich ein Jsistempel stand . Diese

vunde weisen auf den ägyptischen Kult der Isis
Mo jes Serapis . Diese Mysterien bestachen
« ußcrlich durch ihren glänzenden Ritus , den
PvwP ihrer Aufzüge , innerlich durch die Znsiche -
»'lg dcr Unsterblichkeit und Seligkeit für die

^ «geweihten und ihrer Bereinigung mit Sera -
F '*• Dieser Kult muß sehr verbreitet gewesen

denn ein literarisches Zeugnis von Am -'atanus Marcellimus besagt , daß Lhnodomarus ,
Alemannenfürst und Gegner des Kaisers

Julians sich in die Mysterien aufnehmen ließ" d seinem Sohn Agenarich den Namen Sera -
gab . Der zugrunde liegende Mythus zeigt

.- ^ wandte Züge mit dem der Kybele - Attis , in -
' fern es sich um den Tod und die Auferstehung" nes Gottes , des Osiris handelt .

In Pforzheim wurde eine Statue des
Jupiter Dolichenus gefunden (I . D . M . Doli -
ceno L. Berat Paternus m . leg . VIII Aug . s. l .
m . ) Diese Gottheit , ursprünglich Schutzgott der
kleinen Stadt Doliche im nördlichsten Teil von
Syrien , wurde nicht nur bei den orientalischen
Hilfstruppen , sondern auch bei den Legionen so
so beliebt , daß er im 3. Jahrhundert der aus -
gesprochene Heeresgott gewesen ist . Er wurde
dargestellt in Anlitärifcher Rüstung aus einem
nach rechts schreitenden Stier stehend , in der Lin -
ken den Blitz , in der Rechten ein Doppelbeil hal -
teud . Neben ihm erscheint nicht selten eine Göt -
tin , auf einer Kuh stehend , ihr Name ist noch
unbekannt . Der Kult war in Obergermanien
ungemein HRtsig .

In Brötzingen fand sich ein Altar , ge-
widmet dem Jupiter Heliopolitanus ( links das
Bild eines Bewaffneten , rechts Victoria , hinten
Vnlkanus ) . Dies bezeugt einen andern syri -
schen Kult , den des Baal von Heliopolis , Baal -
beck zwischen Libanen uud Antilibanen , bekannt
durch feiue imposanten Tempelruinen , die durch
deutsche Ausgrabungstätigkeit aufgeklärt wor -
den sind . Jupiter Heliopolitanus , ursprünglich
Chodad genannt , wurde teils allein , teils zu -
sammen mit den Gottheiten Atargatis und
Simias verehrt , eine Trias , an deren Stelle
im Westen Jupiter , Venus und Merkur getre -
ten ist . Ans Obergermanien sind bis jetzt nur
3 Weihungen davon bekannt : aus Brötzingen ,
aus dem Amphitheater in Grand und aus Stock -
statt bei Aschaffcuburg .

In Neuenheim wurde ein Mithräum mit
Relief uud Inschrift gefunden , in Laden -
bürg ein Relief : Stiertötung . In Basel -
Äugst ein Bronzeplättchen : Deo invicto typum
aurochalcinum Solis , ferner ein Altar : Deo in -
victo Secundus , und eine sogenannte Mithras -
vase mit Schlange . In Obergermanien sind
nicht weniger als 10 Mithräen festgestellt . Diese
Urkunden bezeugen einen andern asiatischen
Gott , der in erster Linie dem Heer seine Ber -
brcitung verdankt , aber eine ungleich größere
Einwirkung auch auf rein bürgerliche Gegen -
den des RheinlandeS gewonnen hat , den irani -
schen Lichtgott Mithras . Dieser ursprünglich
persische Gott eroberte fast die ganze antike
Welt und trat mit dem aufwachsenden Christen -
tum in ernstlichste Konkurrenz u . gefährlichsten
Zweikampf . Sein Mythos ist kurz folgender : Aus
dem Blut des Weltstiers , den Mithras opfern
mnß wegen den Mächten der Finsternis und
des Bösen , entsteht die Schöpfung , die Mithras
dann erhalten und am Ende der Zeiten durch
Opferung eines zweiten Stieres zur ewigen
Seligkeit erlösen muß . Die Mithrasverehrer
sind Gottesstreiter , milites , sein Dienst verlangt
persönliche Tapferkeit , zu der seine Mysterien
erziehen . Die Schicksale ihrer Götter werden
auf das Menschenleben übertragen . Der
Auferstehungsgedanke , der Erlösungsgedanke ,
die Hoffnung auf eine ewige Seligkeit , erfüllen
He» Eingeweihten , sie erziehen ihn zum sittliche »
Leben und versprechen ihm alK Lohn die Aufer -
stehung und ewige Freude . Es war eine an -
dere Weltanschauung gegenüber der griechisch -
römischen und auch der germanischen . An
Stelle der lebensfrohen Bejahung des Erden -
lebens tritt allmählich eine völlige Hinlenkung
der Geister auf das Jenseits . Das Erdenlcben
wird Zubereitung auf jenes .

Ein Relief mit nach rechts reitendem Gott
über Löwe und Schlange , das in N e u e n h e i m
gefunden wurde , könnte auf den Kult des
Sabazius hinweisen , einen in Thrakien
orgiastisch und mit Mysterien verehrten Gott ,
der auch bei uns Eingang gefunden hat . In
Mainz stand ein ihm gewidmeter Altar . Merk -
würdige Motivhände gehören zu seinem Kult .

In B a d e n w e i l e r wurde ein Zauberräfel -
cheu aus Silber gefunden , das als Amulett ge-
tragen , seinem Besitzer oder seiner Besitzerin
ins Grab mitgegeben wurde . Ein anderes aus
Gold wurde in Gelepp und in Köln gefunden .
Die Inschrift ist in griechischen Buchstäben und
zum Teil in lateinischer Srache . Es werden
dadurch allerlei Dämonen beschworen : ia , ia , ia ,
i , Sabaoth , Adonai , Ablanathanalba , Acca -

machamari , Semesilam usw ., ihr sollt den Lucio -
lus beschützen , den die Mutter Livia geboren
hat , und die Mercuffa . Dieser letzte Name
kommt so oft im rheinischen , französischen , cn »-
lischen Keltengebiet vor , daß er sicher als ein -
heimisch angesprochen werden darf , so daß man
sagen kann : die einheimische Bevölkerung im
dritten nnd vierten Jahrhundert nach Christus
ist auch diesen dunklen Religionsvorstellungen
der Gnosis nicht ohne Teilnahme gegenüber -
gestanden , so wenig als den anderen lichteren ,
orientalischen Kulten . Und wahrscheinlich ha -
ben die griechischen Pädagogen in Trier nnd
Köln mehr gelehrt als Lesen und Schreiben nnd
die religiösen Konvertikel werden zugleich Schu -
len hellenistischer Bildung und orientalischer
Wissenschaft gewesen sein , und wurden durch
ihre verschiedenen orientalischen Religionen und
Kulte mit ihren Auferftehungs - und Hoffnung ? -
gedanken , Schrittmacher und Vorläufer der -
jenigen Religionen , die sie schließlich alle über -
winden sollte , des Christentums .

Polens Kriegsmacht.
Der junge Freistaat hatte es im Winter 1913

bis 13 nicht schwer , ein neues Hcer aufzustellen .
Tausende von kriegserprobten deutschen und
österreichischen Soldaten kehrten in ihre Heimat
zurück , die nunmehr unter dem Weißen Adler
stand . Zahlreiche Waffen und Ansrüstungs -
gegenstände waren in den gewonnenen Gebieten
vorhanden , freiwillig half Frankreich mit seinen
reichen Vorräten aus .

In Posen wurde aus den bald nach der Re -
volntion in den ehemals preußischen Provinzen
geschaffenen Ortswehren ein Armeekorps zu
drei Divisionen und einer Kavallerjebrigade ge -
bildet . Die in Westgalizien noch bestehenden
früheren österreichischen Truppenteile wurden
zu einem Armeekorps von etwa gleicher Stärke
zusammengezogen . Dazu kamen die über ganz
Kongreßpolen zerstreuten „Legionen "

, die im
Jahre 1913 aufgestellt , im Verbände der K. und
K Heere gegen Rußland gefochten hatten , und
durch zahlreich eintretende Freiwillige auf 10
Divisionen und 5 Kavalleriebrigaden verstärkt
wurden . Den Hauptbestandteil des polnischen
Heeres aber bildeten die fünf in Frankreich er -
richteten Divisionen des Generals Haller , die
nach dem Waffenstillstand neuzeitlich ausgebaut
uud im Frühjahr 1919 durch Deutschland nach
der Heimat befördert wnrden .

Polen war gerade damit beschäftigt , diese ver -
schiedenen Heeresgruppen zu einem geschlossenen
-Ganzen zusammenzuschließen , als der Krieg
gegen die Bolschewisteu ausbrach . Die polui -
schen Truppen zeigte » sich dem ersten Ansturm
der „Roten Armee " nicht gewachsen , die bis
Westpreußen vordrang und sich schon anschickte ,
Warschau zu belagern , als dem jungen Fre, -
staate in den Franzosen der Retter und Helfer
erschien .

Eine starke französische Militärmission kam
ins Land , die auf Grund der reichen Kriegs -
erfahrungen das polnische Heer völlig nach
französischem Muster umbildete . Heute besteht
das polnische Heer ans 10 Armeekorps zu ie
3 Infanteriedivisionen , 10 Kavalleriebrigaden
und den Sondertruppen . Zwei Armeekorps
werden aion früheren preußischen Offizieren gr -
führt , dem ehemaligen Kommandeur der 16 . Hu¬
saren , Oberst von Rafzewski , und dem frühe -
ren Oberstleutnant von Grudielski , der nur
kurze Zeit ein Bataillon befehligte und dann
Bezirkskommandeur in Montjoie war .

Die Divisionen bestehen auS 3 Jnfanterie -
nnd einem leichten Artillerieregiment . Die In -
fanterieregimenter zählen 3 Bataillone zu
je 3 Schützen - und einer Maschinengewehrkom -
pagnic , sowie ein Stabsbataillon , zu dem ein
Nachrichten - und Pionierzug . sowie eine Minen -
werferabteilung gehören . Die Maschinenge -
ivehrkompagnien sind noch nicht bei allen Ba -
taillonen in gleicher Stärke aufgestellt , da es
vorläufig noch an ausgebildeten Führern und
Schützen fehlt .

Das leichte Artillerieregiment besteht aus drei
Abteilungen zu 3 Batterien zu 4 Geschützen ,

doch ist die Bespannung aller Batterien noch
nicht ganz durchgeführt . Die schwere Artillerie
besteht aus 10 Regimentern mit ie 3 Abteiluu -
gen zu 3 Batterien , die den Generalkommandos
unterstellt sind . Ihre Bewaffnung ist noch nicht
gleichmäßig , vorläufig werden neben den neue -
steu französischen Geschützen auch noch deutsche ,
russische und österreichische 10 ,»-Zentimeter -
Kanonen und 15,5-Zentimeter -Hanbitzen geführt .
Ein Regiment ist auch mit den im Weltkriege
so bewährten österreichischen 30,5-Zentimeter -
Haubitzen bewaffnet . An Flngabwehrartillerie
sind 5 Abteilungen vorhanden , die Batterien sin »
teils mit Pferden bespannt , teils werden die
Geschütze auf Kraftwagen befördert .

Die polnische Kavallerie war bis zu dem
Kriege mit den Bolschewisten verhältnismäßig
schwach. Außer den 7 selbständigen Kavallerie -
brigaden konnten jeder Infanteriedivision nur
2 Eskadrons zugeteilt werden . In der Zwi -
schenzeit ist jedoch für die Kavallerie sehr viel
geschehen . Sie zählt heute 5 selbständige Ka¬
valleriedivisionen zu ie 2 Kavalleriebrigaden
und einer reitenden Abteilung zu 4 Batterien
mit 4 Geschützen . Jede Brigade besteht aus
3 Regimentern zu je 4 Reiter - , einer Maschinen -
gewehr - nnd einer technischen Eskadron . Die
Maschinengewehreskadron hat 12 schwere Ma -
schinengewehre , die technische Eskadron besteht
aus einem Pionier - und einem Nachrichtcnzug .
Außerdem besteht bei jedem Generalkommando
ein besonderes Regiment Schützen zu Pferde ,
die bei der Mobilmachung auch den Infanterie ,
divisionen überwiesen werden . An Luftstreit -
kräften , welche ebenso wie die übrigen techn, -
schen Truppen dem Kriegsministerium u » mit -
telbar unterstellt sind , hat Polen 3 Fliegerreg, -
menter und 6 Luftschifferbataillons . Die Flie -
gerbataillone bestehen aus 2 bis 3 Beobach -
tungs - , 3 Jagd - und 3 Bombengeschwadern uns
haben zurzeit 220 Flugzeuge , doch sind in den
letzten Heeresetat besonders hohe Mittel für den
Ausbau der Luftflotte eingestellt werden .

Die polnische Armee ist somit mit Neuzeit -
licheu technischen Mitteln recht reich ausgestattet .
Dic Kopsstürke der polnischen Armee beträgt
273 000 Mann . In Anbetracht der zweijährigen
aktiven Dienstzeit , der längsten der ganzen
Welt , und im .Hinblick auf die starke Bevölke -
rungsziffer . ist die Friedensstärke nicht allzu
hoch. Da die Dienstzeit jedoch vom 17. bis znm
gg. Jahre dauert und sehr viel auf dem Gebiete
der Freiwilligen -Organisation und der militä -
rischen Jugendvorbildung geschieht , wird es Po -
len im Kriegsfalle nicht schwer sollen , die Hee -
resstärke wesentlich zu erhöhen . Sie soll , wie
Frankreich von seinem jederzeit gefügigen Va -
fallen verlangt , zwei Millionen Streiter be¬
tragen .

Dic Ausbildung erfolgt natürlich nach den
französischen Vorschriften . Besonders eifrig sind
die französischen Instrukteure bemüht , das Ofif -
zierkorps , das aus früheren Angehörigen deS
deutschen , österreichisch -uugarischen und russischen
Heeres besteht , einheitlich auszubauen . Die
Bewaffnung und Ausrüstung und vor allen
Dingen die Bekleidung sind noch nicht überall
gleichmäßig . Doch wird auch dieses Ziel mit den
reichlich fließenden französischen Geldmittel »
bald erreicht werden .

Die polnische Flotte steckt noch in den Kinder -
schuhen . Sie besteht zurzeit aus zwei kleinen
Kanonenbooten mit einer Bestückung von vier
7,3 Zentimeter - Geschützen , die im Jahre 1920
vom Stapel gelaufen find und aus 6 Torpedo -
booten der Jahresklassen 1915/18 , die Polen im
Jahre 1919 bei dem Verteilen der deutschen See -
streitkräfte zugewiesen worden sind .

In den letzten Jahren hat die Volksvertretung
aber bedeutende Summen für eine Anzahl von
kleinen Kreuzern und Unterseebooten bewilligt ,die mit größter Beschleunigung gebaut werden
sollen . Im Verein hiermit lassen die bekannten
polnischen Hasenplätze nnd seine unaufhörlichen
Bestrebungen , sich in Besitz von Danzig zu setzen ,
erwarten , daß die Stärke der polnischen Flotte
in absehbarer Zeit der des Landheeres ent -
sprechen wird . « .

Münchener Kolonialiage .
Von

Theodor Betz , Durlach .

i ^
Qu diesem Monat fand in München die dies -

i^ lge Hauptversammlung der Deutschen Ko -
«Malgesellschast , sowie der in der Kolonialen
,,

"/ltsgemeinschaft vereinigten Verbände statt ,
.-/Kunden mit einer Gedenkfeier für den ver -
> vrbenen Gründer des Kolonialkriegerbundes ,
» eneral Märker , und für die in den deutschen"i ' iitK uud Uebersee gefallenen Kameraden ,
ftjr ? war für mich eine besondere Freude , als
a« , r der Kolonialgesellschaft an dieser Ta -
uvlig teilnehmen zu können , da ich als Kriegs -
jji 1" 'thiner in Deutsch -Ostafrika hoffen durfte .ei dieser Gelegenheit manchen ehemaligen Ka -
graben zu treffen , mit dem ich draußen gestan -
,I " . batte oder später die Leiden der Gefangen -
-? aft in Indien teilen mußte . Ich traf auch tat -
»Mich verschiedene meiner ehemaligen Käme -

KpJet! - Die Begrüßung war natürlich sehr
V ? ' ' öenn man freute sich doch, nach langer
S " t den eine » oder anderen seiner ehemaligen
^ ameraden zu treffen . Man merkte doch , daß
. t Erinnerung an unsere herrlichen Kolonien ,
« e leider unter feindlicher Verwaltung stehen ,' ebt , daß sie nie vergessen sein werden und ,
ie » m gerade die Münchener Tagung zeigte ,
nu Gedanke daran in unserem Volke wieder
räudig wird . Denn schließlich dürfte doch ge -

«ve die Not der letzten Jahre einem großen
des Volkes gezeigt haben , wie notwendig

h-i ' fc
« lbesitz sür ein großes Volk ist . das schon

*««?e
rr 5ür die Ernährungs -Sicherstellung zu

anipfen hatte . Ganz abgesehen davon , daß uns
so c r

re Kolonien auch für die Industrie wichtige
^ vhstoffe lieferten , die wir heute zu teueren
preisen von unseren ehemaligen Gegnern er -
werben müssen .

Die Münchener Tagung hat gezeigt , daß es
erfreulicherweise in der Verbreitung des kolo -
nialen Gedankens vorwärts geht . Schon vor
der festgesetzten Zeit drängte sich in dem Saale
des Mathäser - Bräns eine große Menschenmenge ,
denn aus allen Gauen Deutschlands waren die
Kolonialinteressenten , ehemalige Kolonialkrieger
und Freunde der kolonialen Sache , herbeigekom -
men . Begrüßt wurden die Gäste durch das
„Münchner Kindl "

, das allen Teilnehmern ein
herzliches Willkommen zurief . Ein buntes Bild
bot sich dem Beschauer , wenn er in die wogende
Menge blickte , denn man erblickte viele alte
Kolonialuniformen , Marineuniformen usw ., die
eine wehmütige Erinnerung an jene Zeiten
weckten , wo Deutschlands Söhne in fernen Län -
dern und unter heißer Sonne für deutsche Kul -
tur und Ehre kämpften . Der Abend , welcher
durch Ansprachen , Liedervortrüge usw . verschönt
wurde , nahm einen recht anregenden Verlauf .

Am Sonntag fand durch einzelne Vereine und
Abordnungen auf dem Köuigsplatz die Gedenk¬
feier für General Märker und die in den Ko -
lonien und Uebersee Gefallenen statt . Außer
den kolonialen Verbänden nahmen die vater -
ländischen Verbände , die Münchener Vereine
und Studentenschaft mit Fahnenabordnungen
an der erhebenden Feier teil . Nach Eintreffen
der Ehrengäste , des früheren Kronprinzen
Ruprecht , des Herzogs Adolf von Mecklenburg ,
Ministerpräsident Held , Vertreter des Reichs -
tags , der bayerischen Regierung und der Stadt
München und nach Uebergabe ber Fahnen an
die Kolonialkriegcrvcrcine von Naumburg ,
Augsburg , Regcnsburg , Passau durch den Prä -
sidenten des Kolonialkriegcrbnndes , General -
leutnant von Epp , hielt Geheimrat Dr . S e i tz
eine Ansprache „An das deutsche Gewissen " ,
worin er ausführte , daß der koloniale Gedanke
im Volke nicht erstorben fei , und daß es vorbei
sei, daß unsere Feinde sagen durften , „Deutsch -

land hat nichts leichter verschmerzt als den Ver -
lnst seiner Kolonien ". Das deutsche Volk werde
sich nicht einschläfern lassen durch die Phrase
von Gerechtigkeit , denn bis jetzt hätten wir nur
erlebt , daß „ Macht vor Recht geht " , und vom
sogenannten Weltgewissen hätten wir nichts zuerwarten . Als großes Volk hätten wir eine
Pflicht der Menschheit gegenüber zu erfüllen ,die wir aber nur erfüllen könnten als unab -
hängiges Volk . Die koloniale Bewegung mache
im deutschen Volk große Fortschritte , und bald
werden es Millionen sein , die mit uns ausrufen :
„Heraus mit unseren Kolonien ".

Lebhafter Beifall bezeigte die Zustimmung der
Versammlung und nach Absingung des Deutsch -
landliedes betrat Hofprediger K e ß l e r -Dresden
das Rednerpult , der iu zündender Rede die
Verdienste des verstorbenen Generals Märker
feierte , der in 12jähriger Tropendienstzeit Her -
vorragendes für die deutschen Kolonien geleistet
habe und der sich stets für den kolonialen Ge -
danken eingesetzt habe und nach Kriegsende
seine Lebensaufgabe darin erblickte , sich für den
Wiedererwerb der Kolonien einzusetzen . Es
gelang ihm , die Kolonialkriegervereine iu dem
Kolonialkriegerbnnd zu vereinigen und eine
Arbeitsgemeinschaft der Kolonialinteressenten
zn errichten . Reicher Beifall lohnte auch diese
Rede , nach deren Abschluß von 450 Müuchcuer
Schülern die Hymne „Lob sei Dir Herr " vor -
getragen wurde . Hieraus gedachte noch Major
a . D . F e h n der in den Kolonien und Uebersee
gefallenen Söhne Deutschlands , zu deren Ehre
sich dic Fahnen senkten und Böllerschüsse abge -
feuert wurden . Nach dcm Trauermarsch aus
der Götterdämmerung formierte sich ber Fest -
zug .

Nachmittags fand dic Hauptversammlung der
Kolontalgescllschaft statt , die an Reichsregiernng
und Reichstag eine Entschließung richtete , worin

die Rückerwerbung der Kolonien sowie die Auf -
hebuug des Verbots der Landerwerbung für
Deutsche im ehemaligen Deutsch -Ost -Afrika ge-
fordert wurde .

Am Abend fand dann im Bürgerbräu ejn
Festkommas statt , iu bereu großartigem Ver -
lauf auch der frühere Kronprinz Ruprecht
sprach . Er wies auf die Heldentaten der Trnppe
unter Lcttow -Vorbeck hin , die einem übermäch -
tigen Feinöe 4 Jahre lang unter schwierigsten
Umständen standgehalten hat und erst durch
den Waffenstillstand zur Uebergabe gezwungen
wurde . Es sei der beste Beweis gegen die
koloniale Schuldlüge , daß die Eingeborenen
treu zu uns gestanden haben , was sie sicher nicht
getan Haben würden , wenn die Behauptung
unserer Feinde , daß wir die Eingeborenen
schlecht behandelten , wahr wäre .

Nach dem Deutschlandlied nahm der bayerische
Ministerpräsident Held das Wort , indem er
besonders betonte , daß Deutschland ein Recht
auf Kolonialbesitz habe nnd daß sich derjenige
einer Sünde an der ganzen Menschheit schuldig
mache , der Deutschland dieses Recht abspreche .
Der heutige Tag lege ZeuguiS dafür ab . baß
Deutschland mit dem Raub feiner Kolonien nicht
einverstanden sei und sich auch damit nicht ab -
finden werde .

Schließlich sprach Vizepräsident des Reichs -
tags Rcichsminister a . D . Dr . Bell im gleichen
Sinne . Wenn , wie behauptet wird , wir schlechte
Kolonisatoren gewesen wären , hatte man uns
unsere Kolonien gelassen , war der Grundzug
seiner Rede . Nachdem noch verschiedene andere
Herren , darunter der Vertreter der Traditions -
kompagnie der Schutztruppe , der Vertreter der
Stadt München , das Wort ergriffen hatten ,
kamen auch dic Unterhaltung und Geselligkeit ,
Kunst und Humor zu ihrem Recht .
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Karlsruhe
e . v.

gegr . 1721 .

Sonntag ;, den 21. Juni , vormittag « 8 Uhr
and nachmittags 4 Uhr beginnend

Übungsschießen
auf allen Ständen .

Der Verwaltungsrat .

-— Zenfral - ftiaäzungan -— .
Marag - Stockwetks -Heizung

Kachenherdheizung i . Landhäuser , Lager In Heiz¬
kesseln Radiatoren/Dampfarmaturen , Schweißen

von Kesselgliedern i Abdampf -Verwertung

E. Schmidt & Cons. , Ingenieure

10000 Mark
gesucht . Ssache Sicherheit, 1 . Hyvotliek , vom
Geldgeber öireu . Angebote unter Nr , 680J

ins Tagblattbüro erbeten .

Jfeue

Pianos
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

MK. 975.-
Zahhrags -

erleichterung

um
Kaiserstraße 167
Salamanderschnhh .

Stilen
Mädchen

17 Jahre . sucht Stellung
sur Mitfiitfe im Haush .
Ana , u . 5296 ins TaabL

Verkäufe
NWmssKjne

Rund chisi . sehr gut er -
halten . , illia zu verkauf . :
Rüvvurrerstr . 88. vart .

Xiivermiewn

2n der Mor « enNra >!« 24,
St ck rechts ist ein

einfach miiiil . Zimmer
zu vermieten .

Leb ., ja . Mann (Buch¬
drucker ) luckt kür sosort

möbl . Zimmer .
Gest . Angebote u . Nr .
SW7 ins T aablattb . erb.
EW. möbl . Ammer
Nähe Hanotvost . iosort
gesucht . Rotliansbrä «
(Deutscher Holl.

Gesucht
zum möglichst baldigen
Eintritt ein
jüngeresFräulein

das ' lotk stenogravhiert
und überträgt . Angeb.
unter Nr . 15300 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Ehrliches , braves
Mädchen

ver sofort od . 1 . Juli aef.
Näh . Rank est r . 14 i . Lad.

Besseres MLdche «
welches koch . kann u . die
Hausarb . verricht .. findet
auf 1. Juli nute Stelle .

Krau Robert Krieg
Waldstrahe 32.

Männlich

Gesucht für sofort
tiichtiaen

Wandrucker
( Zinkdrucke»).

Geil . Angebote unter
Nr . 5301 tns T agblattb .

Sosort gesucht mehrere

Lbausfeure
>ür Personenauto und
Raupenschleoper . Gest .
Angebote an
A . E . G ., Montaaebüro
Schonach b. Triberg .

Motorrad
Marke Mofa , ist vreisw .
, u verkauf , sowie 2 Mo °
tore . Anzul. in Grün »
wintel . Gerberstratze 18.

Herren - u . Damenrad
sehr bill. »u vcrk . Teil -
zablung gestattet. .

ftromnftr . 18 . So !
Herren - n . Damenrad .

neu . bill. abzua . . evtl.
Teilzahlung . Schill .
Fcisanenvlab 7,
Damen - # . Herrenrad

sehr billig zu verkaufen .
Auch Teilzahlung ge<
stattet. Kronenstr . 18 ,
A . Ditrrlnger .

Waschkommode
mit Marmorplatte zu
kau>fen gesucht . Angebote
mit Preisanga e unter
Nr . 5298 ins Tagblattb .

KieiderMirank
Vertiko . Waschkommode ,
nommode . Kuchcuschrank
Diwan zu kaus . gesucht .
D . Gutmann , Rudolf -
strafte Nr . 12.

Ladenwast
mit Schubladen od . ganze
Ladeneinrichtung siir Le¬
bensmittel gesucht . Gcsl.
Angebote unter Nr . 5MS
ins Tagblattbüro erb.

Zu kausen gesiicht :
Tevvicii o. Perser Brücke
Ana . mit Preis unt . Nr .
5297 ins Taablaiibllro .

Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Rückgrat¬
verkrümmung o . Bernfs -
störung bessern und evtl .
heilen , zeigt unser Buch
mit 50 Abbildungen . Sen¬
den Sie uns 1 Mk. oder
fordern Sie es durch

Nachnahme .
Fran «! Meniel

Stuttgart ß, Hegelstr . 41 .

0t0OKX3 (OQKXj6O0JOCS0O© Q!OaK>C3OC2OCiCCSg

MM

Sonnfos , 21. Jü, 3 Uhr
18 Rennen

25 Vereine
KONZERT

109 Boote / 550 Ruderer
RESTAURATION

Preise der Plätze : Tribüne Mark 5 .—,
(Vorverkauf Mk . 4.—), Nummer . Silzplatz
Mk . 3 —. (Vorverkauf Mk . 2 .—), Festplatz
Mk 2 .—, (Vorverkauf Mk . 1 .50) . II . Platz
(Siloseite ) Mk . 1.—, Schüler 50 Pfg . , bei
Meyle , Marktplatz , Mühlburgertor und
Durlachertor ; Hieke , Ecke Kaiser - und
Karlstr . ; Gerber & Schawinsky , Kaiser¬
straße 221 ! Papiergeschäft Eisrle , Wer¬
derplatz 41 und ZiSarrengeschäft Doldi ,

Rheinstraße 73

Karlsruher Regatta -Verband .
1C6C OSOOK )OdDOiOCdO C80c

KLAPPHO RN - Restoarant
Amalienstrasse 14a - an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 21 . Juni , einen

erstklassigen Mittags - TiscH
Königin -Suppe , Saftbraten mit Spargelgemüse und Kartoffeln Mk. 1.—

Königin - upne . Schweineschnitzel mit neuem Bohnengemüse , neuen
Kartoffeln , Schokolade -Eis oder Käseltuchen Mk. 1.50

Königin -Suppe, Ommelette mit Spargelspitzen , Roastbeef mit neuem
Bohnengemüse . neueKartoffeln,Schokolade -Eis od. Käsekuchen Mk. 8.—

Schrempp -Printz -Export -Bier Gepflegte Weine
Es ladet höflichst ein Wilhelm Herlan

tf

ZllustnetteDresse
Das große

aktnclle illustrierte
Blatt Süddentscklands ist <lle

Mstnnte '
presse

Durch einen regelmäßigen Bezug werden ihre Lejer

in kn appster Form über alle wichtigen Ereignisse

de « gesamten In - und Auslande « unterrichtet .

Unser Bilde r - Schnelldi enst hält

mit den Geschehn issen Schritt !

Die Schärfe und Mannigfaltigkeit der Aufnahmen

sind unerreicht .

Homan , Humor . Rätsel , Unterhaltungsspiele ,

Technische Beilagen und Aufsätze au « aller Well

fesseln die Aufmerksamkeit von Jung und Alt .

Kit einem Aufwand Ton 80 Pfennig ; Im Monat
beretten Sie Ihrer Familie ein wirkliches und

«lauernden Vergnügen

.. Güter, Besitzungen ::
Fabriken , Wohnungen ,

Geschäfte
kauft , verkauft und tauscht
man überall rasch durch die
über ganz Deutschland ver¬

breitete Fachzeitung

Allgemeiner Deutscher

Wirtschafts -Anzeiger
Immobilien- und Kapit almarKt

Wiesbaden

Auch findet man in diesem Zentralfach -
hlatt Teilhaber und Kapitalien aller Ar .
Postbezug monatlich Mark 1.50. ,
n 'immern bei den Zeitüngshändlem kuu

lieh. Probenummern gratis '
J

Pianos
und

Harmoniums!
größte Auswahl

Sünstig. Zahlungs¬
bedingungen

I Katalog umsonst !

Odeonhaus
KaispratraBe 175

Telefon 389.

Ein Wesweliei

für Iii VofiK!
Freiheit — Glück und Leben !

Millionen jetzt lebender Menschen werden
niemals sterben !

Eine große Zeit beginnt !
Alte Prophezeiungen der Bibel erb. Leben

Vertrag
lonntag . den 11 . luai , « bendi s Uhr
im großen Saale der Eiamdelslkaenmer

Karlstralie 10
Redner : F. Buth , lt .ieli ?uhe .

Eintritt frei ! Botschaft für Alle !

Intern. Verelnlgung ernster Bibelforscher
Ortsgruppe Karlsruhe .

Restauration zum Felsetscsck
Kriegsstrafie 117. Telefon 3346 .

SonnlaBg atociad von 7—11 Uhr
findet im Garten

Konzert
einer Abteilung des Musikvereins Concordia statt .
Eintritt frei Prima Felnbiere Gute Küche .

Reine Weine .
Emil Wetterauer .

Otto Schrvarz
Hof - Rondirorci u . Caf6

Rarlstraßc 4Sa Telephsn 5547

Gefrorenes
Rahm - Eis

Feinste Pralinen
eigener Fabrikation

In Apotheheni and
Drogerien erhältlich .

Achtung ! Ringfrei !

MMMWIl
Bevor Sie Ihren Umzug vergeben ,
foroern Sie auch meinen Kosten-

anschlag ein

Hera . SchuStis
Telephon 5582 Marksralenttr . 43.

Luchenes Brennholz
4 Schnitt , ofenfertig . liefert frei vors Haus Karls -

ruhe , Mk. 1 .70 ver Zentner .
Sägewerk « nd Holzhnndluna

Josef Schorpp , Surmersheim .

0{urt (Weigefe
Gfse Ctyeigefe

geb. SKimmelmann

Vermählte
SO. (Juni )9S5 XarCsruhe, Hloflkesin 10

Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag , den ZI. Juni 1925

(2 . Sonntag nach Trinitatis ) .
Kollekte zum Besten der Inaendvercinigunaen

in Baden .
Evangelische Stadtgemcinde .

Stadtkirche. 1» Uhr : Pfarrer Herrmann . %12
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Herrmann .

Kleiue tiir -be. >49 Uhr ; Stadivikar Boll mann .
11 & Uhr : uindcrgotteödienft . Siadtvikar Boll -
mann . » Uhr : fällt auö .

Schl-!k,kir» e . in Ulir : Pfarrer KavveS. U12
Uhr : Kinderaottesdiensl . Kichrenrat Fischer .

Johanneoktrche . 8 Uhr : Stadivikar Treiber .
^ 10 Uhr : Pfarrer W . Schulz. -Uli It&t : Chri¬
stenlehre. Pfarrer W . Schul ?. 11 Uhr : Äinder-
gottesdienst . Stadtvikar Psifterer .

Cbriftuotiräie . 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels.
10 Uhr : Stadtvikar Löffler . 11 % Uhr : Kinder -
gotte- dienst. Pfarrer Nohde. _M «rk«s » farrei >Gemeindehaus der Weststadt) .
10 Uhr : Iugendfeier , Pfarrer Sensert . litt Uhr :
Christenlehre . Pfarrer Seuiert .

Lutherkirck«. 8 Uhr : Stadivikar Gocker .
Uhr : Pfarrer Wcidemcier. ?4ll Uhr : Christen»
lehre , Pfarrer Weidemeier. , , <nÄaishäuovfarrei . Turnsaal Siidendschule . 1»
Uhr : Pfarrer Hemmer . 11V* Uhr : ftiitbcrffi'Uc »*
dienst, Pfarrer Hemmer . Abends 8 Uhr : steoe
unter Jugendverciniauna Matthäusbund . .
. Siädt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenra«
^ DiäkÄisfsnhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer Sitzler.
Avends Uhr : Pfarrer Käufer . .Karl -ssriedriK - l^ edächtniskirlbe ( Stadtteil Mühl «
bürg ) . 8 Ulir : FrubgoiteSdienst , Stadtvikar Kchu-
lcr . ¥A (i Uhr : Hauvtaottesdienst . Stadtvikar « chu
lcr . % 11 Uhr : Kindergottesdienst . Siadtvikar
^ Beiertheim . '/- 10 Uhr : Jugendfeier , Pfarrvikar
Dreher , i - 11 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrvikar
Dreher . — ^ t?i«'
mann
UhrV Sönntägsfchule . 3 Uhr : Allg. BerlainM'
luna . — Mittwoch. 8 Uhr : Wbelstnnde . — Kre»^

__ . . . Hofinungsbulld
8 Uhr : Blaukreuzverein . — Sttiegstr . Kl 'l. . Sonn -

• in, ffrl .
straste Z8. Sonntag . 11 Uhr :" >r : Blaukreuzverein . — firn

' $4 U6r : Jnligirauenvereln.tag . ' 44 Uhr : Inilgirauenvercin , Nrl . Seck.
Evau » . Verein für innere Mission A . Ä .. Rhein

strafe ZS, Sth .. Niühlburg . Sonntag . 8 Uhr : » u
gemeine Bersammlung . . . . . .. n

Evnng . Bercinöhaus Karlsruhe . Amalienstr . 7?-
Sonntag , vorm . 11 »̂ Uhr : Sonntaassihule . Nawm-
Z Uhr : Allgem. Versammlung , istadtmist . Mul -
hanvt . 4 Uhr : Iunafrauenverein . — Donners¬
tag . abrnds 8 Uhr : Allgcm. Bersammlung . Dur -
^

Sriedenskircke der Metb .-Gemeinde . Karlstr . 49d-
Borm . ^ 10 Uhr : Predigt , Prediger Mucker . N
Uhr : KindergoticsdieM . Nachm. 4 Uhr : Jung »
srauenbund . S Uhr : Predigt . Prediger Rucker.
Mittwock. abds . 8 Uhr : Bibel - und Gebetstunde.

Zivnökirche der Evau «. Gemeinschaft. BeieriS.
Allee 4 . Sonntag , vorm . V-10 Uhr : Predigt . Pre -
diaer Barth . Ä11 Uhr : Kinderac^tesdienst . Na«'
mitt . ^ 4 Uhr : Predigt . Prediger Barth . Uhr-
Jungsrauciiverciu . — Donnerstag , abends 8 Ulir .
Bibel - und Gebetsstunde . — Mühtjurg . Hardt
strar.e ö . Sonntag , vorm . % U UfirT Kindergot¬
tesdienst . Abends W Uhr : Gottesdienst . — Sonn¬
tag . nachm . I Uhr : Kindergottesdienst . Abend »
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends 8 Uhr : Ge-
betsverfammlung .

Evang .-Iuih . Stadigemeiude .
!Vr !edhofkavclle. Waldhornstrafte . . Borm .

Uhr : Predigtgottesdienst : anschltevend Christen-
lehre. Bikar Bachimont .

WochengottcSdienfte.
Waldhoruftr . 11 : Dwusiag . abends 8 Uhr.

Bibelstunde . Pfarrer Sttrman « . ^Lutlierkirche. Dienstag . 8 Uhr : Bibelstunde i »
Kasino Gottesaue . Pfarrer Renner .

Lntlierkirche. Donnerstag . 8 Uhr , Stadtvikar
Gocker .

Johanneskirche . Donnerstag . 8 Uhr : Pfarrer
Mayer - Ullmann .

Katholische Siadtgeme '
.udc.

Touniagsnotieodienst für . Wanderer . ^ 4 .15 Uhr•M k« .
a mHauvtbavnvof vi . MM mit Predigt .

St . Tiesauskirche . Uhr : yrühmeffe : 6 Uhr .
61 . Messe : 7 Uhr : hl . Messe mit ^ ionatskommu -
nion der Iunafrauenkongregation : 8 Uhr : Sing '
messe mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hochamt mit Pre¬
digt : V412 Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt ,
Vi3 Uhr : Erste Andacht zur Äiutter Gottes . .

St . Viiizeutmskavelle . V-7 Uhr : beil . Meffe .
8 llfir * tnf

St . Bernliarduökirche . 6 Uhr : ftiühmeffe : 7 Ubr :
hl . Messe mit Generalkommunion der Jungfrauen «
kongregation u . des Iungmädchenvereins : 8 Ubr .
deutsche Singmesse mit Predigt ; *.410 Uhr : Pre ?
dint und Hochamt: 'A12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : V-3 Uhr : feierliclic Aufnahme in die

uenkonaregation mit Prozession u . « egen .
artiu iNiniheim ) . V-9 Uhr : deutsche Sing >Jungfrauenkonari

St . Martin sR
messe mit Predigmesse mit Predigt : 2 Ubr : Andacht. ..

St . Boniiatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse lGene«
ralkommunion der sckwestern und Jungfrauen ) .
7 Ubr : hl . Meffe : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt .
VUO Ubr : Hauvtgottesdieust mit Predigt und Hoch«
amt : ^il2 Uhr : Sinameffe mit Predigt : Uhr :
feierliche Aufnahme in die Mar . Iungfrauenkon -
aregation mit Predigt iPater Coelestin O . S . B -><
Prozession. Tedeum und Segen .

Ludwia -Wilhelm -Krankeuheim . Mittwoch. S Uhr :
hl, Äiesse.

Liebfrauenkirche. S Uhr : Frühmesse , hernach
Generalkommunion der Iunafrauenkongregation :
7 Ubr : Kommunionmesse mit Älonatskommunion
der übrigen ^ ungsrauen : 8 Ubr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; >410 Uhr : HauvigottcSdienft
mit Amt und Predigt : 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 2 Uhr : fcierl . Ausnahme in Sit
Iunafrauenkongregation mit Predigt und Segen ,
in Verbindung damit Weibe der neuen Kongrega«
tiousfabne .

St . Peter - und Paulökirche . 6 Uhr : Frühmesse:
948 Uhr : Gencralkoniuiunion der Inngsrauenkon -
«regation und der Mädchenwelt ; 8 Ubr : deutsche
Singmeffe mit Predigt ; >/-10 Ulir ; Hochamt um
Predigt : Yil-2 Uhr ; Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 Uhr ; Christenlehre tttr die Mädchen: w »
Uhr : Versammlung der Jungsrauenkongregation
mit Predigt , Erneuerung der Vota und Segen .

St . Konrad lTelcgr .-Kalerne ) . 7 Ubr : Ans -
teilung der hl . Kommunion iVierieliahrskommu -
nion der christenlcbrpflichtigen Mädchen) : &10
Ubr : Ami und Predigt , nach dem Gottesdienst
Weibe der Familien an das göttliche Herj ,
vor ausaesevtem Allerheiligsten : 2 Uhr :
lehre für die Mädchen; >/- 3 Ubr ; Herz-!
dacht mit Segen . , .Stadt . Krankenhaus . Vi9 Uhr : Singmesse mit
Predigt .

Heilig-Geilt -Kircke lDaxlanden ) . U7 Uhr : Kom¬
munionmesse iMonatskommunion für die Man -
ner ) : >48 Ubr : Friihmeffe mit Predigt : 0 Uhr :
Predigt und Hochamt ; &11 Uhr ; Christenlehre :
2 Ubr ; Hcrz-Acfu - Andacbt mit Segen .

« i . Mich- elskircle (Beiertheim ) , «i Uhr : Beicht-
gelegenheit: Vü Uhr : Frühmesse mit DionatSkom-
uiunion der Frauen ; hl . Meffe für Pauline Eichel¬
berger . best, vom Mütterverein : 8 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; Mi10 Uhr : Sauvtaottes -
dienst mit Predigt und Hochamt ; 11 Ubr ; Kinder -
gottesdienst mit Predigt : Uhr : Christenlehre
für die Mädchen: 2 Ubr : Herz-Mariä -Bruder -
schakt mit Segen : « Ubr : Rosenkranz in der
Michaelskavelle.
. St . Joiesskirche lKrüuwiurel ) . k» . AlouNus-
soniitag . ) 5 Uhr : Frühmesse : V?6—7 Ubr : Beicht«
gelegenheit ; 7 Uhr : Monatskommunion für den
chrisil . ^ iüttervercin und die Frauen : ^ 10 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : >411 Uhr : Chri -
stenlehre sür die Mädchen: Borromäusbibliotbek -
stunde : 2 Ubr : Andacht »u Ebreu der bl . Familie :' der Ka0 Uhr ; Rosenkranz in .
4 Uhr : Beichtaelcgcnheit.

Ig -« »
iavelle . — Samstag .

reuz iKnielinaen ) . . . . I
10 Ubr ; Predigt und Amt :

^Ibfalirt vom Bahnhof nach Oetiaheim zum Pah
Heilig-

muniou :
Uhr : 61 . Koni -' ~ 12 .30 Uhr :

stonSsviel. NachmiiiagsgotteHdienst fällt aus . ,Eggeuftei» . 8 Uhr : Singmesse : 12 .30 Uhr ; Ab -
fahrt vom Hauvtbabnhos Karlsruhe nach Letig -
^

Si ! RikolausUrch « IRiipvurr ». 0- 7 Uhr : Beichi -
gelegenheit ; 7 Ulir ; Frühmesse mit Monatskom -
muniou des Miittervereins und dcr Frauen !
9 Uhr ; Amt mit Predigt ; 2 Uhr : Versammlung
deö Müitervereins mit Vortrag und Segen .

Bulach . Vi! Ubr : Frühmesse mit Monatskom «
imtnion dcr Frauen : M Uhr ; Amt mit Predigt :
>.-2 llhr : Andacht und Segen sür die Feldfrüchte:
>/j8 Uhr : Alonsius - Andachi.

Durlach . Samstag , nachm . 4—7 U6r : Beicht -
gelenciiheit für die Kinder : 6 Uhr : Salveandaa ?
zu Ehren der lb . Riutter Gottes . — Sonntag .
ti Uhr : Beichtgelcgenbeit : >47 Uhr ; Frühmesse m>t
Austeilung der bl . Kommunion : 8 Ubr : Schüler -
gottesdienst und Generalkommunion sür die Kiu-
dcr : MilO Ubr ; Predigt und Hochamt ; 11 Uhr :
i>bristcnlebre sür dic Jünglinge : 2 Uhr : Herz -
Mariä -Ändacht mit Segen .

St . Michaelsderg . %9 U6r : Predigt und Ami:
>,ü4 Uhr : liturgische Belehrung . Komvlet und Se -
gen . — Mittwoch lFcst des hl . Johannes des
Täufers ) : >.49 Ubr : Choralamt . — Freitag ,
Ubr ; Wallfabrtsgottesdienst .

Alt -ktiholische Stadigemeinde .
Auserstehuugökirche. >,410 Uhr : Deutsches Hoch -

amt mit Predigt . Stadtvsarrer Kaminski .

Neuavostollsche Gemeinde . Gartenstr . 16a . Got¬
tesdienste Sonntag vorm . 9!4 , nachm . 4 . Mitt¬
woch. abdö . 8 . Zweiggemeinde Ublandstr . 9 ebenso -
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